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Amtliche Bekanntmachungen des Main-Kinzig-Kreises

Schlüchterner Bote

Hallo, 
liebe Leser 
Ich habe meinen Ohrring 
verloren.  Gut, wenn man 
aufmerksame Kollegen hat, 
die den Ohrring im Gang fin-
den und liebevoll aufbewah-
ren. Aber wie kam der Ohr-
ring wieder zu mir? Der Fin-
der fragte eine  Kollegin, der 
trotz der räumlichen Tren-
nung sofort die Idee kam, 
wem dieser Ohrring gehö-
ren muss. „Ich bin nicht so 
der Schwert-Typ – da musste 
ich an dich denken“, bekom-
me ich zu hören. Die hüb-
sche kleine Stichwaffe am 
Ohrläppchen sagt anschei-
nend viel über mich aus. Bin 
ich etwa angriffslustig mit ei-
nem Hang zum Mittelalter? 
Vermutlich schon, denkt … 

Euer Boto

Schlüchtern.  Brücken bauen – 
das macht die Stadt Schlüch-
tern derzeit ganz konkret im 
Stadtteil Herolz. Im Bereich 
„Am Sportplatz“ wird die 
Überquerung der Kinzig kom-
plett erneuert. Die Kosten 
hierfür sind mit rund 200000 
Euro veranschlagt. 
Es war ein Ärgernis seit vielen 
Jahren: Die Holzbrücke nahe 
des Herolzer Sportplatzes, die 
den Verkehrsteilnehmern ei-
ne Abkürzung aus dem Be-
reich Riedweg zur Brückenau-
er Straße und umgekehrt er-
möglicht. Die bisherige Kon-
struktion aus Stahlträgern mit 
einer Holzauflage war stark 
dem Wetter ausgesetzt. Das 
Nadelholz wies daher regel-
mäßig Schäden auf und muss-
te repariert werden. 
Damit wird ab sofort endgültig 
Schluss sein. Nun soll mit ei-
ner völlig neuen Brücke ein 
Bauwerk für die Zukunft ent-
stehen. „Die Konstruktion soll 
mindestens 50 Jahre halten“, 
gab Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) bei einem 
letzten Vor-Ort-Termin vor 
Beginn der Bauarbeiten sei-
ner Hoffnung Ausdruck. 
Zusammen mit den am Bau 
beteiligten Fachfirmen stellte 
er das Konzept vor. Nach dem 
systematischen Rückbau des 
alten Bauwerks werden zu-
nächst drei Fertigteil-Beton-
träger in Längsrichtung ver-
legt. Außerdem werden die 
Widerlager sowie die Fahr-

bahndecke angelegt und beto-
niert. Die Verbindung wird 
insgesamt elf Meter lang und 
mit 3,5 Meter auch einige Zen-
timeter breiter als bisher. Ins-
gesamt werden rund zehn 
Tonnen Stahl für Stabilität sor-
gen, so dass die derzeitige Ge-
wichtsbegrenzung von 3,5 Ton-
nen künftig hinfällig ist. Seit-
lich wird ein Metallgeländer 
Fußgänger und Radfahrer vor 
einem Absturz sichern. Die 
ersten Überlegungen für das 
Bauwerk gehen zurück auf 
das Jahr 2022. Seitdem wurde 
eifrig geplant.  
Seit  Montag, 24. Juni, ist der 
Bereich komplett gesperrt 
und mit den Abrissarbeiten 
wurde begonnen. Mirko Mein-
hart, Bauleiter der verant-
wortlichen Firma Hodes Bau 
aus Fulda, geht von einer Bau-
zeit von drei Monaten aus. 

Wenn alles gut läuft, kann die 
Sperrung auch schon früher 
aufgehoben werden. 
Marc Lotz, verantwortlich für 
die Unterhaltung der städti-
schen Liegenschaften, freut 
sich, dass diese „ständige Bau-
stelle“ bald der Vergangenheit 
angehört: „Das gibt einen Bau 
für die Ewigkeit.“ 
Auch Yvonne Koschella, Leite-
rin des angrenzenden Herol-
zer Kindergartens, sieht das 
Vorhaben positiv. Dann be-
kommen ihre Schützlinge wie 
bisher wieder seitlich einen 
eigenen Fußgängerübergang, 
der die Einrichtung auf der ei-
nen Seite der Kinzig mit dem 
zugehörigen Spielplatz auf 
der anderen Seite verbindet. 
Und nicht nur das: Im Zuge 
der Baumaßnahme erhält der 
Kindergarten auch einen neu-
en Holzzaun.

Marodes Bauwerk am Sportplatz wird  
durch Neubau ersetzt / Drei Monate Sperrung 

Herolz erhält neue Brücke

Freuen sich auf die neue Brücke: Verantwortliche des Projekts 
zusammen mit Bürgermeister Matthias Möller (Mitte, parteilos), 
Marc Lotz (Dritter von links), zuständig für die Unterhaltung der 
städtischen Liegenschaften, und Yvonne Koschella (links), Leite-
rin des Kindergartens Herolz.  Foto: Stadt Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster. Anlässlich „50 Jahre 
Stadt Bad Soden-Salmünster“ findet am ers-
ten Julisonntag ein großes Jubiläumsfest im 
Kurpark statt. Auch die Feuerwehr Hutten-
grund verkündet: „Wir feiern mit“ und lädt 
für Samstag, 6. Juli, ab 12 Uhr zu ihrem be-
liebten Sommerfest ein. Rund um das Feuer-
wehrhaus in Romsthal (Georg Kind-Straße) 
wird dazu einiges geboten. Die über die 
Kreis-, Landes- und Bundesebene hinweg 
auch international erfolgreiche Jugendfeu-
erwehr Huttengrund feiert gleichzeitig ihr 
60-jähriges Bestehen. Dazu findet in diesem 
Rahmen die Jugendfeuerwehr-Stadtmeis-
terschaft Bad Soden-Salmünster mit einem 
offenen Pokalwettbewerb statt. Es haben 

sich insgesamt 20 Mannschaften angemel-
det mit über 200 Jugendlichen und Betreu-
ern. Der Jugendfeuerwehr-Wettbewerb be-
ginnt um 8 Uhr morgens, für 14.30 Uhr ist die 
Siegerehrung vorgesehen. Ab 12 Uhr läuft 
der Festbetrieb am Feuerwehrhaus. Es gibt 
„Gutes vom Grill“, gekühlte Getränke und 
ein Kuchenbüfett vom Gesangsverein Con-
cordia Huttengrund. Die Besucher können 
sich rund um das Gerätehaus auf ein reich-
haltiges Programm freuen. Neben Vorfüh-
rungen, Spielen und Unterhaltung gibt es 
für die Besucher und auch die Kinder wie-
der eine Hüpfburg, Spritzwand und Fahrten 
mit einem Feuerwehrfahrzeug. Dazu ist die 
gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen.

Sommerfest der Feuerwehr Huttengrund

Vorn mit Satellit 
Warum jubeln die 
Nachbarn früher?

Ihr Draht zu uns: 
Druck- und Pressehaus 

Naumann GmbH & Co. KG 
 
E-Mail:  redaktion@bote.de 
Internet:  www.bote.de

Heimat im Blick 
mit Ihrem 

lokalen Mitteilungsblatt

Steinau. Die bereits geplante 
Wanderung des VHC Steinau 
am nächsten  Sonntag, 30. Juni 
auf dem „Kulturweg Hutten“ 

findet nicht statt. 

Wanderung abgesagt

06661 .1520310

Zahlreiche Bauplätze zur sofortigen Bebauung!
Wir suchen Immobilien für unsere

vorgemerkten Kunden!
V=Verbrauchsausweis, B=Bedarfsausweis, Bj= Baujahr,

EEK= Energieeffizienzklasse

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

BAD BRÜCKENAU

Tolle Kult-Gaststätte mit noch vermessendem
Baugrundstück Gastrofl. 144m²(voll möbliert + Küche),
Grundst. ca. 1600m²}, Biergarten und Gaststätte jew.
für 40 Personen, Erdgas Energieausweis: Gewerbe,
Käuferprovision 3,57 % incl.MwSt.

“Rhönstübchen”

VB 230.000 Euro

HEROLZ

teilsaniert, in toller Lage! ca. 129 m² Wohnfläche,
Grdst. ca 342 m², 5 Zimmer,2 Badezi., Balkon,
kleiner Garten, Garage, 1 Stellplatz EA in
Vorbereitung, Käuferprovision 3,57% incl. MwSt.

Charmante Doppelhaushälfte

VB 205.000 Euro

KRESSENBACH

3 gepflegte Reihenhäuser 1 Preis!!
Ruhige Lage von Schlüchtern-Kressenbach Grdst.
881 m², Wohn-Nutzfläche ca. 263,19 m²EA in
Vorbereitung, Käuferprovision 3,57 % incl. MwSt.

Kapitalanlage!!

VB 428.000 Euro

Autohaus Hartwich & Kress
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Gartenstraße 42 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661/979-0
schluechtern@hartwich-kress.de

Ihr persönliches Modehaus
Gelnhausen-Haitz

Sonderveröffentlichung von  

Samstag, 29. Juni 2024

Heute  
in dieser  
Ausgabe

KRESS & ERBE IMMOBILIEN OHG
AM ELMACKER 10

36381 SCHLÜCHTERN

06661 | 70 99 333

# FUNDIERTE MARKTANALYSE
# PROFESSIONELLEVERMARKTUNG
#MASSGESCHNEIDERTE LÖSUNGEN
#OPTIMALESVERKAUFSERGEBNIS

STERBFRITZ | 4 ZI. | ~90m²Wfl.
TERRASSE | KFZ-STELLPLATZ

KALTMIETE: 650,-€
zzgl. Nebenkosten

EEK B - 57,00 kWh/(m² a), Pellet,VBA

SINNTAL

SIE HABEN EINOBJEKT, DASS SIE
VERÄUSSERNMÖCHTEN?
SPRECHENSIEUNSAN!

CHRISTIAN KRESS
GESCHÄFTSFÜHRER &
IMMOBILIENKAUFMANN

ANNEGRET KRESS
IMMOBILIENMAKLERIN,

IHK

VON MONTAG BIS MITTWOCH

BRATWURST FEIN  100 g 1,09 €

VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG

CORDONBLEU gefüllt mit  

Schinken & Käse      100 g 1,69 €
HALBZEITSPIESS ca 800 g saftiges 

Schweinefleisch mit Zwiebeln am Spieß  

(45min/200°) 100 g 1,59 €

WOCHENANGEBOT 

HACKFLEISCH 

halb Rind und halb Schwein,  

stündlich frisch   100 g 0,99 €
SCHWEINEFILET besonders zart 

aus eigener Schlachtung 100 g  1,59 €

HOLZFÄLLERSTEAK    100 g  1,09 €
GRILLFACKELN 100 g 1,79 €
LUDWIGS RENNSTEIGBRATWURST  
 5 Stück 4,50 €
DELIKATESSLEBERWURST 

 100 g 1,59 €
SAFTIGER KERNRAUCH-
SCHINKEN 100 g 2,95 €

BRATWURST DES MONATS:

KINZIGTALGRILLER 
mit Apfel & Curry 100 g  1,69 €
KARTOFFELSALAT  100 g  1,29 €
TZATZIKI  100 g  1,09 €

01.07. – 06.07.2024
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Bad Soden-Salmünster. Vom 
11. bis 17. Juli wird die einzig-
artige Bühne inmitten des 
Flüsschens Salz erneut zum 
Schauplatz des Musikfestivals 
„Wasserspiele“ Bad Soden-Sal-
münster. Die 7. Wasserspiele 
sind ein ganz besonderes Kul-
turereignis an einer ganz be-
sonderen Location – der Arena 
in der Salz im Herzen Bad So-
den-Salmünsters. Hier teilen 
sich Festivalbesucherinnen 
und -besucher, Musikerinnen 
und Musiker die beidseitige 
Flussbühne unmittelbar am 
Ufer der Salz. So springt der 
unbändige Spaß an der Musik 
bekannter regionaler Rock-
bands, mitreißender Bläseren-
sembles und Solisten schnell 
auf das Publikum über. 
Es passt perfekt ins Jubiläums-
jahr „50 Jahre Gesamtstadt 
Bad Soden-Salmünster“:  
Die diesjährigen Wasserspiele 
starten am Donnerstag, 11. Ju-
li, mit drei Stunden tanzbaren 
Rock-, Pop- und Partykra-
chern, routiniert und mit viel 
Herzblut gespielt von „NEXUS“ 
– einer Band, die in den ver-
gangenen 50 Jahren echten 
Kultstatus in der Region er-
langt hat. Die sieben begeister-
ten Blechbläser und der 
Schlagzeuger von „BiertranS-
PORTler“ bringen am Freitag, 
12. Juli, einen ultimativen Mix 
aus selbstarrangierten Titeln 
angesagter Party- und Chart-
hits plus anspruchsvollen 

Kompositionen aktueller Blas-
musikformationen auf die Büh-
ne der Arena in der Salz. Fünf 
leidenschaftliche Musiker, ein 
unverkennbarer Sound – am 
Samstagabend, 13. Juli zieht 
dann „DocRock“ garantiert das 
Publikum wieder mit einer ex-
plosiven Mischung aus Rock-
Klassikern der 60er bis 80er 
Jahre in seinen Bann.  
Am Sonntagnachmittag kom-
men alle Fans fulminanter Big-
Band-Musik voll auf ihre Kos-
ten. Um 14 Uhr startet das Pro-
gramm im Schatten des Alten 
Kurparks in der Bad Sodener 
Badestraße mit dem Stammor-
chester des Musikvereins Cä-
cilia Bad Soden und klassi-
scher Blasmusik. Ab 16 Uhr 
übernehmen die jazzbegeister-
ten Musikerinnen und Musiker 
der Big Band „Route 66“ den 
Taktstock. Zu ihrem Repertoi-

re gehören Jazz- und Big-
Band-Klassiker im Happy-
Sound ebenso wie neue Rock- 
und Jazzmusik.  
Für besondere Gänsehautmo-
mente sorgt seit vielen Jahren 
der Abend der Talente.  Egal 
wie alt, egal welche Musikrich-
tung, egal ob mit oder ohne Er-
fahrungen im Rampenlicht: 
„Talents on stage“ – arrangiert 
und gecastet von Dennis Korn, 
unterstützt von maxworx – bie-
tet talentierten Sängerinnen 
und Sängern/Songwritern eine 
Bühne. Noch bis zum 30. Juni 
sind Bewerbungen bei Dennis 
Korn per E-Mail an klangdorf-
music@gmail.com möglich. 
„Listen to Your Heart“  von Ro-
xette oder „I will remember“ 
von TOTO. Jeder hat sie im 
Ohr. Diese und andere be-
kannte Songs bilden den un-
vergleichlichen musikalischen 

„Shake“ des Musikerkollektivs 
um Simon Nicholls, Silke und 
Juli Knoll am Dienstag, 16. Juli, 
für einen entspannten Som-
merabend bei Wein und 
Snacks an der Salz. Der 
Schlussakkord der Wasser-
spiele gehört wie in den ver-
gangenen Jahren der Klassik. 
Musikdirektor Jaroslav Bilik 
und das Südhessisches Kam-
merorchester haben für Mitt-
woch, 17. Juli,  ein Potpourri 
fröhlich-beschwingter Stücke 
der klassischen Musik zusam-
mengestellt. 
Die Konzertabende beginnen 
jeweils um 19 Uhr, außer Sonn-
tag. Mit einem kühlen Ge-
tränk, frischen Bier oder erle-
senen Wein zu herzhaften Le-
ckereien in der Hand wird je-
der Festivalabend am Wasser 
ebenso wie der Sonntagnach-
mittag ein unvergesslicher. 
Sollte das Wetter mal nicht 
mitspielen, wird das nahe 
Spessart FORUM zur stim-
mungsvollen Festivallounge. 
Parkplätze stehen in fußläufi-
ger Entfernung am Ortsein-
gang des Stadtteils Bad Soden 
und an der nahen Spessart 
Therme zur Verfügung. Weiter-
hin sind zahlreiche Radpark-
plätze direkt am Festivalgelän-
de vorhanden. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei. 
Tagesaktuelle Informationen 
gibt es unter badsoden-salmu-
enster.de und  
facebook.com/wasserspielebss

 Open-Air-Musikfestival Bad Soden-Salmünster

„Wasserspiele“ vom 11. bis 17. Juli

Wasserspiele in der Arena in der Salz.

Bad Soden-Salmünster. Für 
einen guten Zweck mussten 
die Sportlehrkräfte der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster nicht lange 
bei ihren sportlichen Schütz-
lingen für die Teilnahme am 
diesjährigen Spessarthelden-
lauf werben. 
Über 80 Schülerinnen und 
Schüler versammelten sich  in 
ihren blauen Schul-T-Shirts im 
Bad Sodener Kurpark und 
brannten für ihren Lauf gegen 
Gewalt.  
„Die blaue Wand“ der Henry-
Harnischfeger-Schule hinter-
ließ bei den zahlreichen Besu-
chern und Teilnehmern gro-
ßen Eindruck. Erneut gewann 
die Salmünsterer Integrierte 
Gesamtschule Platz 1 als teil-
nehmerstärkste Gruppe. Ein 
großer Wanderpokal, Eintritt-
stickets für die Spessart-Ther-
me, Finisher-T-Shirts und v.a. 
zwei Workhops zum Thema 
Gewaltprävention gehen an 
die teilnehmenden Schülerin-
nen und Schüler. Stolz war der 
Sportfachbereich, der durch 
die Lehrkräfte Sandra Seipel, 
Katja Hüfner und Klaus Aura-
cher vertreten war und die 
Teilnahme der Schule organi-

sierte. „Herausragend waren 
neben dem Gesamtsieg unse-
re Einzelleistungen. Lennard 
Herber gewann den 5-Kilome-
ter-Lauf mit 17 Minuten. In 
den Altersklassen U12, U14, 
U16 und U18 belegte die Hen-
ry-Harnischfeger-Schule die 
meisten Treppchen-Plätze. Ei-
ne große Überraschung war 
für uns alle der Teamsieg über 
5 Kilometer mit Lennard Her-
ber, Kirill Lutz, Dimitri Kovner 
und Till Golditz.“, erklärt 
Sportlehrkraft Sandra Seipel 
voller Freude und Anerken-
nung. 

Die Schulleitung der Henry-
Harnischfeger-Schule be-
dankt sich bei ihren Kollegin-
nen und Kollegen für die Or-
ganisation, bei den Eltern für 
die Fahrdienste und anfeuern-
den Rufe und vor allem bei ih-
ren Schülerinnen und Schü-
lern für die hohe Motivation 
und Laufleistung. Die frisch 
gebackenen Spessarthelden 
seien dem Schulmotto „HHS- 
hilfsbereit, höflich und stark“ 
erneut in herausragendem 
Maße gerecht geworden.

 Mit 80 Schülerinnen und Schülern teilnehmerstärkste 
Gruppe beim Lauf gegen Gewalt

Die „blaue Wand“ begeistert 
beim Spessartheldenlauf

Die „blaue Wand“ der Henry-Harnischfeger-Schule begeisterte al-
le. Erneut wurde die Salmünsterer Integrierte Gesamtschule teil-
nehmerstärkste Gruppe beim Spessartheldenlauf.

Flieden. Literatur am Kirch-
platz findet am Montag, 1. Juli, 
19 Uhr vor dem „Atelier unter 
dem Kirchplatz“.  kfd und Bü-
cherei Flieden laden zu einer 
stimmungsvollen Veranstal-
tung mit Lesungen zeitgenös-
sischer Literatur ein,  musika-
lisch umrahmt durch die Band 
„Grapppa – zwei Gitarren – 
drei Stimmen“. Es lesen: Doris 
Funk, Jenny Heil, Norbert 
Junk, Valentin Schäfer. Der 
Eintritt ist frei, Getränke und 
kleine Snacks stehen bereit. 
Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im katholi-
schen Pfarrheim statt. 

Literatur am 
Kirchplatz

Fulda. Am Dienstag,  2. Juli, findet um 19.30 
Uhr, in der Kirche im Kurpark in Bad Salz-
schlirf ein Konzert mit dem Vokalensemble 
„InterMezzo“ aus Fulda statt.  Die 16 Sänge-
rinnen und Sänger des Ensembles widmen 
sich dem A-cappella-Gesang. Das ständig va-

riierende Programm des Ensembles steht 
unter dem Titel „A-cappella-Musik von Re-
naissance bis Pop“ und ist voller musikali-
scher Überraschungen. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei. Spendenmöglichkeit am 
Ausgang. 

A-Cappella-Konzert  
mit „InterMezzo“

Veranstaltungen

Beratung & Buchung: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH
Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof | www.reisewelt-neuhof.de

 Flug von Frankfurt nach Dubrovnik und zurück
 7x Ü/HP im 3-Sterne HOTEL ASTAREA oder 4-Sterne

HOTEL MLINI (gegen Aufpreis) in ruhiger Lage direkt
am Kiesstrand, gut geeignet für eigene Erkundungen

 Halbtagesausflug zur Altstadt Dubrovniks mit Führung
bereits inklusive, weitere Ausflüge zubuchbar

 Fachkundige, örtliche Reiseleitung
15.09. – 22.09.2024
22.09. – 29.09.2024 (8 Tage) ab € 1009,-p. P.
Frühbucher-Preis bis 05.07.2024, danach € 40,- p. P. mehr!
Hinweis: Hotel Mlini ab € 1179,- p. P. / Einzelzimmerzuschlag: ab € 459,-

DUBROVNIK – DIE PERLE DER ADRIA Code: FL2334

€ 40,- FRÜHBUCHER�
RABATT SICHERN!

Unsere nächsten Abfahrten HIER SIND NUR NOCH
WENIGE PLÄTZE FREI!

20.07. – 25.07.24 DÄNEMARK – WIKINGER UND MEERJUNGFRAUEN € 1109,-
11.08. – 15.08.24 LONDON – EINE REISE IN DIE HAUPTSTADT ENGLANDS € 999,-
16.08. – 19.08.24 LÜNEBURGER HEIDE – IN VOLLER BLÜTE € 569,-
24.08. – 08.09.24 KANADAS WESTEN – ABENTEUER ROCKY MOUNTAINS € 4999,-
29.08. – 03.09.24 POLENS MALERISCHE MASUREN € 1099,-
31.08. – 06.09.24 SÜDTIROL – AUSZEIT IM RODENEGGERHOF € 799,-
13.09. – 16.09.24 PROVENCE UND CAMARGUE € 1599,-
11.08. – 15.08.24 SRI LANKA – OSTKÜSTE UND KÖNIGSSTÄDTE € 2599,-
05.09. – 12.09.24 KROATIEN – AMINESS KHALANI BEACH***** € 1399,-
05.09. – 12.09.24 KROATIEN – TREKKING AUF DEM VIA DINARA-TRAIL € 1359,-
07.09. – 14.09.24 KROATIEN – ISTRIEN AUF DEM RAD ERKUNDEN € 1495,-
08.09. – 12.09.24 ZILLERTAL – DAS RADPARADIES IN ÖSTERREICH € 829,-

HAMBURG – MARITIM UND WELTOFFEN Code: BU9273

 Fahrt im modernen Fernreisebus
 3x Ü/F im zentralen HOTEL SUPER 8 BY WYNDHAM
 Abwechslungsreiches Ausflugsprogramm mit
Hafencity, Hafenrundfahrt, Stadtbesichtigung,
Ausflug Altes Land u. v. m.

 Top reisewelt-Reiseleitung von Anfang an
02.08. – 05.08.2024 SOMMERFERIEN

(4 Tage) ab €429,-p. P.
Frühbucherpreis bei Buchung bis 05.07.2024, danach € 20,- p. P. mehr
Einzelzimmerzuschlag: € 190,-

€ 20,- FRÜHBUCHER�
RABATT SICHERN!

SCHWEIZ – GLACIER-UND BERNINA-EXPRESS
 Fahrt im modernen Fernreisebus
 4x Ü/HP im sehr guten 4-Sterne CENTRAL
SPORTHOTEL in Davos

 Umfangreiches Ausflugsprogramm mit Fahrt im
Panoramawagen des originalen Bernina- und Glacier-
Expresses, Stadtbummel St. Moritz, u.v.m.

 reisewelt-Reiseleitung von Anfang an

24.07. – 28.07.2024 AUSGEBUCHT!

02.09. – 06.09.2024
(5 Tage) ab €899,-p. P.
Frühbucherpreis (Termin September) bei Buchung bis 05.07.2024,
danach € 50,- p. P. mehr / Einzelzimmerzuschlag: € 160,-

Code: BU3042

€ 50,- FRÜHBUCHER�
RABATT SICHERN!

 5x Ü/HP im guten Mittelklassehotel IFA FEHMARN
HOTEL- & FERIENZENTRUM

 4x Eintritt in die Badewelt „Fehmare“ (je 2 Std.)

 Stadtführung Burg & Inselrundfahrt Fehmarn inkl.
 Viel Zeit für eigene Unternehmungen

oder herrliche Ausflüge zubuchbar
 reisewelt-Reiseleitung von Anfang an

19.10. – 24.10.2024 HERBSTFERIEN

(6 Tage) ab €699,-p. P.

FEHMARN – AUSZEIT AUF DER SONNENINSEL Code: BU3337

ACHTUNG FRÜHBUCHER:
Bei Buchung bis 05.07.24 gibt‘s den

Ausflug Kopenhagen im Wert von
€ 89,- geschenkt!

Tipp!

ITALIEN – TOSKANA MIT INSEL ELBA Code: FL0559

 Flug mit renommierter Fluggesellschaft von
Frankfurt nach Bologna und zurück

 5x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel
AMBASCIATORI PALACE

 5x Abendessen als Menü oder Buffet
 Umfangreiches Ausflugsprogramm mit Stadtführun-

gen in Pisa, Lucca, Florenz und Siena, Ausflug nach
Elba, Eintritt Museum Uffizien u.v.m.

 reisewelt-Reiseleitung von Anfang an
30.09. – 05.10.2024 TAG DER DT. EINHEIT

(6 Tage) ab € 1249,-p. P.
Frühbucher-Preis bis 31.07.2023 (September-Termin), danach
€ 50,- p. P. mehr!
Einzelzimmerzuschlag: € 150,- / Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

€ 50,- FRÜHBUCHER�
RABATT SICHERN!

 Flug von Frankfurt nach Neapel und zurück
 5x Ü/HP im HOTEL CARAVELL
 Abwechslungsreiches Ausflugsprogramm u. a.

mit Besichtigung Neapel, Ganztagesausflug Pompeji-
Vesuv, Ganztagesausflug Amalfi und Küste, Bootsfahrt
von Amalfi nach Salerno

 Örtliche, deutschsprachige Reiseleitung
 reisewelt-Reiseleitung von Anfang an (ab 25 Personen)

24.10. – 29.10.2024 (6 Tage) ab € 1299,-p. P.
Frühbucher-Preis bis 05.07.2024, danach € 40,- p. P. mehr!

GOLF VON SORRENT Code: FL9333

€ 40,- FRÜHBUCHER�
RABATT SICHERN!

GRANDIOSE REISE MIT ERST-
KLASSIGER REISELEITUNG!

TANSANIA – KILIMANJARO 360° Code: FL0559

 Linienflug mit renommierter Fluggesellschaft von
Frankfurt nach Kilimanjaro und zurück

 10x Übernachtung in ausgewählten Lodges
 Sehr gute Mountainbikes (neu/neuwertig) bzw.
E-Bikes (gegen Aufpreis) für die gesamte Strecke

 Umfangreiches Besichtigungsprogramm mit Old
Moshi, Materuni-Wasserfall, Fuß-Safari am Lake
Chala, Kanu-Tour auf dem Lake Chala u.v.m.

 Erstklassige reisewelt-Reiseleitung
ab/bis Deutschland (ab 15 Teilnehmer)

23.11. – 05.12.2024
19.01. – 31.01.2025
12.03. – 24.03.2025 (13 Tage) ab €3490,-p. P.

DIE SPANNENDSTE RADREISE OSTAFRIKAS

VIELE WEITERE TERMINE
IN 2025 BUCHBAR!

Aufpreis für E-Bike: € 240,- / Wunschleistung:
Jeep-Safari Arusha-Nationalpark € 125,- p. P.

Tipp!

TIPP
DER

WOCHE!

TIPP
DER

WOCHE!

NOCH WENIGE PLÄTZE!
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Schlüchtern. Der Ältestenrat 
der SG Schlüchtern, Horst 
Bayer, Wolfgang Eckhardt, 
Wolfgang Krein und Dietmar 
Pfeiffer, laden zum Treffen der 
Ehemaligen und Aktiven ein. 
Da mehrere Generationen 
teilnehmen, steht das Treffen 
unter dem Motto: „Tag der Ge-
nerationen“. 
Alle Aktiven, ehemaligen Ak-
tiven, Passiven und Gönner 
der Fußballer, Handballer, 
Leichtathleten und der ehe-
maligen Schwimmabteilung 
treffen sich am Samstag, 6. Ju-
li  ab 15 Uhr am Sportplatz Au-
wiese in Schlüchtern zum Er-
innerungs-Austausch. 
Wer Lust und Laune auf einen 
gemütlichen Nachmittag, mit 
Kaffee und Kuchen hat, ist 
herzlich willkommen. 

Selbstverständlich sind auch 
Gäste willkommen. 
Der diesjährige Impulsvortrag 
ist etwas Besonderes: Die 
Handballabteilung der SG 
Schlüchtern spielt mit dem TV 
Steinau als HSG Kinzigtal und 
hat in ihren Reihen, zwei Da-
men, die in der 2. Bundesliga 
pfeifen. Der Vortrag steht un-
ter dem Motto „Ein Traum 
wurde wahr, Schiedsrichterin 
in der 2. Handballbundesliga“.  
 

Mehr Informationen 
 
Wer noch Fragen dazu hat 
oder alte Bilder, Filme, Dias, 
etc. mitbringen möchte, kann  
sich mit Wolfgang Krein, Tel. 
06661- 3720 oder mit einem an-
deren Mitglied des Ältesten-
rates in Verbindung setzen.

Ältestenrat der SG Schlüchtern lädt ein

„Tag der Generationen“ 
am Samstag, 6 Juli

Schlüchtern. Zeitenwende 
beim Schlüchterner Carneval-
Club „Die Spätzünder“ (SCC): 
In der Hauptversammlung 
wurde fast der komplette Vor-
stand neu gewählt und damit 
zugleich stark verjüngt. Nun 
steht der 22-jährige Jan Ettelt 
an der Spitze der Narren. 
In Zeiten, in denen viele Verei-
ne von Nachwuchssorgen ge-
plagt werden, setzt der SCC 
ein deutliches Zeichen. Eine 
muntere Runde von jungen 
Leuten übernimmt die Verant-
wortung in dem Verein und 
sorgt für eine Verjüngung von 
bis zu rund 30 Jahren in den 
einzelnen Ämtern. Ihre Vor-
gänger haben diese teilweise 
rund 20 Jahre bekleidet und 
sahen nun den Zeitpunkt, in 
die zweite Reihe zurückzutre-
ten. Denn unterstützen wollen 
sie die neuen Aktiven in Zu-
kunft auf jeden Fall. 
Natürlich war der Wechsel im 
Vorstand von langer Hand vor-
bereitet worden. Frühzeitig 
hatten sich Aktive gemeldet 
und ihre Bereitschaft zur 
Übernahme von Aufgaben sig-
nalisiert. Die vorgeschlagenen 
Kandidaten wurden nun sämt-
lich in der Hauptversammlung 
mit großer Mehrheit gewählt. 
Das Gremium hat nunmehr 

einen großen Frauenanteil.  
Der neue Chef Jan Ettelt, dem 
Moritz Föller als Stellvertreter 
zur Seite steht, gab seiner 
Freude Ausdruck, mit dieser 
„tollen Truppe“ den Verein in 
die Zukunft zu führen. „Es 
wird natürlich Änderungen 
geben, aber es geht weiter“, 
betonte er. Gleichzeitig ver-
gaß Ettelt nicht, den nunmehr 
aus den Ämtern scheidenden 
Narren für ihr jahrelanges, 
großes Engagement zu dan-
ken. Insgesamt verabschiede-
te er „214 Vorstandsjahre“. Na-
mentlich sind dies Johannes 
Gierschner, Claudia und Ar-

min Mäder, Christa Reichel, 
Michael Resch, Charlotte und 
Wilfried Möscheid, Mike Bor-
de, Tanja und Jens Föller, Jen-
ny Fecher, Knut Koller, Harald 
Fuhrmann und Björn Euler. 
Gierschner wurde anschlie-
ßend von der Versammlung 
für sein insgesamt 24-jähriges 
Wirken in verschiedenen 
Funktionen einstimmig zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Zuvor hatte Armin Mäder den 
Jahresbericht 2023 vor der 
Versammlung abgegeben, die 
mit fast 80 Mitgliedern sehr 
gut besucht war. Der Verein 
habe in der Stadt und darüber 

hinaus wieder deutliche Ak-
zente gesetzt, speziell in der 
Faschingszeit mit zwei Frem-
densitzungen, dem Kinderfa-
sching, einer Faschingsparty 
sowie dem närrischen Umzug. 
Doch auch sonst im Jahresrei-
gen war der Verein in Aktion, 
so mit der Ausrichtung des 
Weinfestes und dem Auftritt 
von Garden bei Schlüchterner 
Abenden im Rahmen des Kal-
ten Marktes. Zum Jahres-
wechsel zählte der SCC 427 
Mitglieder, ein Plus von 21. 
Davon waren 54 Jugendliche 
unter 18 Jahren (plus 14). 
Kassiererin Christa Reichel 
legte einen positiven Finanz-
bericht vor. Die Zahlen erin-
nerten an die eines Kleinun-
ternehmens. Die Kassenprü-
fer hatten nichts zu beanstan-
den. Die Entlastung des Ge-
samtvorstandes war 
Formsache. Auch die neue 
Satzung mit kleinen Änderun-
gen an dem Textwerk, die 
nach Beratung durch einen 
Fachanwalt vorgenommen 
wurden, wurde reibungslos 
angenommen.  
In seiner Abschiedsrede ging 
Armin Mäder auf die zurück-
liegenden 20 Jahre als Vorsit-
zender ein. Ein solches Amt 
sei derzeit nicht leicht auszu-

füllen. Grundsätzlich hätten 
es Vereine in der heutigen 
Zeit mit vielen Vorschriften 
und kostenintensiven Aufla-
gen nicht leicht. Hinzu kämen 
„ganz viele Kritiker“ an der 
Arbeit. Der Vorstand habe je-
doch stets das Bestmögliche 
für den Verein gegeben. Er sei 
froh, dass sich nun so viele 
junge Menschen für die Auf-
gaben gefunden hätten. Er bat, 
diesen unvoreingenommen zu 
begegnen und sie nach Kräf-
ten zu unterstützen.   
Der neue SCC-Vorstand: 
Vorsitzender Jan Ettelt, Stell-
vertreter Moritz Föller, Kas-
senwart Steffen Gold, Stellver-
treter Karsten Kroll, Schrift-
führerin Ann-Sophie Resch, 
Stellvertreterin Nele Kreipl, 
Organisationsrätin Lea Beck, 
Jugend- und Gardebeauftrag-
te Claudia Löwe (Wiederwahl), 
Leiter Zugkomitee Florian 
Jost (Wiederwahl), Fundusw-
artin Mirka Ettelt, Social Me-
dia Beauftragte Cathren Eu-
ler, Sitzungspräsident Ralf 
Hoffmann (wie bisher), Stell-
vertreter Daniel Klis, Elfer-
ratsvorsitzender Fabian Orth, 
Stellvertreter Daniel Klis, Kas-
senprüfer: Finn Jörges und 
Sylke Schröder, Stellvertrete-
rin Henriette Krick. 

Großer Ämterwechsel bei „Spätzündern“: 
 Jan Ettelt Vorsitzender / 214 Jahre Vorstandsarbeit geht

Junge Generation übernimmt

Jan Ettelt (vorne Dritter von rechts) mit dem neu gewählten Vor-
stand des Schlüchterner Carneval-Clubs „Die Spätzünder“.  
 Foto: Ulrich Schwind

Gottesdienste

Kirche

Pastoralverbund  
Steinau-Schlüchtern-
Sinntal 
Schlüchtern – Herolz – 
Sannerz – Weiperz –
Sterbfritz  
Samstag, 29.6.: 
Sannerz 18.00 Uhr  
heilige Messe 
Schlüchtern 18.00 Uhr heili-
ge Messe 
Sonntag,  30.06.: 
Herolz 10.00 Uhr heilige 
Messe  
Schlüchtern 10.00 Uhr heili-
ge  Messe 
Dienstag, 2.7.: 
Sannerz 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Mittwoch, 3.7.: 
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe  
Donerstag, 4.7.:  
Hl. Messe in Weiperz - ent-
fällt  Schlüchtern 18.00 
Uhr heilige. Messe 
Freitag, 5.7.: 
Herolz 8.30 Uhr Herz-Je-
su Andacht 
9.00 Uhr heilige Messe – 
anschl. Hauskommunion 
Sannerz 18.00 Uhr heilige 
Messe (in der Hauskapelle)

Ev. Christusgemeinde 
in Sinntal und Marjoß 
Sonntag, 30.6.: 
10.00 Uhr Gottesdienstmit 
dem Kindergottesdienst 
Oberzell, Pfrin Gleim – Ge-
meindefest im Anschluss 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe in Neuengronau, Pfr. 
Altvater  
10.45 Uhr Gottesdienst in 
Sterbfritz, Pfr. Schmitz – im 
Anschluss Gemeindefest 
am Ev. Gemeindehaus

+ HU inkl. „AU“
+ Änderungsabnahmen
+ Sicherheitsprüfungen
+ Oldtimerbegutachtungen

AMTLICHE DIENSTLEISTUNGEN

Kfz-Prüfstelle Schlüchtern
Am Elmacker 4a

FON 06661 911 1425
mail@ib-bratz.de

Plakette fällig?

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Hanau & Main-Kinzig
Friedberger Straße 9, 63452 Hanau
hausnotruf.mkk@johanniter.de
ear.mkk@johanniter.de

Ein starkes Duo:
Der Johanniter-Hausnotruf und Menüservice.

Der Hausnotruf.
Zuhause in vertrauter Umgebung
leben und im Falle eines Falles
rund um die Uhr schnelle Hilfe
bekommen.

Der Menüservice.
Zu Hause essen ohne

Einkaufen und Zubereiten: Wir
liefern vielfältige Menüs ins Haus,

mit viel Liebe zubereitet.

Zur Sicherheit! Heiß geliebt!

Wir beraten Sie gerne: 06181 90010-750

Tag der offenen Tür
SO 30.06.2024 11.00–17.00 Uhr

Wasserkuppenstr. 1,
36163 Poppenhausen-Abtsroda

FESTE ZÄHNE AN
NUR EINEM TAG !

SKY fast & fixed

Dr. Tschackert & Kollegen
Goethestraße 23 · 60313 Frankfurt/Main
T 069 2830 30 · www.tschackert.com

Für Patienten mit größeren zahnlosen Bereichen.

Erwarten Sie das Besondere!

Ein Eingriff an nur einem Tag –
ohne lange Einheilphasen

Schonendes und nahezu
schmerzfreies Verfahren

Nie mehr lockerer Zahnersatz
mit Gaumenplatte oder -bügel

Circa 1/3 geringere Kosten als bei
konventionellen Implantat-Brücken

Belastbar schon am Tag der OP –
am gleichen Tag sofort essen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung in der
Implantations-Chirurgie und über 1000
Implantate pro Jahr sprechen für sich!

Wir laden Sie ein zur kostenlosen

um 16.00 Uhr, in unserer Praxis (bitte nur

mit Vora
)

Wir beraten Sie gerne! 069 28 30 30
Mehr über uns:

00 U

anmeldung)

Von Patienten
bewertet mit:

1,1
Note

Infoveranstaltung: Dienstag, 18.07.2023,

Dienstag, 02.07.2024
Informativ & vielseitig
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Main-Kinzig-Kreis. „Gut be-
sucht, wertvolle Informatio-
nen, Austausch auf hohem Ni-
veau, neue Erkenntnisse, gro-
ßes Interesse bei den Teilneh-
menden und wir gehen alle 
ein bisschen schlauer nach 
Hause“: Dieses positive Resü-
mee zog Kreisbeigeordneter 
Winfried Ottmann am Ende 
des Kongresses „Forum 2030“ 
in Bad Soden-Salmünster.  
 
Mehr als 200 Fachleute 

und Interessierte 
 
Bei der Veranstaltung im 
Spessart Forum hatten sich 
vor kurzem mehr als 200 Fach-
leute und Interessierte aus 
vielen Bereichen getroffen, 
um sich über die Herausforde-
rungen auszutauschen, vor 
denen Wirtschaft und Arbeits-
welt im Main-Kinzig-Kreis in 
den kommenden Jahren ste-
hen. Dazu gehört neben der 
digitalen Transformation zum 
Beispiel auch der demografi-
sche Wandel und der Fach- 
und Arbeitskräftemangel. Im-
pulse geben und dazu ermun-
tern, Veränderung gemein-
sam aktiv zu gestalten: Das 
waren zwei der Hauptanlie-
gen des Kongresses, der be-
reits zum vierten Mal mit gro-
ßem Erfolg stattfand. Drei Be-
reiche wurden in den Fokus 
gerückt: die Transformation 
der Wirtschaft, die Mobilität 
und die Digitalisierung. Mit 
dem Dreiklang erweiterte der 
Main-Kinzig-Kreis als Veran-
stalter das Themenspektrum 
im Vergleich zu den Vorjahren 
noch einmal deutlich.  

Fachleute aus Wissenschaft 
und Unternehmen, Behörden 
und Politik berichteten in 
sechs Expertenrunden aus 
ganz unterschiedlichen Per-
spektiven. Im Themenblock 
„Transformation“ moderierte 
Dr. Christa Larsen vom Insti-
tut für Wirtschaft, Arbeit und 
Kultur (IWAK) der Goethe-
Universität Frankfurt zwei Ex-
pertenrunden. Gut besucht 
war dabei vor allem die Vor-
mittagsrunde, die sich mit 
dem Reallabor Main-Kinzig-
Kreis befasste. In diesem hes-
senweit einmaligen Pilotpro-
jekt, gefördert vom Hessi-
schen Ministerium für Arbeit, 
Integration, Jugend und So-
ziales und wissenschaftlich 
begleitet durch das IWAK, 
werden die Folgen des Wirt-
schaftswandels im Main-Kin-
zig-Kreis analysiert und Lö-
sungsstrategien entwickelt. Es 
sollen neue Erkenntnisse ge-
wonnen und Maßnahmen zu-
sammengestellt werden. 
Diese dienen nicht nur dazu, 
Unternehmen im Main-Kin-
zig-Kreis, sondern auch ande-
re Kommunen oder Wirt-
schaftsräume in Hessen bei 
der Wirtschaftstransformation 
zu unterstützen, wie Claudia 
Wesner, Leitung der Stabstelle 
Fachkräftesicherung im Hes-
sischen Ministerium für Ar-
beit, Integration, Jugend und 
Soziales, erläuterte. 
Bereits zum vierten Mal stand 
Bernhard Wolf, Geschäftsfüh-
rer der Woco GmbH & Co KG 
als Referent auf dem Podium. 
Der Unternehmenslenker 
ging auf Risiken und Perspek-
tiven der Transformation in 
der Automobilindustrie ein. 
„Die Herausforderungen an 

die Wirtschaft sind komplex, 
detailreich und von Unsicher-
heiten geprägt. Wir dürfen 
keine Angst vor Veränderung 
haben, wir müssen sie viel-
mehr verarbeiten und bear-
beiten“, so Bernhard Wolf. 
Künstliche Intelligenz (KI) ge-
winne in seinem Unterneh-
men immer mehr an Bedeu-
tung, genau das erwarte er 
auch bei allen anderen Akteu-
rinnen und Akteuren der 
Wirtschaft. Wie zahlreiche 
Teilnehmende und Referie-
rende des Kongresses be-
trachtet er die Bürokratie als 
einen wesentlichen Hemm-
schuh der Transformations-
kraft der Wirtschaft. In der an-
schließenden Talkrunde wa-
ren sich alle darin einig, dass 
es gelingen müsse, die Be-
schäftigten für die Herausfor-
derungen und die Bedeutung 
von Weiterqualifizierung zu 
sensibilisieren. 
Die beiden Expertenrunden 
zum Themenkomplex „Digita-
lisierung“ stellten insbesonde-
re Chancen und Möglichkei-
ten, aber auch Risiken digita-

ler Technologien in den Mit-
telpunkt. Die Moderation hat-
te Thomas Weber übernom-
men, der seit 2022 als Chief Di-
gital Officer für die Schul- und 
Verwaltungsdigitalisierung 
des Main-Kinzig-Kreises ver-
antwortlich zeichnet. „Wir 
wollen die Unternehmen im 
Kreis, aber auch Kommunen 
in Kernthemen wie KI oder 
der eigenen unternehmeri-
schen Souveränität in Sachen 
Digitalisierung stärken“, so 
Thomas Weber während der 
Veranstaltung. Fortlaufende 
Veränderungen und schwin-
dende Stabilität von Märkten 
hätten wesentlichen Einfluss 
auf die Innovations- und Wett-
bewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen. Fachkräftemangel 
und sinkende Budgets seien 
Treiber für Veränderungen in 
der öffentlichen Verwaltung. 
„Hochrangige regionale und 
überregionale Referenten 
konnten den Kongressteilneh-
menden zu den genannten 
Kernthemen gute Impulse ge-
ben“, so seine Einschätzung. 
Vor allem die Praxisbeispiele 

hätten die Teilnehmenden in-
teressiert. Dies sei in der Dis-
kussion nach den Vorträgen 
deutlich geworden und bestä-
tige das Veranstaltungskon-
zept.  
 

Expertenrunden zur 
„Mobilität“ 

 
Im dritten Themenkomplex 
„Mobilität“ seien Fachleute 
und Teilnehmende in den Ex-
pertenrunden vorrangig zwei 
Fragen nachgeforscht: „Wie 
wird die Mobilität der Zukunft 
aussehen?“ und „Welche Ener-
gien werden wir zur Verfü-
gung haben?“ Rüdiger Kren-
kel, Geschäftsführer der 
KreisVerkehrsgesellschaft 
Main-Kinzig GmbH (KVG 
Main-Kinzig), ging in seinem 
Beitrag auf die Regionaltan-
gente Ost ein, ein Lücken-
schluss zwischen Niddertal-
bahn und nordmainischer S-
Bahn. Wird diese als Teil eines 
Schienenrings um Frankfurt 
realisiert, kann sie nach Fer-
tigstellung bis zu zehntausend 
Autofahrten täglich ersetzen 

und Reisezeiten zum Teil um 
die Hälfte verkürzen: „Wenn 
uns die gesellschaftlich aufer-
legte Mobilitätswende gelin-
gen soll, müssen wir hierfür 
die Voraussetzungen schaffen: 
Im ÖPNV müssen die Kapazi-
täten zur Beförderung der 
Fahrgäste deutlich erhöht 
werden, also brauchen wir 
mehr Fahrzeuge und zusätzli-
che Trassen. Die Regionaltan-
gente Ost (RTO) ist ein we-
sentlicher Teilbeitrag zur Um-
setzung der Mobilitätswende.“ 
Die KVG Main-Kinzig sei nicht 
nur für den ÖPNV im Kreis zu-
ständig, sondern verstehe sich 
als zukunftsweisende Mobili-
tätsdienstleisterin. Schließlich 
benötige ÖPNV, Radverkehr 
oder Tourismus- und Freizeit-
verkehr Schnittstellen, auch 
digitale Schnittstellen, so Rü-
diger Krenkel. Das Forum 
2030 sieht er als sinnvolle 
Plattform, um gemeinsam die 
Basis für eine nachhaltige 
Transformation des Wirt-
schaftsraums zu schaffen. Aus 
diesem Grund habe sich die 
KVG Main-Kinzig genau wie 
das Amt für Digitalisierung, IT 
und eGovernment an der Vor-
bereitung der Veranstaltung 
beteiligt und die Auswahl der 
Experten verantwortet. 
Abschließend bedankten sich 
Kreisbeigeordneter Winfried 
Ottmann und der zugeschalte-
te Leiter des Referats für Wirt-
schaft, Arbeit und digitale In-
frastruktur, Walter Dreßbach, 
bei allen Beteiligten für die 
gute Organisation und die 
ebenso gute Zusammenarbeit.  
Die Dokumentation des Kon-
gresses Forum 2030 ist hier zu 
finden: https://forum-
2030.de/.

Main-Kinzig-Kreis. Mit einer 
Rätselrallye können sich die 
Besucher am Geburtstagsfest 
des Main-Kinzig-Kreises mit 
den vielfältigen Themenberei-
chen der Kreisverwaltung be-
schäftigen. 
Die Antworten gibt es jeweils 
an den Informationsständen 
der Ämter, Sachgebiete und 
Betriebe. So fragt die Zulas-
sungsstelle nach der Zahl der 
angemeldeten Autos im MKK 
(ohne Hanau) und der Kinder- 
und Jugendärztlicher Dienst 
möchte wissen, was bei der 
Schuleingangsuntersuchung 
mit einem Audiometer getes-
tet wird? 
Der Bereich Brandschutz fragt 

nach einer einfachen techni-
schen Einrichtung, die bei ei-
nem Zimmer oder Wohnungs-
brand unter Umständen Le-
ben retten kann. 
Als Preise locken Eintrittskar-
ten in den Erlebnispark Stei-
nau oder in die Thermen in 
Bad Orb und Bad Soden-Sal-
münster. Außerdem gibt es als 
kleinere Präsente das erst-
mals aufgelegte Main-Kinzig-
Puzzle, das originelle MKK-
Quartett, den Main-Kinzig-
Kreis(el) oder auch eine Fris-
bee oder einen Jojo. Diese 
kleinen Spielzeuge wurden 
extra zum Jubiläumsfest ge-
fertigt und können nicht im 
Handel erworben werden. 

Rätselrallye am Geburtstagsfest

Viele Antworten rund um 
die Kreisverwaltung

Main-Kinzig-Kreis. Rund um 
das Veranstaltungsgelände 
am Main-Kinzig-Forum sind 
die Parkmöglichkeiten sehr 
begrenzt. 
Für den Weg zur Barbarossa-
straße empfehlen die Organi-
satoren daher öffentliche Ver-
kehrsmittel sowie das Fahr-
rad. Vom Bahnhof Gelnhausen 
wird eine zusätzliche Buslinie 
an beiden Tagen halbstündlich 
das Landratsamt direkt an-
steuern. Der Fahrplan orien-
tiert sich an den Zugverbin-

dungen und am Festpro-
gramm und wird bis zum spä-
ten Abend angeboten. 
Parkmöglichkeiten für Autos 
stehen unter anderem im 
Parkhaus Stadtmitte zur Ver-
fügung. Der Parkplatz an der 
Bleiche ist am Sonntag, 7. Juli, 
durch einen Flohmarkt belegt.  
Für Fahrräder werden ent-
sprechende Abstellmöglich-
keiten am Radweg R3 (Him-
melauer Mühle sowie am 
Haupteingang zusätzlich auf-
gestellt.

Rund um das Veranstaltungsgelände

Anfahrt und 
Parkmöglichkeiten

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises

Main-Kinzig-Kreis. Wenn der 
Main-Kinzig-Kreis am ersten 
Juli-Wochenende sein 50-jäh-
riges Bestehen feiert, geben 
einige Protagonisten der ers-
ten Stunde Auskunft über die 
spannende und teils turbulen-
te Gründungszeit. Auf einem 
Podium nehmen Günter 
Frenz, Lothar Klemm, Karl Ey-
erkaufer, Dr. Rolf Müller und 
Helmut Weider gemeinsam 
Platz. Sie alle waren bereits in 
den in den 1970er Jahren 
kreispolitisch aktiv und ver-
binden mit der Entstehungs-
geschichte und der weiteren 
Entwicklung des Main-Kinzig-
Kreises ganz besondere Erin-
nerungen. Die Talkrunde im 
Rahmen von „50 Jahre MKK“, 
moderiert von Kreispresse-
sprecher John Mewes, findet 
am Samstag, 6. Juli, um 14 Uhr 
im Barbarossasaal des Main-
Kinzig-Forums statt. 
Die Anfangsjahre des Main-
Kinzig-Kreises wurden durch 
weitreichende politische Ent-
scheidungen geprägt. In den 
Bereichen Schulentwicklung, 
Abfallentsorgung und Auto-
bahnausbau galt es, langfristig 
tragfähige Lösungen zu fin-
den, und dafür war bereits in 
hohem Maße gemarkungs-
übergreifendes Denken gefor-
dert. Die Kreistags- und Aus-
schusssitzungen verliefen mit-
unter hitzig. Und doch fanden 
die Abgeordneten Kompro-

misse, die den Weg für eine er-
folgreiche Kreisentwicklung 
ebneten, darunter diese Politi-
ker:  
Günter Frenz (CDU, Sinntal) 
war seinerzeit mit 23 Jahren 
jüngster Abgeordneter und ist 
der einzige noch aktive Kreis-
politiker aus der Anfangszeit; 
nach seiner hauptamtlichen 
Tätigkeit als Erster Kreisbei-
geordneter und Kreisbeige-
ordneter arbeitet er aktuell 
als Fraktionsmitglied der CDU 
im Kreistag mit; 
Landrat a.D. Karl Eyerkaufer 
(SPD, Maintal) brachte sich 
zunächst als Kreistagsabge-
ordneter und Fraktionsvorsit-
zender der SPD, von 1987 bis 
2005 dann als Landrat für den 
Main-Kinzig-Kreis ein, für 
zwei Monate war er auch Mit-
glied des Landtags; nach der 
verheerenden Tsunami-Kata-
strophe in Sri Lanka gründete 
er 2005 die bis heute aktive 

Kreis-Initiative für Beruwala; 
Dr. Rolf Müller (CDU, Geln-
hausen) kann auf eine kreis- 
und landespolitische Karriere 
zurückblicken; im Kreistag 
hatte er die Funktionen als 
Fraktionsvorsitzender und 
stellvertretender Fraktions-
vorsitzender inne, in Wiesba-
den war Müller zunächst 
Landtagsabgeordneter und 
von 1989 bis 1991 Staatssekre-
tär in der Hessischen Staats-
kanzlei; 
Lothar Klemm (SPD, seiner-
zeit Maintal) weist eine ebenso 
kreis- wie landespolitische 
Laufbahn auf, als Kreistagsab-
geordneter, acht Jahre lang 
als Kreistagsvorsitzender des 
Main-Kinzig-Kreises sowie als 
Landtagsabgeordneter und – 
von 1994 bis 1999 – Wirtschafts-
minister im Land Hessen;  
Helmut Weider (CDU, Nidde-
rau) arbeitete in der CDU-
Fraktion im Kreistag mit, 

ebenso als Beigeordneter im 
Kreisausschuss; der Nidde-
rauer Stadtrat war zudem um 
den Jahreswechsel 1976/1977 
vertretungsweise für zwölf Ta-
ge Landrat. 
Vom Gründungsgeist jener 
Jahre und den Beharrungs-
kräften der Anfangszeit kön-
nen die fünf Politiker einiges 
berichten, die sich jahrzehnte-
lang politisch, sozial und eh-
renamtlich stark eingebracht 
haben. 
Der Eintritt zur Podiumsdis-
kussion ist ebenso frei wie zu 
allen anderen Veranstaltun-
gen am Festwochenende. Die-
ses findet am 6. und 7. Juli im 
Main-Kinzig-Forum, auf dem 
Gelände um die Kreisverwal-
tung herum sowie auf dem be-
nachbarten Hof der Kreiswer-
ke Main-Kinzig statt. Das 
komplette Programm findet 
sich auf der Homepage 
www.mkk.de.

„50 Jahre MKK“: Podiumsgespräch am Samstag, 6. Juli, im Barbarossasaal

Zeitzeugen der Kreisgründung auf 
gemeinsamer Bühne

Forum 2030 punktet bei mehr als 200 Teilnehmenden 
mit Fachwissen rund um Transformation, Digitalisierung und Mobilität

Kongress zur Transformation großer Erfolg

Der Kongress Forum 2030 wurde auch in diesem Jahr gut angenommen und hat sich als Plattfo-
rum des fachlichen Austauschs etabliert. 
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Sinntal. Am Donnerstag, 4. 
Juli wird in der Gemeinde 
Sinntal durch eine Koopera-
tion verschiedener Energie-
berater aus Sinntal die 
nächste kostenlose Energie-
beratung angeboten.  
 
Die Beratung findet regel-
mäßig am ersten Donners-
tag im Monat im Bespre-
chungsraum des Bauamtes 
im Rathaus in Sterbfritz 
während der Zeit von 16 bis 
18 Uhr statt.  
Verschiedene Firmen / Bü-
ros haben sich in der beste-
henden Kooperation zusam-
mengeschlossen und bieten 
die Energieberatung an. 
Interessierte Bürger, die 

Fragen zu Energiespar- und 
Modernisierungsmaßnah-
men haben, können sich z. B. 
über die Umrüstung der 
Heizungsanlage, den Einbau 
neuer Fenster, die Däm-
mung der Außenwände, der 
Kellerdecken, der oberen 
Geschossdecken oder des 
Daches sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und 
Fördermittel informieren. 
 

Anmeldung  
erforderlich 

 
Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bis Montag, 1. Juli,  
15 Uhr beim Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter der Te-
lefon-Nr.: 06664 / 80-217 an.

Jetzt anmelden

Energieberatung  
in Sinntal 

Bad Soden-Salmünster. Die Seniorengruppe „Spätlese“ lädt zu 
einer Busfahrt zu den Adlerwerken in Haibach und einer Schiff-
fahrt auf dem Main ein. Zunächst gibt es ein Frühstück. Danach 
besteht Gelegenheit, in den Adlerwerken einzukaufen. Nach 
dem Mittagessen wird die Stadt Miltenberg angesteuert, von wo 
aus es eine 90 minütige Main-Schifffahrt gibt. Da Interesse auch 
von Bürgern aus Schlüchtern und Steinau besteht, gibt es in bei-
den Orten Zustiegsmöglichkeiten. Abfahrzeiten: Dienstag,  16. 
Juli, in Schlüchtern am Parkplatz Feuerwehr-Gerätehaus um 
7.40 Uhr, in Steinau Gasthaus „Grüner Baum“ um 7.50 Uhr,  in 
Bad Soden Parkplatz  um 8 Uhr,  in Salmünster Obertor um 8.10 
Uhr. Anmeldungen: Christa Kailing, Tel. 06056 3982.

Mode und Main mit der „Spätlese“

Steinau. Timo Maienschein ab-
solvierte bis 2014 seine Ausbil-
dung zum Forstwirt im Stadt-
wald Steinau an der Straße. 
Dort erlernte er unter ande-
rem den Holzeinschlag, die 
Waldneuanlage, die Bestands-
pflege, die Unterhaltung von 
Forstwegen und Erholungsein-
richtungen und wichtige Ver-
kehrssicherungsarbeiten.  
Bürgermeister Christian Zim-
mermann legt stets in allen Be-
reichen der Stadtverwaltung 
großen Wert auf Aus- und Wei-
terbildung. Dem Wunsch von 
Timo Maienschein, den Lehr-
gang zum Forstwirtschafts-
meister besuchen zu wollen, 

kam er deshalb sehr gerne 
nach. Maienschein zeigt seit 
Beschäftigungsbeginn hohes 
Engagement und enorme Mo-
tivation. Mit dem Abschluss 
zum Forstwirtschaftsmeister 
hat das Team des Stadtwalds 
eine positive Zukunft. Maien-
schein darf nun auch neue 
Forstwirte ausbilden. Für das 
Jahr 2025 ist bereits ein Ausbil-
dungsplatz vorgesehen. Im 
Rahmen einer Feierstunde 
überbrachte Bürgermeister 
Christian Zimmermann, Re-
vierförsterin Tanja Halfmann 
und Personalratsmitglied Sil-
ke Keidel die herzlichsten 
Glückwünsche. 

Prüfung erfolgreich abgelegt

Timo Maienschein ist 
Forstwirtschaftsmeister

Personalratsmitglied Silke Keidel, Bürgermeister Christian Zim-
mermann, Forstwirtschaftsmeister Timo Maienschein, Revierförs-
terin Tanja Halfmann (von links).

Bad Soden-Salmünster. 
Unbekannte haben vermut-
lich am Sonntag, 23. Juni 
zwischen Bad Soden-Sal-
münster-Hausen und Mer-
nes im Bereich der Hirsch-
bornteiche nahe der Lan-
desstraße 3178 eine lange 
Angelschnur quer über den 
Teich gespannt.  
Ein aufmerksamer Spazier-
gänger hatte gegen 10.25 
Uhr die Angelschnur mit 
den Angelhaken entdeckt 
und die Polizei informiert. 

Seit wann die Angeln dort 
aufgespannt waren, ist bis-
lang nicht bekannt.  
 

Um Hinweise  
wird gebeten 

 
Die Kripo hat die Ermittlun-
gen wegen des Verdachts 
der Fischwilderei sowie des 
Verdachts des Verstoßes 
gegen das Tierschutzgesetz 
aufgenommen und bittet 
um Hinweise unter der Ruf-
nummer 06181 100-123.

Polizei bittet um Hinweise

Verdacht der Fischwilderei

Bad Soden-Salmünster
50 Jahre

Günther Vormann GmbH
Bad Sodener Str. 1
63628 Bad Soden-Salmünster
Tel: 0 60 56 / 15 61
Fax: 0 60 56 / 82 55

Erfahrung  –  Kompetenz  –  Qualität

Sanitär- und Heizungstechnik

Barrierefreie Anlagen

Heinrich Bös GmbH & Co. KG
Bornwiesenweg 2 • 63628 Bad Soden-Salmünster • Tel: 0 60 54 - 13 35 • www.boes-tiefbau.de
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Heinrich Bös GmbH & Co. KG

Bornwiesenweg 2 • 63628 Bad Soden-Salmünster • Tel: 0 60 54 - 13 35 • www.boes-tiefbau.de
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Lautes Lachen dringt aus 
dem Maximilian-Kolbe-Haus 
und auf dem Parkplatz liegen 
noch einzelne Pailletten. Man 
kann sich fragen, ob hier nun 
schon die Vorbereitungen für 
die Weiberfaschingsveran-
staltungen anstehen. „Nicht 
ganz, doch mit Kleidern und 
Feiern hat es trotzdem viel ge-
meinsam“, so Melanie Grauel, 
die Moderatorin dieses High-
lights des Stadtjubiläums.

Die kfd Bad Soden-Salmüns-
ter hat zur Anprobe für die 
Modenschau am 7.  7.  2024 ge-
laden und viele sind gekom-
men. „Wir freuen uns so, dass 
ihr gekommen seid, um mit 
uns dieses besondere Fest mit-
zugestalten. Die Geschichte 
der Kurstadt, insbesondere 
unsere gemeinsame Zeit, ist 
ein Anlass zur Freude, und so 
wollen wir dies auch feiern. 
Die kfd Bad Soden-Salmüns-
ter hat sich bereits vor einigen 
Jahren aus der Vereinigung 
der beiden Ortsgruppen er-
geben und so freuen wir uns, 
dass nun auch Frauen aus Ahl, 

Romsthal und Wahlert unse-
rem Aufruf gefolgt sind“, so 
Steffi Honikel zwischen Klei-
derbügeln und Wäschekörben 
voller goldener Glitzerschuhe.

Sonja Noll, Melanie Grauel 
und Steffi Honikel haben sich 
viel Mühe und Gedanken ge-
macht, um die Kfd, die mit 
einem Cocktailstand auf dem 
Jubiläumsfest vertreten sein 
wird, optisch zu vertreten. 
Professionelle Hilfe haben sie 
dabei von Eva Neumann, die 
hinter Frankfurts Bühnen zu 
Hause ist und fachkundig zu 
Kostümen, Passformen und 
vielem mehr Auskunft gibt. 
Als Ansprechpartnerin für 
den Kostümfundus im Rat-
haus hat sie viele Schätze wie 
gelbe Verlobungskleider und 
gehäkelte Bademäntel hervor-
gezaubert.

Anlässlich des diesjähri-
gen Stadtjubiläums wurden 
wohl viele Kleiderschränke 
von Müttern, Großmüttern 
und Tanten nach modischen 
Highlights aus den 70er-Jah-

ren durchsucht. Ob glänzen-
de Ballkleider, gewagte Mi-
ni-Kleider oder florale weite 
Gewänder – viele modische 
Besonderheiten wie wei-
te Ärmel, Schlaghosen, 
Rüschen und Pailletten 
werden dabei mit An-
ekdoten zu Veranstal-
tungen untermalt, 
wann, wo und von 
wem diese getragen 
wurden. „Dieses 
dunkelblaue Kleid 
mit silberner Stola 
trug meine Mut-
ter Mitte der 70er 
– wahrscheinlich 
zu einem Froh-
sinnsball“, „Dieses 
Kleid wurde bei 
der Feierstunde 
zur Neugründung 
getragen“, „Das hat 
meine Mutter ge-
tragen, jetzt trägt es 
meine Tochter“ – Aus-
rufe wie diese klingen 
fröhlich durch die Rei-
hen der ca. 30 Frauen, die 
sich an diesem Abend im 
Maximilian-Kolbe-Haus zu-

sammengefunden haben, um 
die verschiedenen Modelle 

anzuprobieren und mit 
Accessoires und Schu-

hen zu kombinieren.

Frauen zwischen 12 
und 65 Jahren aus 
sechs Ortsteilen 
sind zusammen-
gekommen, um 
Kleidergrößen 
zwischen 34 
und 54 un-
t er s c h ie d l i -
cher Stilrich-
tungen und 
Fa r b k o m b i -
nationen aus-
zuwählen und 
diese dann 
dem Festpu-
blikum am 
7.  7.  2024 im 

Spessartforum 
zu präsentieren. 

„Unser Ziel ist es, 
50 Kleider auf die 

Bühne zu bringen“, 
so Organisatorin 

Sonja Noll aus dem 
Huttengrund, die sich 

auch sonst für Programme gu-
ten Musikgeschmack und Or-
ganisationstalent auszeichnet. 

Eine modische Zeitreise, die
viele positive Erinnerungen 
wecken wird, die aber auch
an die Position der Frau in den 
70ern erinnern soll. Schon da-
mals gab es Feuerwehrfrauen 
und weitere Berufstätige – die
Zeiten standen bereits auf
Veränderung, ob nun durch 
Hippie-Flower-Power-Bewe-
gungen oder die „Verkürzun-
gen“ von Röcken und Klei-
dern. Musikalisch untermalt 
mit Schlagern der 70er wird
dies sicherlich ein unterhalt-
sames Highlight, das in vielen
gemeinsamen, farbenfrohen
Cocktails am Stand der kfd 
gipfeln wird, zu denen natür-
lich auch Männer und andere
Familienmitglieder zum Fei-
ern eingeladen sind. Der kfd-
Stand unter Sylvia Krieger
und Birgit Peter-Sperzel freut
sich auf den geplanten An-
sturm: „Wir haben 700 Cock-
tails vorbereitet – alle können
zum Feiern vorbeikommen.“ 
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Modenschau im Spessartforum

Raiffeisenstraße 7 · 63579 Freigericht-Somborn
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Energiesparfenster
Förderfähige Fenster für die Gebäudesanierung.

Eigene Fertigung und Montage.

Bis zu 20%
Zuschuss möglich
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Der 17. Hessische Kurtag fand in Bad Soden statt. Das vorherrschende Thema waren die Corona-Pandemie und die Folgen für die 
Kur.  ARCHIVFOTO: STADTVERWALTUNG BSS

Alle Stadtteile feiern gemeinsam
Kurstadt Bad Soden-Salmünster besteht seit 50 Jahren

Anlässlich des Stadtjubiläums 
gestalten am Sonntag, 7. Juli, 
alle Stadt teile Bad Soden-Sal-
münsters, viele Institutio-
nen und Vereine zwischen 10 
und 19 Uhr gemeinsam ein 
großes Jubiläumsfest, den 
Bad-Soden-Salmünster-Tag. 
Mitmachaktionen für alle Al-
tersgruppen, Vorführungen, 
Historisches zum Staunen, 
lokale Besonderheiten, jede 
Menge kulinarische Speziali-
täten und ein kreatives Rah-
menprogramm werden das 
gesamte Gelände vom som-
merlichen Kurpark über die 
große Wiese vor der Spessart 
Therme bis zum Sonntags-
markt auf dem „Blauen Platz“ 
in die einmaligen Festmeile 
für die ganze Familie verwan-
deln.

Es wird viel Sehens- und Wis-
senswertes aus allen Stadt-
teilen zu entdecken geben: 
Von bildhaften Rückblicken in 
die Geschichte über eine lo-
dernde Salzsiedepfanne und 
die vielfältigen Aktivitäten 
des Generationentreffs, der 
Schützen- oder Sportvereine 
bis hin zum städtischen Feuer-
wehrboot. Alle Generationen 
engagieren sich mit Aktionen 
und Informationen auf dem 
Fest, vom Kinder- und Jugend-
beirat über die Kinderfeuer-
wehr und den Jugendförder-

verein der Fußballvereine bis 
hin zum Sozialverband VDK. 
Stadtteilübergreifend und 
für alle Gewerbetreibenden 
agiert inzwischen der Ge-
werbeverein Tourismus und 
Wirtschaftsförderung Bad So-
den-Salmünster (VTW). Der 
VTW macht neugierig auf die 
Ausstellung „50 Jahre Gewer-
be in der Stadt“. „Gemeinsam 
zeigen wir am Bad-Soden-Sal-
münster-Tag, wie aus vielen 
kleineren Orten eine neue, 
starke Gemeinschaft entste-
hen kann“, sagt Bürgermeister 
Dominik Brasch.

Einige Glanzpunkte des 
ganz tägigen Rahmenpro-
gramms sind neben vielen 
musikalischen Beiträgen zum 
Beispiel die 70er-Jahre-Mo-
denschau, die humorvollen 
Wortakrobatik-Darbietungen 

von Ansmaskas, eine Podi-
umsdiskussion mit lokalen 
Politik-Veteranen und ein hu-
morvoller Rückblick auf 50 
Jahre Bad Soden-Salmünster. 
Attraktive Preise gibt es bei 
der Kinder-Rallye über das 
Marktgelände im Kurpark. 
Jeder Stadtteil und der Kin-
der- und Jugendbeirat betei-
ligen sich an ihren Ständen 
mit unterhaltsamen Aktionen, 
wie beispielsweise Dosen- und 
Zielwerfen, lokalen Quizfra-
gen, „Wo-ist-was-Spiel“, Brand-
schutzdiplom oder „Spielen 
rund ums Wasser“, Bastelan-
geboten oder Spielteppich mit 
Kinderbagger und Golf-Ge-
schicklichkeitsspielen. Für die 
Teilnahme an den Standaktivi-
täten erhalten die Kinder- und 
Jugendlichen einen Stempel in 
den Stempelpass. Die Auslo-
sung der Gewinner erfolgt am 

Nachmittag. Die Wiese vor der 
Spessart Therme gehört am 
Bad-Soden-Salmünster-Tag 
bis 17 Uhr den Kindern. Ne-
ben drei großen Hüpfburgen 
bringt das „Kunterbunte Kin-
derzelt“ als Highlights den 
„Lebenden Tischkicker“ und 
den „Umhauenden Gladia-
tor“ mit. Torwandschießen, 
Kinderschminken und Glit-
zer-Tattoos von Sunny Faces 
runden das Kinderprogramm 
ab. (re)

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal • 0174-9366941

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal • 0174-9366941

> Für ein Leben
mit Biss.

Zahntechnik aus Meisterhand –
für Ihre Zähne nur das Beste:
• Meisterbetrieb für Zahntechnik
• Dentallabor für ästhetischen und funktionellen Zahnersatz
• Totalprothetik mit individueller Zahnaufstellung
• Hohes fachliches Können
• Flexibilität und Zuverlässigkeit

Grimmelshausenstr. 35 · 63628 Bad Soden-Salmünster
Tel. 06056-6517 · www.wb-zahntechnik.de

WB Dental Technik
Weisbecker & Bulling

Zahntechnik GmbH

Am Palmusacker 2 · 63628 Bad Soden-Salmünster
Telefon 06056/748-457 · Telefax 06056/748-463

Badespaß in
Thermal-Sole
Wellen-Spaß für die ganze

Familie, entspannen im

sprudelnden Heilwasser,

schweben in Natur-Sole.

Jeden Tag!

4-Sterne-Sauna
am Kurpark
Frühstück im Saunagarten

bis 11 Uhr, Eventaufgüsse

mit naturreinen ätherischen

Ölen, Gradierwerk zum

Durchatmen.

Totes-Meer-Salzgrotte
mit Grotte für Kids
Tief durchatmen und

abschalten im wohltuenden

„Meeresklima“. Extra Grotte

für kleine Kinder

inkl. Begleitperson frei.

WellVitamed:
Verwöhnmomente
Wellnessmassagen und

Biomaris-Beauty-Programm

im WellVitamed.

Aktion: Erfrischende

Sommermassage mit Minze

E-Mail-Newsletter:
Schnell informiert.

Jetzt anmelden und

immer auf dem

Laufenden bleiben.

Kur und Freizeit GmbH

Frowin-von-Hutten-Straße 5

63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon 06056 744-162

spessart-therme.de

JEDERZEIT
GESUNDE AUSZEIT VOR DER HAUSTÜR

29.06. | Spätschicht
Lange Thermen- und

Saunanacht bis 1:30 Uhr,

textilfreies Schwimmen

ab 20 Uhr

19.07. | SpessartLounge
After-Work-Auszeit mit

Cocktails in sprudelndem

Solewasser ab 17 Uhr



Hüpfburgen, ein Carrera-Tur-
nier, das große EM-Pub-
lic-Viewing und vieles mehr: 
Den Schlüchterner Bürge-
rinnen und Bürgern wurde 
am Wochenende ein buntes 

Programm im Rahmen der 
Stadtplatz-Eröffnung gebo-
ten. Abgerundet wurde dieses 
mit dem Bürgertalk am Sonn-
tag. Die Besucherinnen und 
Besucher durften Fragen auf 

Bierdeckel schreiben. Bürger-
meister Matthias Möller und 
Diplom-Architekt Heinz-Jür-
gen Achterberg gaben mit ih-
ren Antworten interessante 
Einblicke in den Entstehungs-
prozess des Stadtplatzes. 

Moderiert wurde der Bür-
gertalk von Nico Bensing von 
der Kommunikationsagentur 
Bensing & Reith. Der gebür-
tige Schlüchterner startete 
mit der Frage, wie zufrieden 
Rathauschef Matthias Möller 
mit dem Ergebnis sei: „Der 
neue Stadtplatz trifft den 
Puls der Zeit und ist einfach 
klasse“, antwortete Möller, 
„er erstrahlt zu jeder Tages- 
und Nachtzeit in einem an-
deren Licht und vereint alle 
Wünsche und Ideen, die die 
Schlüchterner Bürgerinnen 
und Bürger uns in den Bür-
gerbeteiligungsprogrammen 
mitgeteilt haben.“ 

Heinz-Jürgen Achterberg ist 
Diplom-Architekt und arbei-
tet im beauftragten Planungs-
büro foundation 5+ in Kassel. 

Er war von Beginn an in die 
Entstehung des Stadtplatzes 
einbezogen und gab eine kur-
ze Rückschau: „Insgesamt 
haben wir 12 Monate lang die 
Kanäle und Wasserleitung sa-
niert und 13 Monate lang an 
der Oberfläche gearbeitet. 
Ich kenne nicht viele Städte, 
bei denen der Bauprozess so 
schnell vonstatten ging wie 
hier.“ Auf die Frage, ob sich 
in den vergangenen Wochen 

nicht schon das Pflaster ver-
schoben hätte, antwortete 
Achterberg: „Das kann so 
schnell nicht passieren. Wir 
haben uns für hochwertige 
Steine entschieden, die die 
Firma Jökel Bau verlegt hat.“

Der neue Stadtplatz verfügt 
über ein großes Wasserspiel 
mit 13 Fontänen, die für die 
Ortsteile stehen, Sitzmöglich-
keiten, E-Bike-Ladestationen, 

smarte Lichtanlagen und vie-
les mehr. Ziel sei es jetzt, den
Wochenmarkt wieder auf den
Schlüchterner Stadtplatz zu
bringen, sagte Möller: „Dieser 
Platz ist multifunktional nutz-
bar und soll für Veranstaltun-
gen aller Art den perfekten
Rahmen bieten.“ Angespro-
chen wurde auch der Wunsch
nach mehr Gastronomie. Möl-
ler antwortete: „Mit der Eröff-
nung des Stadtplatzes ist der
Gesamtprozess noch lange 
nicht abgeschlossen. Wir wer-
den uns dafür einsetzen, das 
gastronomische Angebot aus-
zuweiten.“ Dafür biete die 5800
Quadratmeter große Fläche
schließlich genügend Platz. 

Abschließend bedankte sich
Möller bei den Bürgerinnen
und Bürgern für die Geduld
und den regen Austausch. Er
sagte: „Den Stadtplatz haben 
wir als zentralen Treffpunkt
für Jung und Alt erschaffen.  
Ich freue mich schon darauf, 
vom Rathausfenster aus in
viele glückliche Gesichter zu 
blicken.“

MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 29. Juni 2024Schlüchtern
Stadtplatz

Obertorstr. 28/Grabenstr. 17
36381 Schlüchtern
Tel. 06661 4514
www.druschel.de

Schützen Sie sich stilvoll vor der Sonne!
Genießen Sie die sonnigen Tage im Schatten unserer

erstklassigen Sonnenschirme. Besuchen Sie uns und entdecken
Sie unsere vielfältige Auswahl an Sonnenschirmen.

Jetzt vorbeischauen und den Sommer in vollen Zügen genießen!

Neuer Stadtplatz.
Gleicher Standort.

Sie wollen am neugestalteten
Stadtplatz arbeiten?

Dann bewerben Sie sich:
karriere@madel-kotalla.de

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Florian Varinli

Sonnenbrillen auf:
Das wird ein toller
Sommer auf dem

Schlüchterner
Stadtplatz!

www.joekel.de

Schlüsselfertiges Bauen |||| Rohbau |||| Tiefbau |||| Bauträger

A A

B B

TIEF BEEINDRUCKT.
HOCH ZUFRIEDEN.
MASSIV BEGEISTERT!

Obertorstr. 34 · 36381 Schlüchtern · www.Kinzig-Immobilien.de · Tel. 06661-9199549

• kompetent

• zuverlässig

• transparent

IHR REGIONALER PARTNER
FÜR ALLE ANGELEGENHEITEN
IN IMMOBILIEN-FRAGEN!

Tacit Demirbag

Nico Bensing von der Kommunikationsagentur Bensing & Reith (links) moderierte den kurzweiligen Bürgertalk und stellte Bürger-
meister Matthias Möller (Mitte) sowie Heinz-Jürgen Achterberg vom Landschaftsarchitektenbüro foundation 5+ Fragen zum neu 
gestalteten Stadtplatz.  Fotonachweis: Stadt Schlüchtern

Trifft den Puls der Zeit und ist einfach klasse
Reger Austausch beim Bürgertalk über den neuen Stadtplatz
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Schlüchtern.  Bei der Jahres-
hauptversammlung der Sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft Schlüchtern hat die so-
genannte „Bekenntnisgenera-
tion“ im Wesentlichen das Ru-
der übernommen, also 
Menschen, die im Sudeten-
land familiäre Wurzeln haben. 
Roland Dworschak bedankte 
sich zunächst herzlich für die 
Unterstützung, die er als 
Kreisobmann erfahren hatte, 
um zügig zur Vorstandswahl 
überzuleiten. Gernot Strunz 
hatte sich bereit erklärt, die 
Wahl durchzuführen, an sei-
ner Seite Manuela Ziegler als 
Schriftführerin. Am Ende 
stand der neue Vorstand fest.  
Markus Harzer, zuvor langjäh-
riger Landesobmann in Hes-
sen, ist jetzt zum Kreisobmann 
gewählt worden. Sudeten-
deutsche Wurzeln hat er in 
Neudek bei Karlsbad. Sein 
Stellvertreter bleibt Dr. Bernd 

Giesemann mit Wurzeln im 
Adlergebirge. Auch sonst gab 
es verjüngende Veränderun-
gen. Einige Vorgespräche wa-
ren diesmal nötig, um den 
Mitgliedern entsprechende 
Personalvorschläge unter-
breiten zu können. Roland 
Dworschak, mittlerweile Eh-
renmitglied, übernimmt zu-
nächst von Harzer das Amt 
des Vermögensverwalters, bis 
auch hier eine andere Lösung 
gefunden werden kann. Gesi-
ne Weber rückt wieder zur 
Schriftführerin auf. Tabea 
Ziegler, die sich um die Zei-
tung kümmert, gehört jetzt 
dem erweiterten Vorstand an. 
Und neu im Team ist auch der 
Macher der Musikgruppe 
„Egerländer Buben Bad Orb“ 
Robert Anton Schreyer in der 
Funktion als Kulturreferent. 
Natürlich haben alle die Wahl 
angenommen. Harzer machte 
in seiner Dankesrede deut-

lich, dass bewährte Konzepte 
weitergeführt werden. Dazu 
gehörten ein Sommerfest am 
im Restaurant Rabenhorst, 
der Tag der Heimat in Herolz, 
ein Vorweihnachtstreffen und 
in absehbarer Zeit auch wie-
der ein böhmisches Schman-
kerlessen. Essen, Trinken, Mu-
sik und Spaß seien eben die 
schönsten Veranstaltungen, 
betonte der neue Kreisob-
mann. Dazu werden aber wei-
tere Angebote gemacht wer-
den können, die auch die his-
torische Dimension betrach-
ten, was ja schließlich Teil der 
Arbeit der SL grundsätzlich 
sei. Darüber hinaus werde 
man wieder mit einem hiesi-
gen Busunternehmen eine 
Fahrt ins Egerland unterneh-
men. „Und nicht zuletzt wollen 
wir ja in zwei Jahren unser 
zwanzigjähriges Jubiläum be-
gehen“, verkündete der neue 
Kreisobmann zum Abschluss.

Sudetendeutsche im Altkreis Schlüchtern

„Bekenntnisgeneration“ am Ruder

Hinten von links: Markus Harzer, Roland Dworschak, Dr. Bernd Giesemann, Gernot Strunz, Bettina 
Starick, Gesine Weber, Tabea Ziegler, Gerhard Bucher. Vorne von links: Manfred Gieschler, Robert 
Schreyer, Dorothea Herden, Liese Gieler, Hildegard Ellenbrand, Sigrid Lamm, Alfred Richter.

Bad Soden-Salmünster. Der 
Golf-Club Spessart hatte zum 
Benefiz-Golfturnier eingela-
den. Der größte Gewinner 
stand bereits vor dem Turnier 
fest: die Deutsche Kinder-
Krebshilfe. Zahlreiche Golfe-
rinnen und Golfer waren der 
Einladung gefolgt und unter-
stützten die gemeinnützige 
Organisation mit insgesamt 
1.400 Euro. 
Sportlich gingen Kristine Lie-
der und Peter Woitzik als 
Bruttosieger hervor. Hans-
Jürgen Weidenbach, Alexan-
der Lenk und Dorota Diens-
berg sicherten sich die ersten 
Plätze in den Nettoklassen. 
Sie haben sich damit für ei-
nes von drei Regionalfinalen 
qualifiziert. In dem Regional-
finale spielen die Brutto- und 
Nettosiegerinnen und -sieger 
in getrennten Turnierwertun-
gen um den Einzug in das 
Bundesfinale. Das Finale fin-
det am 5. Oktober im Aache-
ner Golf Club statt. 
Rund 120 Golfclubs richten 
von Ende März bis August 
2024 ein Charity-Golfwett-
spiel im Rahmen von Europas 
größter Benefiz-Golfturnier-
serie aus. Im vergangenen 
Jahr spendeten Deutsch-
lands Golferinnen und Golfer 
insgesamt 300.000 Euro für 
krebskranke Menschen. 
Dank der ungebrochenen 
Spendenbereitschaft enga-
gierter Bürgerinnen und Bür-
ger und auch dank der Erlöse 
aus den bundesweiten Golf-
Wettspielen können die Deut-
sche Krebshilfe und ihre Stif-
tung Deutsche KinderKrebs-

hilfe eine Vielzahl von For-
schungsvorhaben, aber auch 
zahlreiche andere Projekte 
und Initiativen auf allen Ge-
bieten der Krebsbekämpfung 
finanzieren. Denn die Arbeit 
der gemeinnützigen Organi-
sation wird ausschließlich 
durch Spenden und freiwilli-
ge Zuwendungen finanziert. 
Große Unterstützung erhal-
ten die 43. Golf-Wettspiele 

von dem langjährigen Gene-
ralsponsor. Das Wertpapier-
haus der Sparkassen stellt 
die Siegerpreise für die ge-
samte Turnierserie. Somit 
kommt der gesamte Spen-
denerlös aller im Rahmen 
der Golf-Wettspiele ausgetra-
genen Turniere unmittelbar 
der Deutschen Krebshilfe 
und ihrer Stiftung Deutsche 
KinderKrebshilfe zugute.

Golf-Club Spessart erspielt 1.400 Euro 
für die Deutsche KinderKrebshilfe

Gemeinsam golfen – Gemeinsam helfen!

Sieger des Turniers.

GRATIS
Lasepton®

Fußcreme
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Ev. Kirchengemeinde 
Mottgers- 
Weichersbach- 
Schwarzenfels 
Sonntag, 30.6.: 
Gottesdienste 
9.30  Uhr Schwarzenfels 
10.45  Uhr  Mottgers

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul 
Bad Soden-Salmünster 
St. Franziskus Romsthal 
Samstag, 29.6.: 
11.00 Uhr Marborn Taufe 
Mia Sophie Bulling  
14.00 Uhr Romsthal Trau-
ung des Brautpaares Celi-
na Crocker und Jannik Sei-
pel  
15.30 Uhr Bad Soden heili-
ge Messe in poln. Sprache  
18.00 Uhr Salmünster heili-
ge Messe zum Patronats-
fest  
Sonntag, 30.6.; 
9.00 Uhr Marborn heilige 
Messe   
10.30 Uhr Romsthal heilige 
Messe    
17.00 Uhr Salmünster Klos-
tergartenserenade 

Kath. Kirchengemeinde  
Hl. Dreifaltigkeit 
Steinau-Ulmbach 
Samstag, 29.6.: 
18.00 Uhr Ulmbach Sonn-
tagsvorabendmesse 
Sonntag, 30.6.: 
10.00 Uhr Steinau Hochamt

St. Peter Mernes 
Samstag, 29.6.: 
18.00 Uhr heilige Messe 
zum Patroziniumsfest Pe-
ter und Paul 
Montag, 1.7.: 
19.00 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 3.7.: 
19.00 Uhr heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 30.6.: 
Salmünster 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Hl. Abend-
mahl (S) (Prädikant Neeße) 
Versöhnungskirche, Frank-
furter Str. 53, Salmünster

Ev. Kirchengemeinde 
Am Landrücken 
Kinzigtal  
Sonntag, 30.6.: 
Wilder Stein 11.00 Uhr  
Gottesdienst mit Chor

Freie  
Christengemeinde 
Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Steinau.  Nach dem tollen Er-
folgskonzept vom letzten Jahr 
bietet der TV Steinau auch in 
diesem Jahr wieder unter 
dem Motto „Wir bringen Euch 
in Bewegung“ in den Sommer-
monaten zwei kostenlose Ge-
sundheits- und Fitnessangebo-
te an. Wasser- oder Strand-
gymnastik immer mittwochs 
von 10 bis 11 Uhr im Freibad 
Am Steines, für alle, in jedem 
Alter, die mit viel Freude im 
erfrischenden kühlen Nass, 
etwas für ihre Gesundheit und 
Fitness tun möchten. Bei die-
sem Angebot ist lediglich der 
Eintritt ins Bad zu entrichten. 
Fitness-Walking immer diens-
tags von 10 bis 11.30 Uhr, Treff-
punkt ist am Ende des Sode-
ner Weges vor dem Infokasten 
des Lauftreffs. Dieses Angebot 

beinhaltet eine Kombination 
aus Walking (zügigen Gehen), 
ein ausgewogenes Gymnastik-
programm, eine kleine Geh-
schule, sowie Dehn- und Ent-
spannungsübungen und findet 
am (nicht um den) Stausee 
statt. Eine Mischung von Aus-
dauersport und aktiver Frei-
zeitsportgestaltung im Ein-
klang mit der Natur die als 
präventives ganzheitliches 
Training von Jedermann oder 
-frau in jedem Alter, egal ob 
Neu- oder Wiedereinsteiger, 
Ungeübte oder Geübte, Müt-
ter mit Kind im Kinderwagen 
oder Tragegurt mit viel Freu-
de ausgeübt werden! Informa-
tionen bei Ursula Steinau un-
ter E- Mail:  TV-Steinau.ustei-
nau@gmx.de Weitere Angebo-
te unter www.tv-steinau.de

Turnverein Steinau informiert

Wasser-Gymnastik

Gottesdienste

Kirche

Schlüchtern.  Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten führen 
eine Wanderung rund um 
Neuhof durch. Die Wanderung 
ist mit einer Einkehr geplant. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr Orts-
mitte Hutten Parkplatz. Von 
da geht es in Fahrgemein-
schaft ab, die Führung hat 
Marcel Jeuck.

Wanderung am 30. 
Juni nach Neuhof

Stadthalle kamen 215 Spender, darunter 

waren auch 12 Erstspender. Langjährige Spender konnte wieder für ihre Spendenfreudigkeit ausge-

zeichnet werden. Heike Höhl gab in der Bergwinkelstadt seine 75. Blutspende sowie Ulrich Schwind 

die 50. Blutspende. Die stellvertretenden Bereitschaftsleiter des DRK Ortsvereins Schlüchtern Anne 

Christiner (rechts) und Steffen Vetter (links) konnten die beiden für ihre Jubelspenden gratulieren. 

Gleichzeitig dankten sie für die unentgeltlichen Spenden und übergaben ihnen ein Präsent im Namen 

des Ortsvereins. Des weiteren standen weitere Ehrungen an. So hatten Hartmut Wert und Harald 

Suhm die 25. Spende. Zum zehnten Mal den lebenswichtigen „Saft“ gaben Maria Doré Dworschak, 

Jessica Herzog, Tabea Zeller und Stefanie Neumann. Der DRK Ortsverein Schlüchtern unterstützte mit 

elf Helfern den Blutspendedienst. Nächster Blutspendetermin in Schlüchtern ist am Mittwoch, 25. Sep-

tember.

Zum Blutspendetermin in die Schlüchterner

Gut und gesund durchs Leben gehen
Noch mehr Service und Beratung: Umzug in größere Räume in Wächtersbach

SCHAUB
S C H U H T E C H N I K

www.schaub-schuhtechnik.de info@schaub-schuhtechnik.de

individuelle Einlagen  |  orthopädische Maßschuhe orthopädische Schuhzurichtungen
Kompressionsversorgung  |  Diabetikerversorgung  |  Sport- und Funktionsbandagen

Poststrasse 25

63607Wächtersbach

Fon. 06053 . 2533

Fax. 06053 . 41 75

In der Aue 3

63584 Gründau-Lieblos

Fon. 06051 .4747552

Fax. 06051 4747553

Montag- Freitag 9.00-12.30
14.00-18.00

Samstag 9.00-12.00

Öffnungszeiten:

.
Mittwoch 9.00-12.30

Gutschein
Bei einer Kompressionsstrumpfversorgung
Pro Person nur ein Gutschein und nur im Original. 
Nur auf wirtschaftliche Aufzahlung anrechenbar.
Gültig bis 31.08.2024. 50%

Gutschein
Bei einer Einlagenversorgung
Pro Person nur ein Gutschein und nur im Original. 
Nur auf wirtschaftliche Aufzahlung anrechenbar.
Gültig bis 31.08.2024. 50%

Laufen und gehen mit einem guten Gefühl, ganz ohne 
Schmerzen. Für viele Menschen ist das keine Selbst-
verständlichkeit. Die Profis des Orthopädie-Schuh-
macher-Meisterbetriebes Schaub Schuhtechnik mit 
Standorten in Wächtersbach und Gründau wissen, was 
Ihren Füßen guttut, und helfen Ihnen dabei, wieder festen 
Schrittes zuversichtlich durchs Leben zu gehen. Seit Jah-
ren ist Schaub Schuhtechnik ein Aushängeschild in der 
Region in puncto Fußgesundheit. Seit diesem Sommer ist 
Schaub Schuhtechnik in Wächtersbach an einer neuen 
Adresse anzutreffen.

Hauseigene Schuhwerkstatt,
hochmoderne Messtechnik

Die hellen, freundlichen und großzügig gestalteten Räume 
in der Poststraße 25 sind perfekt auf die professionelle, 
freundliche und kompetente Fachberatung und den erst-
klassigen Service ausgerichtet, mit dem sich das Unter-
nehmen einen Namen gemacht hat. 
Geschäftsinhaber Marco Kneip und sein Team stellen in 
eigener Meisterwerkstatt maßgefertigte Einlagen milli-
metergenau her. Um die Kunden bestmöglich zu versor-
gen, werden alle Einlagen bei Schaub Schuhtechnik mit 
innovativer 3D-CAD-gesteuerter Technik gefräst. Jeder 
findet bei Schaub Schuhtechnik die passende Einlage 
abgestimmt auf seine Bedürfnisse – ob für die Freizeit, 
den Sport oder den Beruf. Um späteren Haltungsschäden 
vorzubeugen, liegt besonderes Augenmerk auf den klei-
nen Kunden. Damit der Orthopädieschuhtechniker eine 

passgerechte Einlage anfertigen kann, werden vorher in-
dividuelle Belastungsgewohnheiten mit modernster com-
putergestützter Messtechnik ermittelt. Eine individuelle 
Lauf- und Bewegungsanalyse dient der Erkennung von 
fehlerhaften Bewegungsmustern. Durch den 3D-Ganz-
körper-Scanner können präzise, maßgeschneiderte 
Einlagen, Maßschuhe oder orthopädische Zurichtungen 
hergestellt werden.

Gut zu Fuß mit Unikaten vom Experten
Bei Schaub Schuhtechnik findet man auch den pas-
senden Bequemschuh für seine Einlagen – von modern 
schick über klassisch bis hin zu sportlich. Hier setzen 

die  Orthopädieschuhmacher auf die Verbindung von mo-
dernster Technik und Handwerk. Vorhandene Konfekti-
onsschuhe können mit orthopädischen Schuhzurichtun-
gen so unauffällig wie möglich umgestaltet werden. 

Kompressionsstrümpfe und Diabetesversorgung
Darüber hinaus bietet Schaub Schuhtechnik eine profes-
sionelle Diabetesversorgung an, die sich speziell nach 
den Bedürfnissen der Kunden richtet. Ob eine diabetes-
adaptierte Fußbettung, Schutzschuhe für Diabetiker oder 
orthopädische Maßschuhe, die Mitarbeiter von Schaub 
Schuhtechnik beraten Sie in Abstimmung mit Ihrem Arzt, 
welches Hilfsmittel für Sie das Richtige ist. 
Außerdem erhalten Sie individuell vermessene Kompres-
sionsstrümpfe. Ob im Alltag, in der Schwangerschaft, 
im Sport oder im Berufsleben: Erkrankungen wie chro-
nische Venenschwäche, Krampfadern, Thrombose oder 
Lymphödeme schränken Ihr Leben unnötig ein. Mit einer 
medizinischen Kompressionsstrumpf-Therapie und einer 
fachgerechten Beratung von Schaub Schuhtechnik kön-
nen Symptome gelindert und Krankheiten daran gehin-
dert werden voranzuschreiten.
Für höchsten Komfort sorgen Sport- und Funktionsband-
agen, um Schmerzen und Abnutzungen vorzubeugen.

„Meine Mitarbeiter und ich stehen sehr gerne beratend 
zur Seite – und das völlig unverbindlich.“ Wir freuen uns 
auf Sie!
  (el)

- Anzeige -
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Bad Soden-Salmünster. Sei es 
die Feuerwerksmusik, die 
Wassermusik oder auch der 
Messias, G.F. Händel hatte ein 
Gespür für die fulminante 
Wirkung barocker Klänge.  
 
In seinen Instrumentalbeset-
zungen, seinen Chören und 
seinen Soli erzeugte er eine 
bemerkenswerte Vielfalt und 
eine Ausdruckskraft, die ih-
resgleichen sucht. 
In 42 Opern und 25 Oratorien 
war er dabei wie kein anderer 
Komponist sowohl in weltli-
chen als auch in geistlichen 
Thematiken zu Hause, die den 
Zeitgeist in besonderer Weise 
ansprachen. Der kurzweilige 
Fortbildungstag zeichnet Le-
ben und Werk eines genialen 
Musikers nach und spürt die 

Ursprünge seiner vitalen 
Schaffenskraft auf.  
 

Informationen 
 
Termin: 29. Juni, 10 bis 16 Uhr 
Ort: Bildungs- und Exerzitien-
haus Kloster Salmünster 
www.bildungshaus-salmuens-
ter.de 
Referent: Prof. Dr. Magnus 
Gaul, Regensburg/Bad Soden 
Die Anmeldung ist unter  
www.bildungshaus-salmuens-
ter.de   oder über die Homepa-
ge des Referenten möglich. 
Zum Referenten: Magnus 
Gaul ist für seine kurzweiligen 
interaktiven Vorträge bekannt 
und referiert regelmäßig in 
ganz Deutschland, Frankreich 
und Italien. www.musikpaeda-
gogikonline.de

Musikalischer Studientag im Bildungshaus 

Händel Superstar

Steinau.  Das Kunst- und Kult-
urkollektiv Mania veranstaltet 
eine Fusion aus Kunst, Musik 
und Kultur am 6. und 7. Juli in 
einem einzigartigen  botani-
schen Garten. An zwei Tagen 
haben die Besucherinnen und 
Besucher die Gelegenheit tief 
in das Grün einzutauchen und 
Kunst in vielfältiger Form zu 
erleben. Regional, überregio-
nal und international präsen-
tieren Künstlerinnen und 
Künstler neben Ausstellungen 
auch Video-, Licht- und 
Soundinstallationen  sowie 
Kunsthandwerk auf einem 
kleinen Markt. Am Samstag 
wird die Jazzrock- und Welt-
musikband „Embryo“  das Pu-
blikum in ihren Bann ziehen. 
Samstag: Musik ab 17 Uhr, 
Steinau-Seidenroth, Alte 
Hauptstraße 8. Samstag 20 Eu-
ro / erm. 15 Euro zzgl. VVK-
Gebühr. Sonntag freier Ein-
tritt. Mehr Informationen un-
ter instagram.com/mania.kol-
lektiv. Informationen über Ti-
ckets, Anfahrt und 
Übernachtungsmöglichkeiten 
bitte Mail senden unter:  in-
fo.maniacollective@gmail.com  
Gefördert von Main-Kinzig-
Kreis Kultur, Kultursommer 
Main-Kinzig-Fulda – gefördert 
vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst, 
unterstützt von der Sparkas-
se-Kulturstiftung Hessen-Thü-
ringen.

Kunst, Musik 
und Kultur 

im botanischen 
Garten

Während der Jahreshauptversammlung des Chors 

St. Peter und Paul wurden drei aktive Sängerinnen und Sänger für ihr langjähriges Engagement ge-

ehrt. Roswitha Jaletzky ist seit 25 Jahren zuverlässige Sängerin um Sopran. Manfred Goldbach wurde 

für 30 Jahre Unterstützung im Bass geehrt und Gerda Kelsch, ebenfalls seit 30 Jahren im Chor, erhielt 

ihre Urkunde für ihre langjährige Treue im Alt.

Ehrungen für langjähriges Musizieren
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MAUL Wintergärten GmbH & Co. KG
Am Märzrasen 10
36124 Eichenzell
Telefon: (06659) 96120
Website: www.maul-wintergarten.de
Mail: info@maul-wintergarten.de

Maßgefertigt, individuell und außergewöhnlich: Freuen Sie sich auf handgefertigte 
und hochwertige Aluminium-Konstruktionen sowie qualitätsvolle Metallbau-Projekte 
– passgenau auf Ihre Wünsche ausgerichtet. Mit Sitz mitten im Herzen Deutschlands 
betreut das Team von MAUL Wintergärten GmbH & Co. KG seit mehr als vier Jahrzehnten 
seine vielseitige Kundschaft: Im Industriepark Rhön in Eichenzell-Welkers entstehen alle 
Produkte. „Von hier aus betreut unser kompetentes Team sämtliche Projekte und ist 
Ansprechpartner von der ersten Wunschvorstellung bis hin zum endgültigen Produkt 
und der Montage“.

KOMPLETTER RUNDUM-SERVICE: VIELSEITIGE
ÜBERDACHUNGSMÖGLICHKEITEN NACH MASS

Außer hochwertigen Winter- und Sommergärten zählen Überdachungen aller Art wie 
beispielsweise Terrassenüberdachungen, Vordächer, Kellerabgangsüberdachungen, 
Vorbauten und Carports, Zäune, Geländer, Türen und Fenster zum Leistungsspektrum 
des Fachbetriebes. Als Hersteller mit eigener Produktion ist es somit eine Selbstver-
ständlichkeit den Kunden einen kompletten „Rundum-Service“ anzubieten. Um der 
wachsenden Nachfrage hierbei gerecht zu werden, hat sich die Firma Maul Winter-
gärten mittlerweile auf den individuellen Sonderbau spezialisiert. Sie können Ihre Vor-
stellungen nach Wunsch und Maß angeben. Das Team garantiert Ihnen einen hohen 
Qualitätsanspruch und bietet vielseitige hauseigene Profile an, welche sie von anderen 
Mitbewerbern seit Jahren abhebt. 

MIT EXPERTISE, ENGAGEMENT 
UND HERZBLUT

Rund 15 Mitarbeiter kümmern sich mit Expertise, Engagement und Herzblut um Ihre Pro-
jekte und sorgen dafür, dass Kundenanliegen zeitnah und zu deren Wünschen umgesetzt 

werden. Als zertifizierter Schweißfachbetrieb sind sämtliche Konstruktionen hierbei 
wartungsfrei,  Qualität steht bei Maul Wintergärten an oberster Stelle. 

JETZT SCHON  VORMERKEN: 
SOMMERGÄRTEN IM TREND

Freuen Sie sich beispielsweise auf moderne und schicke Sommergärten, die die Outdoor-
saison bei Ihnen zuhause verlängern. “Sie liegen aktuell sehr im Trend und können über 
acht Monate im Jahr von den Kunden genutzt werden. Auch zuhause lässt es sich schön 
machen und es entsteht ein Gefühl von Urlaub.”

INDIVIDUELL AUF BEDÜRFNISSE EINGEHEN: 
MIT EINEM BERATUNGSTERMIN VOR ORT

Maul Wintergärten berät Sie individuell auf Ihre Bedürfnisse hin: Nach Ihrer Kontakt-
aufnahme vereinbart der jeweilige Ansprechpartner einen Beratungstermin mit Ihnen 
– am besten direkt vor Ort. Dabei erfahren Sie alles über Qualität und Dauerhaftigkeit 
der Materialien und mehr.
Sie sind auf der Suche nach dem passenden Partner für besondere und außergewöhn-
liche Konstruktionen? Dann sind Sie bei Maul Wintergärten an der richtigen Adresse. 
Gerne können Sie anrufen, oder sich online bereits einen Überblick über das breit 
gefächerte Leistungsspektrum des Unternehmens verschaffen. Das Team freut sich 
darauf, gemeinsam Ihr Projekt in die Wirklichkeit umzusetzen.

ENTDECKEN SIE UNSERE HOCHWERTIGEN
SOMMERGÄRTEN, TERRASSENDÄCHER UND ANBAUBALKONE

-Anzeige -       

MAUL WINTERGÄRTEN BIETET DAS BESONDERE ETWAS:



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 29. Juni 2024Lokales

Bad Soden-Salmünster. Der 
TV Salmünster ist am Sams-
tag, 29. Juni, Ausrichter des 
Gaukinderturnfest im Turn-
gau Kinzig 2024. Zu dem Brei-
tensportevent in der Groß-
sporthalle und auf der Sport-
anlage Salmünster werden et-
wa 400 Teilnehmer erwartet. 
 

Reichhaltiges  
Programm 

 
Beim Gau-Kinderturnfest 
dürfen sich die Kinder im Ge-
rätturnen, Leichtathletik und 
Pendelstaffeln sowie Erwach-
sene bei den Mitmachangebo-
ten auf ein reichhaltiges Pro-
gramm freuen. Im Mittel-
punkt stehen die Turn10-
Challenge/Wettkämpfe in 
den jeweils sieben Altersklas-
sen der Jungen und Mädchen. 
Die Gerätturnwettbewerbe 
finden in jedem Fall in der 
Großsporthalle statt. Geturnt 
wir ein Vierkampf nach den 
aktuellen Turn10 Wettkampf-
bedingungen in der Basisstufe 
an den Geräten Boden, 
Sprung/Balken, Reck/Stufen-
barren und Minitrampolin. 
Die Leichtathletik-Disziplinen 
werden auf der Tartanbahn 
beziehungsweise dem Rasen-
platz des angrenzenden 
Sportplatzes durchgeführt. In 
dem leichtathletischen Drei-
kampf mit Sprint (30/40 oder 
50 Meter) gilt es noch Weit-
sprung sowie Schlagball- oder 
Ballwurf zu absolvieren. Bei 
starkem Regen entfallen die 
Leichtathletik-Wettkämpfe. 
Die 4 X 50 Meter Pendelstaf-
feln der Mädchen, Jungen 

und gemischten Staffeln in je-
weils drei Altersklassen, die 
in der Halle durchgeführt 
werden, gehören zu den High-
lights jedes Gaukinderturn-
festes. Nach der Premiere im 
Vorjahr beim TV Bad Orb 
können auch in diesem Jahr 
beliebige mit Betreuern, 
Übungsleitern, Eltern, Ge-
schwistern und Besucher an 
den Staffelwettbewerb teil-
nehmen. Außer Wettkämpfen 
und Wettbewerben stehen 
Mitmachangebote für Klein 
und Groß auf dem Programm. 
Für die Besucher und Aktive 
steht eine freie Spielland-
schaft mit unterschiedlichen 
Sportarten und Geräten zur 
Verfügung. Das Angebot wird 
zeitlich gegen Ende der Wett-
kämpfe zur Verfügung stehen 
und kann jederzeit genutzt 
werden. Die genaue Auswahl 
der Angebote wird anhand 
der verfügbaren Platzkapazi-
tät, Wetter und Ausstattung 
des TV Salmünster gestaltet. 
Alle Teilnehmer/innen be-
kommen bei der Siegereh-
rung eine Gold-, Silber- oder 
Bronzemedaille überreicht. 
Zeitplan sieht folgendes vor: 
Ab 9 Uhr Anreise. 10 Uhr: 
Wettkampfbeginn. 12 Uhr: Be-
ginn der Mitmachangebote. 
13.45 Uhr: Vereinsstaffeln. 
14.45 Uhr: Siegerehrung. 
 

Weitere Informationen 
 
Weitere Informationen sind 
auf der Homepage des Turn-
gau Kinzig unter Turnfeste 
Link: www.tg-kinzig.de/turn-
feste/ zu finden.

Am Samstag, 29. Juni

Gaukinderturnfest im 
Turngau Kinzig 

Sinntal.  Der Naturpark Hessischer Spessart veranstaltet am 
Sonntag, 14. Juli eine Führung über den jüdischen Friedhof in 
Altengronau. Er ist der zweitgrößte jüdische Sammelfriedhof 
in Hessen, unverändert in seinem alten originalen Zustand. 
Noch fast 1500 Grabsteine sind erhalten, die ältesten aus dem 
17. Jahrhundert, der letzte von 1937. Die Führung dauert 1,5 
Stunden. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro pro Person. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr in der Dorfmitte vor der evangeli-
schen Kirche, An der alten Brücke 1 in Altengronau. Männliche 
Teilnehmer werden gebeten, eine Kopfbedeckung zu tragen.  
Eine Anmeldung ist erforderlich. In der Naturpark-Geschäfts-
stelle per E-Mail an info@naturpark-hessischer-spessart.de, te-
lefonisch unter 06059 906783 oder bei Ernst Müller-Marschhau-
sen, Telefon 06661 2844. www.naturpark-hessischer-spessart.de 

Der jüdische Friedhof in Altengronau
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Das „Whoooooah!“ vom Nach-
barn verrät mal wieder, dass 
der Zweikampf im Mittelfeld 
der Beginn von etwas ganz 
Großem war? Wer in dichter 
bebauten Gebieten Übertra-
gungen von großen Fußball-
turnieren wie WM oder EM 
schaut, hat sicher schon ein-
mal festgestellt, dass nicht alle 
zur selben Zeit auch dieselben 
Dinge auf dem TV-Schirm se-
hen.  
Grund dafür ist der Weg, wie 
das TV-Signal ins Haus kommt 
- und zum Teil auch die ge-
nutzte Hardware. Die Fach-
zeitschrift „c’t“ hat im Vorfeld 
der Europameisterschaft noch 
einmal nachgemessen und 
teils einen erheblichen Zeit-
versatz zwischen den ver-
schiedenen Übertragungswe-
gen ermittelt. 
Am schnellsten demnach: 
Fernsehen über Satellit. Rund 

6 Sekunden, nachdem das Tor 
im Stadion fällt, kommt es auf 
dem Fernseher an. Knapp da-
hinter liegen der TV-Empfang 
über Antenne mit DVB-T2 und 

das Kabelfernsehen.  
Und wie sieht es mit dem In-
ternetfernsehen aus? Beim 
Empfang über IP-TV-Dienste 
wird es kompliziert. Die große 

Anzahl der verschiedenen An-
bieter, Apps und Empfangsge-
räte macht ein klares Ranking 
schwierig. Was sich im „c’t“-
Test aber abzeichnete: Am 
flottesten sind die Mediathe-
ken-Apps von ARD und ZDF, 
installiert auf Empfangs-
Sticks oder Boxen. Die TV-
Apps der Streamingdienste 
hinkten dem Satellitensignal 
hingegen teils deutlich nach, 
die meisten waren demnach 
12 bis 23 Sekunden später 
dran. 
Zuletzt der Livestream: Wer 
einen Beamer per Notebook 
und Livestream versorgen, 
oder einfach am PC schauen 
will, fährt demnach mit den 
Angeboten von ARD und ZDF 
im Browser am schnellsten. 
Im Check war deren Signal 
dennoch etwa 2 bis 6 Sekun-
den länger unterwegs als das 
Satellitenbild.

Fußball im TV: Warum jubeln die Nachbarn früher?

Vorn mit Satellit

Sie liegen noch gemütlich auf der Couch und in der Nachbar-
wohnung brandet schon Jubel auf? Dann schauen Sie vielleicht 
über IP-TV und der Nachbar via Satellit. 
 Foto: Rolf Vennenbernd/dpa/dpa-mag

Schlüchtern. Am Freitag, 12. 
Juli, erwarten die Freunde des 
Kirchenkinos eine besondere 
Attraktion. Um 22 Uhr startet 
im Hof des ehemaligen Pfarr-
hauses (Wallroth, Grundstra-
ße 4) das Open-Air-Kino mit 
dem Film „Girl You Know It’s 
True“. Der Filmtitel leitet sich 
von einem Hit der Gruppe 
Milli Vanilli ab, deren Auf-, 
aber auch Abstieg in dem 
Streifen erzählt wird. 

Produziert von Frank Farian 
erzielt das aus Fab Morvan 
und Rob Pilatus bestehende 
Discopop-Duo Milli Vanilli En-
de der 1980er Jahre große Er-
folge. Ihr erstes Album wird 
europaweit erfolgreich und 
schafft es auf Platz eins der 
Billboard-Charts. In einer Sze-
ne im Studio klärt Farian den 
Zuschauer auf und präsentiert 
die eigentlichen Sänger John 
Davis, Brad Howell und Char-

les Shaw, die sich während ei-
ner Aufnahme hinter einer 
Glasscheibe befinden. Bei ei-
nem Auftritt im Juli 1989 im 
Rahmen der Musikfestivalrei-
he „Club MTV Live: The Tour“ 
im Vergnügungspark Lake 
Compounce in Connecticut 
bleibt das Playback hängen, so 
dass der Text „Girl, you know 
it’s“ des Liedes Girl You Know 
It’s True ständig wiederholt 
wird. Dabei stürmt das Duo 

von der Bühne.  
Nachdem die Gerüchteküche 
brodelt, gibt Farian bei einer 
Pressekonferenz bekannt, 
dass Pilatus und Morvan nicht 
die Sänger von Milli Vanilli 
sind. Auch in den USA wird 
der Skandal in den Medien 
behandelt. Der Grammy 
Award wird der Gruppe aber-
kannt, das Plattenlabel Arista 
Records beendet die Zusam-
menarbeit. Nach der Auflö-

sung von Milli Vanilli versu-
chen Pilatus und Morvan ei-
nen Neuanfang, bleiben je-
doch erfolglos. Pilatus entwi-
ckelt eine Alkoholkrankheit 
und gerät wegen verschiede-
ner Delikte in Schwierigkei-
ten mit der Polizei. Farian be-
zahlt die Kaution, damit Pila-
tus aus dem Gefängnis in Los 
Angeles entlassen wird. Pila-
tus kehrt zurück nach 
Deutschland und wird im 

April 1998 tot in einem Hotel-
zimmer in Deutschland aufge-
funden.   Im Abspann erfährt 
der Zuschauer, dass Morvan 
immer noch als Musiker aktiv 
ist und Farian inzwischen ver-
storben ist. Neben den immer 
noch aktuellen Musiktiteln 
werden die Besucher wie im-
mer am Buffet verwöhnt. Der 
Eintritt ist frei, aber eine 
Spende ist immer willkom-
men.

Open-Air: „Girl You Know It’s True“ am Freitag, 12. Juli

Kirchenkino Wallroth geht ins Freie

Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) 
ab 13 Jahren für die Verteilung unserer Verlags- 
produkte am Samstag.

Die vollständige Stellenbeschreibung findest Du unter
www.dpn-media.de/karriere-zusteller-ferienjob.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 292 oder -293 · E-Mail: vertrieb@gnz.de
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ZUSTELLER
Wir suchen dich als



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 29. Juni 2024FundGrube

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern              29. Juni bis 05. Juli 2024

 Ärzte

  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

    Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den 
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag 
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch 
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke  erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

29.06.24:  Alte Apotheke, Flieden
  Schlüchterner Str. 2 ............................. (0 66 55) 42 42

30.06.24:  Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern
  Grabenstr. 1 a ..................................... (0 66 61) 20 20

01.07.24:  Bahnhof-Apotheke, Neuhof
  Bahnhofstr. 7 ...............................(0 66 55) 9 86 86 13

02.07.24:  Löwen-Apotheke, Sinntal
  Brückenauer Str. 34 ......................... (0 66 64) 9 61 00

03.07.24: Einhorn-Apotheke, Sinntal
  Schlüchterner Str. 9 ...............................(0 66 64) 2 08

04.07.24:  Rosen-Apotheke, Wächtersbach
  Poststr. 6 ............................................. (0 60 53) 16 96  

05.07.24:  Apotheke am Schloss, Birstein
  Schlossstraße 10.................................. (0 60 54) 63 71
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Tel. 0173/8842112

BAUMARBEITEN HEE
Baumfällung · Gartenpflege
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Kleiner Gartenservice übernimmt 
Rückschnitt von Hecken und Sträu-
chern, allgemeine Gartenarbeit mit 
Grünschnittentsorgung. Steinereini-
gung aller Art mit Versiegelung. 
t  0157/33182197
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Nach einem heißen Sommertag 
sehnen sich viele Menschen nach 
einem leckeren und leichten Abend-
essen. Ein beliebtes Duo für beson-
dere Genussmomente sind Salat 
und Weichkäse. Mit der Weichkä-
sespezialität Montagnolo von „Lust 
auf Käse“ entsteht eine ganz beson-
dere Kombination: Feldsalat, Mon-
tagnolo und ein weiterer Klassiker 
der Sommerküche, Kartoffelsalat. 
Ergänzt durch Bohnen und Nüsse 
entsteht ein leichter, wohlschme-
ckender Sommerabendgenuss.

Dafür zuerst die Kartoffeln im 
Backofen zubereiten bis sie gold-
braun sind. Zwischenzeitlich die 
Bohnen blanchieren, die Nüsse 
kleinhacken und den Feldsalat wa-
schen. Die Zutaten nun miteinander 
vermengen. Aus Senf, Honig, Öl, 
Pfeffer und Salz ein Dressing zu-
bereiten und dieses über den Salat 

geben. Zum Schluss nach Belieben 
mit Montagnolo (gewürfelt oder in 
Scheiben) verfeinern. 

Unter www.lust-auf-kaese.de oder  
mit diesem QR-Code 
finden Sie das de-
taillierte Rezept.

Wir wünschen  
einen guten Appetit.

Leichter Sommergenuss 
mit Montagnolo

ANZEIGE

MÖCHTEST DU JEDEN  
MORGEN EIN „ICH LIEBE 

DICH“-POST-IT AN DEINER 
KAFFEETASSE HABEN ?!

weiblich 60 J / 1.69, C H R I S T I N E, 
verwitwet. Super wäre es, jetzt zu-
sammen unsere Sommerliebe für 
immer zu leben. Ich bin witzig u. mag 
Gespräche, die unser Zusammen-
sein beflügeln. Ich bin eine gut situ-
ierte Rentnerin/Altersteilzeit, habe 
auch ein Motorrad und interessiere 
mich für Motosport. Bin eine gute 
Mischung, kann als Frau zupacken u. 
zärtl. Geliebte sein und bin verständ-
nisvolle Zuhörerin, wie alle Frauen 
so sind und Ihr Männer das so wich-
tig findet (Spaß). Ich bin natürlich, 
romantisch, fröhl., bildhübsch mit 
sexy schlanker Figur, langen Bei-
nen, die in hohen Schuhen genauso 
super wie in Turnschuhen aussehen; 
ja, gerade Gegensätze machen das 
Leben so liebenswert. Ich bin sehr 
alleine und habe mir gedacht, pro-
bier’s doch mal mit einer pv Annon-
ce, in der Hoffnung, dass „Du“ dich 
meldest! Ich wünsche mir keinen 
Superman, sondern einen Partner, 
für den Treue, Liebe und Croissants 
zum Frühstück wichtig sind und mit 
dem ich viele schöne Dinge unter-
nehmen darf … Unsere Chance (Dein 
Alter ist egal) ist Dein Anruf: Tel.  
0170 - 6113731, od. Mail an: Tine2211@
inserat-wz.de. „HERZRASEN KANN 
MAN NICHT MÄHEN“

EINE KLEINE REISE INS  
GROSSE GLÜCK … BITTE  

VERLIERE KEINE ZEIT !
R E N A T E – R E N I, 75 J, verw., Bin 
natürlich, temperamentvoll, ehrlich, 
zärtlich, lache gerne und verwöhne 
Sie … der erste gemeinsame roman-
tische Abend ist der Anfang unseres 
Liebestraums. Ich würde mich riesig 
freuen, wenn wir uns kennenlernen 
würden. Man sagte mir heute, ich 
sei eine super Köchin. Ich brauche 
keinen George Clooney. Ich möch-
te einen Mann, der im Leben steht, 
und kein Wetterfähnchen. Ich mag 
Städtereisen, bummeln, mit einem 
Buch den Tag verstreichen lassen, 
abends ein gutes Glas Wein und 
Sonnenuntergang! Ich stelle keine 
hohen Ansprüche, nur zärtlich und 
lieb solltest du sein und auch viel 
Fröhlichkeit haben. Gerne lade ich 
Sie nach ein paar Verabredungen 
zum Kennenlernen in meine schöne 
Wohnung ein, würde Sie mit gutem 
Essen u. romantischer Musik ver-
wöhnen od. mich einfach nur vor 
dem Fernseher an dich kuscheln. 
Habe bitte auch Mut und melde Dich 
über pv, wenn du uns eine Chance 
gibst: Handy 0151 - 68535162, auch 
am WE. „Ich bin ortsunabhängig“

Liebe lesende Dame, ich schreibe 
diese Annonce, um mich bei Ihnen 
vorzustellen und Sie anzusprechen. 
Damit du etwas mehr über mich 
erfährst, ich heiße Rainer , 182 cm 
groß, bin 64 J. , junggebl., schlank, 
natürlich, begeisterungsfähig und 
absolut parkettsicher, mal in Jeans, 
mal in Anzug. Ich bin Dipl.-Volkswirt 
in der IT-Branche und mag Fahrrad-
fahren und im Winter Langlauf. Ich 
bin gesellig, mag den Rheingau, 
Spaziergänge in der Natur, Reisen, 
gutes Essen und romantisches Am-
biente. Bin offen für alles Neue. Mit-
einander lachen wäre ein Anfang, 
miteinander reden können ein Muss, 
Begeisterung teilen ein Wunsch, al-
les Übrige einen Versuch wert. Es 
ist ein wunderschönes Gefühl, sich 
in einer lebendigen und liebevollen 
Beziehung mit- und aneinander zu 
freuen und sich gemeinsam wohl-
zufühlen, die Leichtigkeit des Seins 
zu spüren, sich vertrauen und sich 
aufeinander verlassen können, das 
bedeutet mir viel. Es würde mich 
sehr freuen, wenn ich eine Antwort 
von Ihnen erhalten würde. Viel-
leicht bis bald? Bitte rufe an: pv 
handy 0172 - 3712035, od. E-Mail an  
Rainer182@zeitung-wz.de

EIN SOMMERMÄRCHEN … 
EINE NACHT ZUM TRÄUMEN … 

EIN LEBEN ZUSAMMEN …
DOKTOR J O A C H I M, 72 J, ver-
witweter. Chemiker/Arzneimittel-
forschung im Ruhestand. Meine 
Hobbys sind Flugreisen, Fachlite-
ratur und mit Dir durch einen Park 
spazieren gehen. Ich bin charmant 
und ein treuer Mann mit herzlicher 
Ausstrahlung und mit kleinen Feh-
lern, die Sie bitte lieben sollen?! Bin 
ein dynm., natürlicher, abenteuer-
lustiger, spontaner Mann, fröhlich, 
mit enormer Ausstrahlung u. Per-
sönlichkeit, symp., einfühlsam u. 
romantisch. Habe eine gehörige 
Portion Abenteuergeist, möchte 
mit dir schöne Urlaube machen u. 
gemeinsame Ideen verwirklichen. 
Das Glück liegt nicht auf der Straße 
u. bei Einladungen habe ich „SIE“ 
nicht gefunden; deswegen diese 
kl. Annonce, haben auch Sie Mut 
u. Lust auf einen Start in ein neues 
Leben mit Liebe? Bitte rufen Sie an: 
pv Tel. 0172 - 3707138, od. E-Mail an: 
JoachimDoktor@inserat-wz.de

DIE SCHÖNSTE ZEIT IST, 
WENN DU SPÜRST, DASS DU 

DIE ZEIT MIT DEM RICHTIGEN 
MENSCHEN VERBRINGST

DIREKTOR A. D. R O B E R T , 77
Jahre, innerlich und äußerlich 
jung geblieben und ein lebendiger 
Gentleman, der sich wieder eine 
Beziehung wünscht, in der gegen-
seitiger Respekt und Achtsamkeit 
Platz haben. Ich bin ein herzlicher 
Mann und wünsche mir, dass in ei-
ner Beziehung nach und nach eine 
tiefe Verbundenheit wächst. Werte 
wie Vertrauen, Zuverlässigkeit und 
Offenheit sowie gegenseitiges Ge-
ben und Nehmen sind mir wichtig 
in einer Partnerschaft. Ich bin eine 
reife und stimmige Persönlich-
keit mit Stärken und Schwächen 
und einer großen Portion Liebe im 
Herzen. Ich habe volles, silbernes 
Haar u. sportliche Figur. Bin witzig, 
lach’ auch über mich selbst, habe 
Herzenswärme u. Abenteuergeist. 
Ich wünsche mir Ehrlichkeit, Zärt-
lichkeit, Vertrauen u. ewige Liebe! 
Lassen Sie das Glück u. den Som-
mer in unsere Herzen. Bitte greifen 
Sie mutig und gleich zum Telefon, 
denn auf meine erste pv Anzeige 
hat sich niemand gemeldet. Han-
dy 0155 - 66721792, od. E-Mail:  
RobertHuber@zeitung-wz.de

ZU ZWEIT SEIN IST HEIMAT, 
WO DAS HERZ ZU HAUSE IST 
+ UNSERE LEBENS QUALITÄT 

STEIGT
H E R B E R T , 83 Jahre jung, ver-
witwet, 185 cm groß, Dipl. Ingeni-
eur im Unruhestand. Bin humorvoll, 
einfühlsam, treu, unternehmungs-
lustig, ein gut aussehender, jugend-
licher, gesunder Mann mit breiten 
Schultern zum Anlehnen. Ich ma-
che etwas Sport, das hält mich fit 
und jung, liebe meinen Garten vorm 
Haus, wo ich selber noch gerne viel 
pflanze, und ich schwimme gerne. 
Bin kulturell interessiert und möch-
te mit Ihnen über pv die schönen Er-
fahrungen meines Lebens teilen, auf 
den Spuren von da Vinci quer durch 
Italien. Möchte barfuß Muscheln 
suchen, den Sonnenuntergang mit 
einem Glas Rosé genießen und von 
unserer Zukunft träumen. Wir sind 
jung, lassen Sie es uns zusammen 
genießen, ich bin ein Lausbub + alt-
modischer Kavalier geblieben und 
fahre sehr gut Auto. Die Qualitäten 
eines Menschen und die wahre Lie-
be lernt man ja eh erst kennen, wenn 
man sich getroffen hat, sich sym-
pathisch findet und wenn man sich 
nach und nach näher kennenlernt. 
Nun liegt unser Glück an Ihrem klei-
nen Finger, der bitte ganz schnell 
die Telefonnummer 0151 – 59897641 
wählt. Dein biologisches Alter ist 
mir egal, die inneren Werte zählen.
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Zwei Standlautsprecher zu verkau-
fen. Spitzenlautsprecher von Canton,
Modell Vento 908 Preis Verhand-
lungssache. t 06050/8811 
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Gartenservice übernimmt Arbeiten
rund ums Haus u. Garten. Firma Ja-
kob. t 06053/6182193 oder
0157/87095866
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Wer jeden Tag Trockenpflau-
men isst, tut sich selbst etwas
Gutes. Prall gefüllt mit wertvollen
Inhaltsstoffen unterstützen die
natürlichen Kraftpakete einen be-
wussten Alltag in jedem Lebens-
alter.

Sie gelten zudem als Geheim-
tipp für die Knochen, denn durch
Ernährung und Bewegung kön-
nen wir aktiv den Zustand unserer
Knochen beeinflussen. Wie Studi-
en zeigen, kann sich der tägliche
Verzehr von fünf bis sechs Tro-
ckenpflaumen (ca. 50 g) bereits
auf die Stabilität der Knochen
auswirken und helfen, Knochen-
abbau vorzubeugen.

Süß oder herzhaft – mit ihrem
vollmundigen Geschmack und

ihrer angenehmen Süße berei-
chern sie gekonnt den täglichen
Speiseplan. Egal, ob morgens im
Müsli oder als herzhafte Zutat in
Salaten, Fleischgerichten sowie
fein vermahlen als Dip – sie verlei-
hen Gerichten das gewisse Etwas
und einen Nährstoff-Boost.

Entdecken Sie abwechslungs-
reiche Rezepte unter
www.kalifornischetrockenpflaumen.de

Von innen gestärkt
Kalifornische Trockenpflaumen als natürliche

Unterstützung für die Knochen

ANZEIGE
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Münzsammler kauft Münzen und
Medaillen. Sowie Möbel, Mode-
schmuck, Uhren, auch Nachlässe
t  0172-4097614

Lokales

Helfen Sie Menschen mit geistiger Behinderung!
www.lebenshilfe-vererben.de

Bedenken Sie die Lebenshilfe in Ihrem Testament.
Gerne senden wir Ihnen unseren Ratgeber

zum sinnerfüllten Vererben zu und beraten Sie persönlich.
Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.
Raiffeisenstraße 18, 35043 Marburg

Ihr Ansprechpartner:
Jürgen Reuter, Tel.: 06421 491-113, reuter@lebenshilfe.de

© TobyPhotos/Thinkstrock

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.: 030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

Als Pate leisten Sie Ih-
ren ganz persönlichen Beitrag
zur weltweiten Naturschutz-
arbeit des WWF. Schützen Sie
bedrohte Arten wie Luchse,
Orang-Utans oder Tiger und
ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir Sie
über Ihr Projekt auf dem
Laufenden. Die Natur braucht
Freunde – werden Sie Pate!

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Flohmarkt

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Landschaftspflege

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Umzug

Verkäufe

Verschiedenes
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Wohnungseinbruch stellt mit 
das am häufigsten gefürchtete 
Delikt dar, das unseren Alltag 
bedroht. Und Alarmsysteme 
tragen nachgewiesenermaßen 
dazu bei, Einbrüche zu verei-

teln. So scheitert fast die Hälf-
te der Wohnungseinbrüche an 
sicherheitstechnischen Maß-

nahmen.  
„Voraussetzung für ein hohes 
Schutzniveau sind Systeme, 
welche einschlägigen Normen 
und Richtlinien zum Beispiel 
der VDS Schadenverhütung 
entsprechen“, sagt Oliver 
Wild, Sicherheitsexperte bei 
Telenot.  
Viele Smarthome-Systeme 
bieten Alarmanlagen-Funktio-
nen, doch nicht alle halten, 
was sie versprechen. Es lohnt 
sich daher, Informationen und 
Rat einzuholen, zum Beispiel 
bei der Kriminalpolizei.

Alarmanlagen und Sicherheitssysteme

Nachholbedarf  
bei der Haussicherung

Thema
Gutes Handwerk
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TANZ’ VOR 
FREUDE!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 292 oder -293 · E-Mail: vertrieb@gnz.de
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Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 
13 Jahren zur Verteilung unserer Verlagsprodukte auf 
Minijob-Basis für die media line Werbeagentur GmbH.

Werde Zusteller (m/w/d) in:

•  Steinau – Bellings
•  Sinntal – alle Ortsteile
•  Freiensteinau –  

alle Ortsteile

Jobbörse
Telefon 06051 833-241

Pkw Ankauf

Reisemobile

Stellengesuche

Stellenangebote

Stellenangebote

Garagen Immobilien

Grundstücke

Vermietungen
Immob.-Gesuche

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

AUTOHAUS SCHRAMM
Ankauf aller Marken
O6051- 9155849 od. 06181-1808488
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Ich suche eine Stelle für spät Mit-
tags, 2-3 h im Raum Hasselroth,
Freigericht, Langenselbold, Neuberg,
Hailer, Meerholz. Informationen unter
t 0152/28467700 

TH. HERBERT GMBH & CO. KG
Fuldaer Str. 14 | 97786 Motten

Tel. 09748/9119-0 | herbert-hol                        z.de

JETZT NEU: AKUSTIKPANEELE
TÜREN | BAUHOLZ | FUSSBÖDEN

HOBELWARE | PLATTEN
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Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter 
www.dpn-media.de/karriere-prod-rotation.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung.

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Unter-
nehmen in der Medienbranche, das sich den Herausforderungen 
einer digitalen Zukunft stellt. Am Firmensitz in Gelnhausen treiben 
wir die Transformation in einer sich wandelnden Medienlandschaft 
voran, um zu einem führenden, modernen Mediendienstleister in 
der Region zu werden. 

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
für unsere Rotation
 
Sie werden eingesetzt für

•  Umrüsten der Aufträge an der Druckmaschine

• Wartung und Pflege der Druckmaschine

• Bestücken und Wechseln der Papierrollen

• Be- und Entladen von LKWs

Sie bringen mit

•  Flexibilität und Zuverlässigkeit

•  Körperliche Belastbarkeit

•  Einsetzbarkeit im 2-Schicht-Dienst auch am Wochenende

•  Eine technische Ausbildung

•  Erfahrung im Umgang mit Maschinen idealerweise 
in der Verlagsbranche

•  Staplerführerschein wäre wünschenswert

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 104 · E-Mail: personal@gnz.de
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Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter 
www.dpn-media.de/karriere-sb-rewe.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung.

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Unter-
nehmen in der Medienbranche, das sich den Herausforderungen 
einer digitalen Zukunft stellt. Am Firmensitz in Gelnhausen treiben 
wir die Transformation in einer sich wandelnden Medienlandschaft 
voran, um zu einem führenden, modernen Mediendienstleister in 
der Region zu werden. 

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Rechnungswesen
 
Sie werden eingesetzt für

• Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

• Zahlungsverkehr und Mahnwesen

• Vorbereitung zum Monats-/Jahresabschluss

• allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Sie bringen mit

• Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

• Berufspraxis im Rechnungswesen

• Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Programmen

• Ein gutes Zahlenverständnis

• Eine strukturierte, sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise

• Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 104 · E-Mail: personal@gnz.de


�&����������� �&�� 6�����H� %�6'���
!��'�����������;A������ ����%� I�=�
����J��)&��'��� #������������?������
����
���+��F#<� #��� 3�����H��&66���
%���%�H�  ��+��%�!���%�������� (�����
A���1����������t �1�1��131��52

ib-suedwest.de/inklusion-lebenwww

Pädagogische
Fachkräfte gesucht ...
... für unsere Heilpädagogische Wohneinrichtung
in Gründau-Gettenbach.

Du willst für echte Teilhabe sorgen, Menschen
stärken, sie stets in den Mittelpunkt deiner Arbeit
stellen? Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Gerne auch als Quereinsteiger

Dein Kontakt:
Bernhard Schäfer-Bopp
Einrichtungsleitung

06058 9019-31

Haus in Gründau zu verkaufen. 
Grundstück 280 m2, Wohnfläche 148 
m2, BJ 1975, 430.000 ,- € t  0151-
15629900
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Geschäftszeichen: 11.1/2/54/2024

Für das Amt für Umwelt, Naturschutz und ländlicher Raum, Abteilung
Entwicklung Ländlicher Raum - mit Sitz in Gelnhausen - suchen wir
zum 01.10.2024 eine/einen

Das Stellenprofil erfordert einen einschlägigen Studienabschluss (vorzugs-
weise aus dem Bereich Architektur, Stadt- und Regionalplanung, Raum-
planung, Geographie oder ähnlicher Studiengänge).

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informationen
finden Sie im Internet unter: karriere.mkk.de

Fachreferent*in (m/w/d)
für den Bereich Dorf- und Regionalentwicklung
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Häuser und ETW’s im
Kundenauftrag gesucht.

06051 / 977677 od.
0151/23 27 76 10

www.aj-immo.de

Attraktives Wohnhaus in Gelnhausen, 

Gründau und Umgebung gesucht.
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Bauen & Wohnen

ImmobilienMarkt

Auto & Verkehr



Aloe Vera Jersey-
Spannbetttuch
in 3 Größen

• 100%
Baumwolle
• Mit
Aloe-Vera-
Ausrüstung
• Steghöhe
ca. 30cm

Anthrazit

Silber

Grau

Mint

Offwhite

Grün

11,99*
ca. 180–200x200cm

7,99*

ca. 90–
100x200cm

9,99*

ca. 140–
160x200cm

M1NMNK7H6
Hohenstein HTTI

Auch
online

Karo Atlas Beere-Silber

Brigdet
Silber-
Aqua

Aloe Vera Jersey-Bettwäsche in 3 Größen
• 100% Baumwolle • Geschmeidig im Griff durch
Aloe-Vera-Ausrüstung • Hautsympathisch, pflegeleicht
und bügelfrei • Mit YKK-Marken-Reißverschluss

• Einlaufschutz durch Sanfor-Knit-Ausrüstung
je Bettwäsche

Ein Hauch von

Luxus

19,99*

1 Kissen ca. 80x80cm,
1 Bezug ca. 135x200cm

(in ca. 135x200cm
erhältlich)

Doreen Grün

(in ca. 135x200cm und
155x220cm erhältlich)

Karo Streifen Beige

22,99*

17% billiger

TOP
PREIS-LEISTUNG

statt 27,99 �

1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 155x200cm

Auch
online

M1NMNK7H6
Hohenstein HTTI

Wende-Sommer-Leichtste bett
• Beidseitig verwendbar–Vordersei

Design/Rückseite Unifarben
• Auch für Aller-
giker geeignet
je Steppbett

12,99*
ca. 155x220cm

16,99*
ca. 200x200cm

9,99*
ca. 135x200cm

ppppbb
eite mit

Wendeoptik Uni

Tulpen Grün

Magnolie GrünKaro Petrol

Karo Beere

Auch
online

24,99*

16% billiger

TOP
PREIS-LEISTUNG

2 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 200x200cm

statt 29,99 �

Pumphose 3/4 Länge
für Damen • Extra breiter Bund mit mo-
discher Raffung • Oberstoff aus 100%
Viskose • Gummibund am Beinabschluss
• Größen S (36/38)–XL (48/50)
je Pumphose

Violett/
Quartz
Blume

Blau/
Blume

Schwarz/
Kreise Seidig weiche

Viskose-Qualität

Sweat-
Cargo-Bermuda
für Herren • 60% Baum-
wolle/40% Polyester
• Größen M(48/50)–
XXL (60/62)
je Bermuda

Black Iris

-

9,99*

Auch
online

Praktische
Cargotasche

Trendige
7/8 länge
mit weiten
Beinen

6,99*

Auch
online

Sneakersocken
20+3Paar gratis für Damen oder
Herren • 71% gekämmte Baumwolle,
27% Polyester, 2% Elasthan
• Bequemer Komfortbund
• Größen 35/38–43/46

11,99*

(Farb-
beispiele)

20+
3 Paar

Schwarz
Camou-
flage

Camou-
flage

Seersucker-
Hose für Damen
• 55% Polyester,
45% Baumwolle

• Mit modischem Bindegürtel
• Größen S
(36/38)–
XL(48/50)

je Hose

Auch
online

Modisches Nachthemd
für Damen • 100% Baumwolle

• Größen S(36/38) –
XL(48/50)
je Nachthemd

Flieder

Angenehm weiche Single-
Jersey-Qualität

Dunkel-
blau/
Weiß

Schwarz/
Weiß

NEU

12,99*

UVP 39,99
je Ausführung

67%
billiger

Marine Pink

8,99*

Arbeits-Softshell-Bermuda für Herren
• Wasser- und winddichtes Softshell-Material mit schmutz-
abweisender BIONIC FINISH®ECO Ausrüstung

• Obermaterial 94% Polyester, 6% Elasthan
• Größen M(48/50)–
XL (56) Teilgummi-

zug im Bund

Schwarz

Anthrazit

Seitliche Reiß-
verschluss-

tasche

Zollstocktasche

14,99*
je Bermuda

Auch
online

3,33*
XXL • 1,5 kg!
große Früch

te!

2,99*

3,99*
400 g!

1kg!
XXL

Premium
Pfirsiche Spanien
Kl. I, ausgewählte, große

Früchte, Kal. A/AA, 1,5-kg-Schale
(1 kg = 2,22)
je Schale

Premium Kultur-
Heidelbeeren
Deutschland,

Hof Röhrkasten/Niedersachsen
Kl. I, 400-g-Schale
(1 kg = 9,98)
je Schale

Paprika
Sweet Mix
Niederlande, Kl. I, rot

und gelb, 1-kg-Netz
(1 kg = 2,99)
je Netz

achsen

-
Teleskop-Universal-

Waschbürste 5m
• Teleskopierbarer Aluminium-Griff

• Praktischer Absperrhahn
zurWasserregulierung

3 Jahre Garantie

34,99*

Auch
online

Di
Ans

Wasser-
schlauch

GUT (2,0)

ID: #07654

CERTIFIED

Mit
Gummilippe
als Fenster-

abzieher

Großer Bürsten-
kopf mit schonend
weichen Borsten

re
c lus
a e

Ausziehbar bis zu
ca.5m

Auch zur Reinigung von großen
Fensterflächen und Photovoltaik-
anlagen geeignet

EM FUSSBALL
FIEBER

Die Limo
Zitrone-

Minze, Orange-Lemon-
gras, Kirsche-Zitrone
oder Limette-Zitrone
1-l-Flasche, zzgl.
–,25 Pfand (1 l = 1,19)
je Flasche

koffeinhaltiges Er-
frischungsgetränk im
Friendspack
10x0,33-l-Dose, zzgl.

10x –,25 Pfand (1 l = 1,51)
je 10er Pack10er-Pack

4,99*

10er-Pack

47% billiger
zum Vergleich: UV

P Einzeldose
= –,95

5,99*

500ml

1,19*
UVP 1,69

29% billiger1 Liter

Kiosk-Klassiker
Happy-Cola, Pfirsiche,

Weinland oder Riesen Erdbeeren
650-g-Dose (1 kg = 5,68)

je Dose

®
Sahne-
likör

Orange Minze oder
Erdbeere Minze
15% vol,
0,5-l-Flasche
(1 l = 11,98)
je Flasche

NEU
3,69*
UVP 4,59

19%
billiger650g

Klassischer Eintopf
Erbsen-Eintopf, Linsen-
Eintopf, Hühner-Suppentopf
oder Graupentopf

800-g-Dose (1 kg = 2,36)
je Dose

1,89*
UVP 2,29

17% billiger

800g

Spirituosen-Mix-
getränk Absolut Vodka
und Sprite 10% vol,
250-ml-Dose, zzgl. –,25
Pfand (1 l = 7,96)

1,99*
UVP 2,79 28%

billiger

Südtiroler
Speck g.g.A.

Duo-Pack
2x90-g-Packung
(1 kg = 19,39)

3,49*
UVP 4,19

16% billiger

2 Kästen Pils
2x20x0,5-l-Flasche, zzgl.
2x3,10 Pfand (1 l = –,69)
je 2 Kästen

zzgl. 2x3,10 Pfand13,80*
statt 19,60

29%
billiger Aktionszeitraum:

01.07. bis 07.07.2024

+
2Kästen!

MA X I M A L sauber!
Duft-Zugbandsäcke
Limette 15x50-Liter-Rolle,
Lavendel 25x30-Liter-Rolle

oder NEU: Melon Tropic 30x20-Liter-Rolle
je Rolle

Weichspüler
Floral Passion, Fresh
Morning oder Perfume
Pleasure 2,5-l-Flasche für

100Waschladungen (pro Waschgang –,03)
je Flasche

4in1 Power Gel
Anti: Kalk, Schmutz,
Korrosion und Gerüche
2,1-l-Flasche
43Wasch-

ladungen (pro Wasch-
gang –,20)

Über 50 weitere Artikel in
Ihrer Filiale erhältlich!

1,99*

NEU

mit Duft
2,99*
UVP 3,99

25% billiger

2,5 Liter

g g

r
g g

100WL 8,49*

33% billiger
zum Vergleich: UV

P 15 WL = 4,45

für

Reine Citronen
Säure

Pulver 350-g-Packung
(1 kg = 7,11) oder flüssig
500-ml-Flasche
(1 l = 4,98)
je Artikel

WEITERER ARTIKEL
Flecken-Spray

250-ml-Spray: 2,79
(1 l = 11,16)

2,49*
UVP 3,25
23% billiger

BIS ZU SPAREN67%
27
/2
4

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Letzter gezeigter Preis aus � KW 05/24.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 1. Juli

Hier gratis
downloaden
oder updaten

DIE NEUE Filialangebote
Online-Prospekte

Norma24-Onlineshop

DIE GANZE NORMA-WELT
IN EINER APP!-APP IST DA! NEU

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Setzen Sie auf unsere regionale Nähe und auf
die positive Energie aus regenerativen Quellen.

www.EAM.de
Tel. 0561 9330-9330

Unsere Region
steckt voller Energie.

Positive Energie aus der Mitte

Gutenbergstraße 1  |  63571 Gelnhausen  |  www.dpn-media.de

WIR GRATULIEREN DEM 
MAIN KINZIG KREIS ZUM
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Grußworte der Kreisspitze
 „50 Jahre Main-Kinzig-Kreis sind eine Er-
folgsgeschichte. Die Zusammenlegung im 
Zuge der Gebietsreform war damals keine 
Liebeshochzeit, sondern geprägt durch ganz 
pragmatische Überlegungen. Heute wissen 
wir, dass diese Entscheidung genau richtig 
war. Der Main-Kinzig-Kreis ist ein erfolgrei-
cher Wirtschaftsstandort und er ist attrak-
tiv zum Wohnen. Unser Kreis ist gekenn-
zeichnet durch ein sehr breit aufgestelltes 

bürgerschaftliches Engagement und einen 
starken gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Hinzu kommt, dass unser Kreis sowohl ur-
ban als auch ländlich geprägt ist mit kurzen 
Wegen ins Rhein-Main-Gebiet, aber auch in 
den Spessart, den Vogelsberg und die Rhön. 
Unser Landkreis ist ein Spiegelbild Hessens.“ 

Thorsten Stolz
Landrat

„Der Main-Kinzig-Kreis ist meine Heimat 
und ein Ort, an dem junge Menschen mit 

-
wachsen können. Unser Landkreis hat sich 
in den zurückliegenden 50 Jahren sehr gut 
entwickelt. Wir haben kräftig in die Infra-
struktur investiert. Insbesondere an unse-
ren Schulen wurde in diesem Zeitraum sehr 
viel gebaut und die Ausstattung auf einen 
neuen Stand gebracht. Ein leistungsstarkes 

Glasfasernetz ist zum Teil schon vorhanden 
und wird noch weiter ausgebaut, sodass 
bald alle Gebäude über einen gigabitfähigen 
Anschluss verfügen werden. Ich freue mich 
über das bereits Erreichte und das, was wir 
noch umsetzen werden.“ 

Winfried Ottmann
Kreisbeigeordneter

 „Die damalige Idee, einen Ausgleich zu 
schaffen zwischen dem ländlichen Raum 
und den städtischen Strukturen, ist sehr 
gut aufgegangen. Hier ist eine starke Ein-
heit entstanden als zuverlässiger Partner 
für die Städte und Gemeinden sowie die hier 
lebenden Menschen. Gemeinsam schaffen 
wir die Voraussetzungen, damit die Bür-
gerinnen und Bürger von klein auf bis ins 
hohe Alter gerne sein wollen und gut leben 
können. Neben guten Rahmenbedingungen 
und einer attraktiven Arbeitswelt geht es 
zunehmend um Nachhaltigkeit, Natur- und 

Umweltschutz und um sinnvolle Anpassun-
gen an die veränderten Klimabedingungen. 
Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, dass 
sich viele Menschen aktiv engagieren und 
einbringen, wichtige Projekte unterstützen 
und auch Neues anpacken – und das in al-
len Bereichen unseres Alltags. So entstehen 
herausragende Ideen, sinnvolle Möglichkei-
ten und Angebote, die unseren Main-Kinzig-
Kreis so lebenswert machen. 

Andreas Hofmann
Erster Kreisbeigeordneter

STEILDACH
FLACHDACH
PHOTOVOLTAIK

WÄRMEDÄMMUNG
FASSADEN

AUF HÖCHSTEM NIVEAU.

ALLES RUND UMS DACH.
www.dachdecker-viehmann.de
info@dachdecker-viehmann.de
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Main-Kinzig-Kreis feiert 50-jähriges 
Bestehen rund um das Landratsamt
Unterhaltsames Bürger- und Familienfest vom 5. bis 7. Juli

Der Main-Kinzig-Kreis 
wird in diesem Sommer 
50 Jahre alt. Der Höhe-
punkt anlässlich des Ju-

biläumsjahres ist das unterhaltsa-
me und informative Bürger- und 
Familienfest am Wochenende 
vom 5. bis zum 7. Juli in Gelnhau-
sen rund um das Main-Kinzig-Fo-
rum und im Innenbereich. Mit ei-
nem vielfältigen Programm unter 
dem Motto „Ein Grund zum Feiern“ 
sind alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen. Darüber hi-
naus nutzt der Main-Kinzig-Kreis 
das Jubiläumsjahr, um sich unter 
der Dachmarke „50 Jahre MKK“ als 
moderner Dienstleister sowie at-
traktiver Arbeitgeber darzustellen.
 
Das gesamte Jahr 2024 steht be-
reits unter dem Eindruck des Ju-
biläums. So greifen zahlreiche 
Veranstaltungen im Kreisgebiet 
das Thema „50 Jahre MKK“ auf 
sehr unterschiedliche Weise auf. 
„Neben Freude und Unterhaltung 
ist auch eine inhaltliche Beschäf-
tigung mit der Geschichte und 
den Perspektiven unseres Land-
kreises vorgesehen“, sagt Landrat 
Thorsten Stolz mit Blick auf das 
geplante Festwochenende, das 
zum großen Teil von den Beschäf-
tigten der Kreisverwaltung selbst 
organisiert wird. Gefeiert wird am 
Samstag von 12 bis 22 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 19 Uhr.
 
Aufgaben und Arbeitsfelder 

der Kreisverwaltung 
werden abgebildet

 
Mehr als 20 Ämter, Referate und 
Fachbereiche sowie die Eigenbe-
triebe und Gesellschaften wer-
den ihre tägliche Arbeit für die 
Menschen kreativ abbilden und 
interaktive Mitmachangebote prä-
sentieren. Es wird Gewinnspiele, 
Experimente, Vorträge, Auffüh-
rungen und andere Darbietungen 
geben. Darüber hinaus sind kul-
turelle und unterhaltsame Ele-
mente, etwa aus den Bereichen 

Kleinkunst und Vereinsleben, 
vorgesehen. Hinter dem Landrat-
samt an der Kinzig wird das „Kun-
terbunte Kinderzelt“ mit Hüpfburg 
und vielen attraktiven Spielmög-
lichkeiten aufgebaut. Ebenfalls an 
Kinder richten sich am Sonntag 
die zwei Aufführungen des „Theat-
riums Steinau“ im Barbarossasaal. 
Auch dieses Angebot ist für alle 
Gäste kostenfrei.
Wie der Landrat hervorhebt, wird 
für das Geburtstagsfest bewusst 
auf die vorhandene Infrastruktur 
rund um das Main-Kinzig-Fo-
rum sowie auf das Gelände der 
Kreiswerke gesetzt. „Wir wollen 
ein interessantes und vielfältiges 
Programm bieten und dabei den 

-
len Aufwand möglichst sparsam 
halten“, sagt Thorsten Stolz. Zu-
dem soll das Fest genutzt werden, 
um die vielen Aufgaben und Ar-
beitsfelder der Kreisverwaltung 
unterhaltsam abzubilden. Auch 
für Speisen und Getränke wird 
ausreichend gesorgt sein.
 
Musikalische Abwechslung 

auf der Bühne der Kreis-
werke

 
Die Bandbreite der Themen und 
Aktionen reicht von der virtuellen 
Arbeitswelt über Gesundheits-
schutz und Gefahrenabwehr, Um-

weltschutz und Gewässerkunde, 
Schulbau, Jugendhilfe bis hin zu 
Tiergesundheit, Digitalisierung 
sowie Leben im Alter. Es geht 
außerdem um Landwirtschaft, 
Brandschutz, Archäologie, Migra-
tion, soziale Teilhabe, blühende 
Vielfalt, Klimawandel, Dorfent-
wicklung, Sport und Freizeit und 
Tourismus.
„Wer sich schon einmal gefragt 
hat, was der Main-Kinzig-Kreis 
eigentlich macht, der wird an 
diesem Wochenende sehr viele 
Antworten erhalten“, sagt Land-
rat Stolz. Zudem haben sich die 
zahlreichen Abteilungen anläss-
lich der Geburtstagsfeier intensiv 
darauf vorbereitet, ihre vielfältige 
Arbeit für die Bürgerinnen und 
Bürger sichtbar und verständlich 
zu machen.
An beiden Tagen wird zudem für 
große musikalische Abwechs-
lung gesorgt. Auf der Bühne auf 
dem Gelände der Kreiswerke 
Main-Kinzig treten Chöre und 
Musikgruppen auf, die Bigband 
„17m“, die bekannte Sängerin 
Dannyjune Smith sowie am 
Samstagabend, 19 Uhr, als tem-
peramentvoller Abschluss des 
Tages die heimische Formation 
„Love Ashbury“, die „Meilensteine 
der Rock- und Popgeschichte“ aus 
der Gründungszeit des Main-Kin-
zig-Kreises verspricht.

 „Lange Nacht der 
Volkshochschule“ und 

Festkommers mit 
politischen Zeitzeugen

 
Den Auftakt des Wochenendes 
gestalten die Bildungspartner 
Main-Kinzig bereits am Freitag, 
5. Juli, mit der „Langen Nacht der 
Volkshochschule“. Das Fest wird 
dann am Samstag ab 12.30 Uhr 
im und um das Main-Kinzig-Fo-

-
öffnung durch Landrat Stolz wird 

-
rossasaal ist am Vormittag zu-

mit geladenen Gästen geplant. 
Ein interessanter Programm-
punkt ist anschließend ab 14 Uhr 
die öffentliche Gesprächsrunde 
mit politischen Zeitzeugen. Dazu 
eingeladen sind Landrat a. D. Karl 
Eyerkaufer, Günter Frenz, Lothar 
Klemm, Dr. Rolf Müller und Hel-
mut Weider. Die Moderation über-
nimmt die (noch amtierende) 
Bürgermeisterin von Schöneck, 
Cornelia Rück.
 

Zusätzliche Buslinie 
vom Bahnhof 

zum Landratsamt
 
Für den Weg zum Veranstaltungs-
gelände am Main-Kinzig-Forum 
in Gelnhausen empfehlen die 
Organisatoren öffentliche Ver-
kehrsmittel oder das Fahrrad. 
Vom Bahnhof Gelnhausen wird 
eine zusätzliche Buslinie an bei-
den Tagen halbstündlich das 
Landratsamt direkt ansteuern. 
Der Fahrplan orientiert sich an 
den Zugverbindungen und am 
Festprogramm und wird bis zum 
späten Abend angeboten.

Die detaillierten Informationen 

den folgenden Seiten und auch 
auf der Homepage www.mkk.de.

Das Main-Kinzig-Forum aus der Vogelperspektive. Foto: Häsler
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Die LORENZ ENERGIE GmbH gratuliert herzlich zum 50-jährigen Bestehen des Main-Kinzig-Kreises.
Ein halbes Jahrhundert voller Erfolg, Fortschritt und Gemeinschaft. Als regionales Unternehmen sind wir

stolz darauf, Teil dieses dynamischen und vielfältigen Kreises zu sein. Gemeinsam haben wir in den
vergangenen Jahren viel erreicht. Ob durch die Förderung erneuerbarer Energien, die Umsetzung

nachhaltiger Projekte oder die Unterstützung lokaler Initiativen – wir sind fest entschlossen,
weiterhin aktiv zur positiven Entwicklung unseres Kreises beizutragen.!

LORENZ ENERGIE GmbH
Robert-Bosch-Straße 20 • 63584 Gründau
Telefon: 06051 884450

ENERGIEWENDE ZUHAUSE

50 JAHRE
voller Energie

www.lorenzenergie.de

Wir gratulieren dem Main-Kinzig-Kreis.

Photovoltaik Wärmepumpen Elektro Sanitär

Wir planen für die Zukunft, planen Sie mit uns!
Partner der mainova AG
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Präsentation der Ämter, Referate und 
Eigenbetriebe des Main-Kinzig-Kreises

Wo? – Außengelände 
Haupteingang

 KCA – Kommunales Center für Arbeit
• Virtual-Reality-Brillen, mit denen man über 
200 verschiedene Berufe erleben und in den 
Arbeitsalltag reinschnuppern kann

 aQa – Gemeinnützige Gesellschaft für Ar-

• Informationen zum Seminar- und Ausbil-
dungsangebot 
• Mitmachaktion „Heißer Draht“

 Führerscheinstelle (Amt für Sicherheit, 
Ordnung, Migration und Integration)
• Vorstellung des Umtauschmobils
• Informationen zum Führerschein sowie 

-
tausch vor Ort zu beantragen.

Gasversorgung Main-Kinzig GmbH
• Informationen zu unseren Wärmedienst-
leistungen, Informationen zu unseren Ausbil-
dungsplätzen. Wurfspaß für Groß und Klein 
mit Gewinnen und süßen Leckereien.

Sparkassen des Main-Kinzig-Kreises
• Informationen, Spiele und weitere Aktio-
nen

Wo? – Bürgerportal

Kinder- und Jugendärztlicher Dienst (Amt 
für Gesundheit und Gefahrenabwehr)
• u. a. Angebot eines Hör- und Sehtests (inkl. 
räumlichen Sehens)

• Untersuchungen in der Teddybärenklinik 
(Kinder können ihre eigenen Teddys mit-
bringen)
• Mitmachaktionen wie Malen und Basteln

Amtsärztlicher Dienst (Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr)
• u. a. Vorsorgecheck und Erstellung eines ta-
gesaktuellen Risikoscores anhand verschie-
dener Messungen (Blutzucker, Blutdruck, 
Puls, Cholesterin und Sauerstoffsättigung) 
• Impfberatung 

-
den im Labor und Belehrungsraum des Ge-
sundheitsamtes statt, Zugang über das Bür-
gerportal

Main-Kinzig-Kliniken
• Präsentation aller Ausbildungsberufe, va-
kanter Stellen sowie der Maßnahmen zur 
Mitarbeiterbindung
• Antworten auf Gesundheitsfragen
• Gesundheitsmessungen (Blutzucker, BMI, 
Blutdruck, Puls)

Amt für Soziale Förderung und Teilhabe
• u. a. Stapelchallenge: Wer stapelt am 
schnellsten Akten und Büromaterial?,
• Quiz mit Sofortgewinnen, Puzzle zum Bil-
dungs- und Teilhabepaket
• Informationen über das Leben im Alter: Vor-
stellung von technischen Hilfsmitteln zur 
selbstständigen Bewältigung des Alltags in 
der eigenen Häuslichkeit
• Was ist zu tun, wenn ich mit einer Behörde-
nentscheidung nicht einverstanden bin?: 

Amt für Schulwesen, Bau- und Liegen-
schaftsverwaltung und Zentrale Dienste
• u. a. Zahlen, Daten, Fakten aus den verschie-
denen Bereichen
• Interaktive Präsentationen und Informati-
onen zu Schulsanierungen, Neubauten und 
energetischem Bauen

Jugendamt
• u. a. Informationen zu den Themenbereichen 

und Jugend (Alkoholpräventionsprogramm 
HaLT!, Jugendarbeit, Haus des Jugendrechts)
• Button-Maschine

Referat für Wirtschaft, Arbeit und digitale 
Infrastruktur

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
• Vorstellung des Eigenbetriebes Abfallwirt-
schaft – seit mehr als 30 Jahren sichere Ent-
sorgung Ihrer Abfälle
• Informationsangebot zum Abfallwirt-
schaftszentrum und zu zukunftsorientierter 
Kreislaufwirtschaft – ein wichtiger Beitrag 
zu Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
• Was weiß ich über Abfallentsorgung? - Mit-
machaktionen und Spiele nicht nur für Kinder
• Digitaler Abfallkalender & Abfall-App des MKK
• Tipps zur Abfallvermeidung, z. B. unser Ver-
schenkmarkt
• Aktuelle Jobangebote

Amt für Personal, Planung und Organisation
• u. a. Informationen zum Main-Kinzig-Kreis 
als Arbeitgeber
• Berufe-Podcasts und Ausbildungs-Videos

Im Namen der Gemeinde Jossgrund möchte 
ich dem Main-Kinzig-Kreis herzlich zum

50-jährigen Jubiläum
gratulieren!
In diesen fünf Jahrzehnten hat der Kreis eine bemerkenswerte
Entwicklung durchlaufen und eine Vielzahl von Veränderungen 
erlebt. Doch eins ist konstant geblieben – die Verbundenheit und 
der Zusammenhalt unserer Gemeinden im Main-Kinzig-Kreis.
Möge dieses Jubiläum nicht nur ein Anlass zum Feiern sein, sondern
auch eine Ermutigung, weiterhin gemeinsam an einer lebendigen 
Zukunft für unseren Main-Kinzig-Kreis zu arbeiten.
Mit den besten Grüßen,
Victor Röder, Bürgermeister

67 Jahre Autohaus Günther
Über 67 Jahre BMW!

FÜR SIE DA, WENN ES HART AUF HART KOMMT.

BMW + MINI SERVICE.
FÜR SORGENFREIE FREUDE AM FAHREN.

BMW + MINI REPARATUR.
WEIL IHR BMW NUR DAS BESTE VERDIENT.

Autohaus Günther GmbH • Leipziger Allee 51 • 63571 Gelnhausen • Tel. 06051-976-00
info@bmw-guenther.de – www.bmw-guenther.de

Günther GmbH
BMW + MINI Service
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• Informationen aus dem und über das Perso-
nalamt im Gespräch

Amt für Finanzen und Controlling
• Informationen u. a. zu Themen wie Fi-
nanzströme, Mengendarstellungen, den 
Aufgabengebieten des Amtes heute und vor 
25 Jahren 

Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz
• Präsentation aus der Praxis der Überwa-
chungstätigkeiten 
• Informationen zu den Arbeitsbereichen und 
Jobgeboten des Amtes 

Amt für Digitalisierung, IT und eGovernment
• Von der Tafel zum Whiteboard: Klassenzim-
mer 1974 und 2024 
• Präsentation von eID/elektronischem Per-
sonalausweis durch Bürgerservice org: Nach 
kurzer Einweisung kann man beispielsweise 
seinen Punktestand in Flensburg oder eine 
aktuelle Rentenauskunft abrufen oder eine 
Wohnsitzanmeldung und Registrierung im 
Organspenderegister vornehmen. 

-
weis und Smartphone auch den PIN-Brief zum 
Personalausweis zum Stand mitzubringen.

 
Besucherparkplatz und 

Radweg R3

Brand- und Katastrophenschutz (Amt für 
Gesundheit und Gefahrenabwehr)
• Feuerlöschtrainer und Brandschutzerzie-
hungsmobil
• Informationen zu Jugendfeuerwehr, vorbeu-
gendem Brandschutz sowie Warnung und 
Vorsorge der Bevölkerung 

Referat für Frauenfragen und Chancen-
gleichheit
• Informationen u. a. zu Themen wie Gleich-
stellung, LSBTIQ* und Gewaltprävention
• Programm Female Empowerment 2.0 

Zahnärztlicher Dienst (Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr)
• Beratung und Mitmachangebot rund um 
mundgesundes Verhalten

Amt für Umwelt, Naturschutz und ländli-
chen Raum
• Wassermalbücher, Melkkuh und Spessart- 
Thron
• Ausstellung Main.Kinzig.Blüht.Netz 
• Informationen zu den Themen des Amtes 
Wasser- und Bodenschutz, Landwirtschaft, 
Umwelt-und Naturschutz, Immissionsschutz, 
Klimaschutz und Klimaanpassung, Vorstel-
lung der Dorf- und Regionalentwicklung so-
wie Informationen zum Thema Fairtrade.

Bauamt

• Mitmachaktion für Kinder: Archäologische 
Grabung im Sandkasten

BikA – Büro für interkulturelle Angelegen-
heiten (Amt für Sicherheit, Ordnung, Migra-
tion und Integration)
• Allgemeine Informationen und Verkaufs-
stand für das Kochbuch ,,So is(s)t der Main-
Kinzig-Kreis“

Amt für Sicherheit, Ordnung, Migration und 
Integration
• u. a. Kinderaktivität: Bastele dein eigenes 
Kennzeichen
• Rätsel zu Zahlen, Daten, Fakten des Amtes

Spessart Tourismus und Marketing GmbH 
und Naturpark Hessischer Spessart 
• Informationen über die Tourismus- und 
Freizeitregion Spessart (Radfahren, Wandern, 
Spessart Magazin, Jahresprogramm etc.)

Infomobil Regionalpark Rhein-Main

Breitband Main-Kinzig GmbH

Wo? – Außengelände Hintereingang 
Main-Kinzig-Forum

Kinderprogramm des Kunterbunten Kinder-
zelts
• Das Kunterbunte Kinderzelt wird präsentiert 
von mainkinzigGas

Nur am Samstag, 6. Juli:
• SHK Service gemeinnützige GmbH in Ko-
operation mit dem Amt für Soziale Förderung 
und Teilhabe
• Rollstuhlparcours: Der Parcours bringt Men-
schen ohne Rollstuhl das Leben von Men-
schen mit einer Körperbehinderung näher.

Wo? – Außengelände Kreiswerke

Kreiswerke Main-Kinzig

KVG –  Die KreisVerkehrsGesellschaft 
Main Kinzig mbH als Partner des 
Rhein-Main-Verkehrsverbundes mit 
gemeinsamem Infostand. 
• Jede Menge Spiel & Spaß und natürlich In-
formationen rund um den Nahverkehr in der 
Region. Versuchen Sie Ihr Glück am Plin-
ko-Spiel, vielleicht landet Ihre Glücksmünze 
auf einem Gewinnfeld, und ein kleines Ge-
schenk gehört Ihnen. Am Sonntag stehen die 
Kids im Mittelpunkt und können sich über 
kostenloses Kinderschminken freuen. Falls 
es dabei zu Wartezeiten kommt, können sich 
Kinder und Erwachsene beim Buba-Memory 
die Zeit vertreiben.
• u. a. Eventspiele und Kinderschminken.

 
Kreises
• Allgemeine Informationen zum Angebot
Rikscha-Fahrten

EIN GRUND
ZUM FEIERN.
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Vorträge, Aktionen und Ehrungen
Samstag, 6. Juli

13.00 Uhr
Festeröffnung durch Landrat Thorsten Stolz
Bühne Kreiswerke

Talkrunde mit Kreisbeigeordneten und 
Kreistagsmitgliedern der ersten Stunde
Barbarossasaal 

Malen und basteln 
Main.Kinzig.Blüht.Netz-Führung Blühwiese
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg)

Workshop „Nett kann ich auch - bringt aber 
nichts“. Eine Kostprobe aus Female Em- 

und digitale Bildung für Frauen im MKK
Raum Petrus Lotichius 

Kurzvorträge des Bauamtes
-

haus: Planungs- und Baurecht
-

haus: Bauantrag und Baugenehmigung
-

haus: digitales Bauantragsverfahren
-

tung: Themen der Kreisentwicklung

erklärt
Jeweils 20 Minuten Vortrag und 10 Minuten 
Diskussionsrunde
Raum Bettine von Arnim

Demenzparcours des Amtes für soziale 
Förderung und Teilhabe
Brüder-Grimm-Zimmer 
Der Demenzparcours ermöglicht es Menschen 
ohne Demenz, sich in die Lebenswelt betroffe-
ner Personen einzufühlen. Der Parcours ist für 
Menschen mit Demenz nicht geeignet. Es kann 
damit auch keine Diagnose gestellt werden. 

Bau von Insektenhotels
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

„SANIEREN · SPAREN · SCHÜTZEN – 
Klimafreundlich wohnen durch Energie- 

-
erbaren Energien“

Vortrag von Herrn Markus Lämmer, LEA 
LandesEnergieAgentur Hessen GmbH
Raum Petrus Lotichius 

Preisverleihung zum Schreibwettbewerb 
„Gleichstellung“ (Kooperationsprojekt der 
aQa und des Referates für Frauenfragen 
und Chancengleichheit)
Bühne Kreiswerke 

Wasserexperimente 
Treffpunkt am Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

Sonntag, 7. Juli

Theatrium Steinau: „Pettersson und Findus – 
Ein Feuerwerk für den Fuchs“
Puppentheater für Kinder ab 4 Jahre
Barbarossasaal 

12.00 Uhr statt.

Demenzparcours des Amtes für soziale 
Förderung und Teilhabe
Brüder-Grimm-Zimmer 
Der Demenzparcours ermöglicht es Menschen 
ohne Demenz, sich in die Lebenswelt betroffe-
ner Personen einzufühlen. Der Parcours ist für 
Menschen mit Demenz nicht geeignet. Es kann 
damit auch keine Diagnose gestellt werden. 

Aktion zum Thema „Fairtrade“
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

Main.Kinzig.Blüht.Netz-Führung Blühwiese
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

14.30 Uhr 
Preisverleihung Stadtradeln durch Landrat 
Thorsten Stolz
Bühne Kreiswerke

Malen und basteln
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

Kurzvorträge des Bauamtes
-

haus: Planungs- und Baurecht
-

haus: Bauantrag und Baugenehmigung
-

haus: digitales Bauantragsverfahren
-

tung: Themen der Kreisentwicklung

erklärt
Jeweils 20 Minuten Vortrag und 10 Minuten 
Diskussionsrunde
Raum Bettine von Arnim

Präsentation Kunstradfahren des 
RSV Langenselbold 
Lea-Victoria Styber und Nico Rödiger, 
Vizeweltmeister 2023
Bühne Kreiswerke

Immissionsschutz-Messungen (Licht, Lärm)
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

Auftritt der Folkloregruppe 
Linsengericht
Bühne Kreiswerke

Wasserexperimente 
Treffpunkt am Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

EIN GRUND
ZUM FEIERN.

Weitere Informationen 
unter www.mkk.de 
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… denn Beratung ist
unsere Leidenschaft.

www.streb.gmbh
06055-93050
info@streb.gmbh

Bonifatiusstraße 20
63579 Freigericht

Donaustraße 8
63452 Hanau

persönlich betreut –
kompetent beraten …

Zeit für Veränderungen? 
Wir suchen Verstärkung 

mit Herz und Zahlenverstand 

für unser Team!

Musikalisches Programm
Samstag, 6. Juli

Was? – Come Together
Einmal rund um den musikalischen Globus 
mit brasilianischen Rhythmen, perkussiven 
Grooves, Jazz, Swing und Funk sowie rocki-
gem Biss
Nana Pastorello, DRUM‘RUM, SOS-Street-
band & Back To Monday
Bühne Kreiswerke

13.00 Uhr
Festeröffnung durch Landrat Thorsten Stolz
Bühne Kreiswerke

Gemeinsames Konzert der Chöre niddersound, 
belcanto Linsengericht und GrimmMischChor
Barbarossasaal 

The Clan Pipers Frankfurt
Deutschlands älteste Dudelsackband (1974 
gegründet)
Bühne Kreiswerke

Love Ashbury mit Songs der späten 60er- 
und frühen 70er-Jahre
Bühne Kreiswerke, präsentiert von den 
Sparkassen des Main-Kinzig-Kreises

Sonntag, 7. Juli

Sinfonisches Blasorchester des 
Musikvereins „Viktoria“ Altenmittlau
Bühne Kreiswerke

Danny June Smith (Solo mit Gitarre)
Bühne Kreiswerke

Auftritt der Folkloregruppe Linsengericht
Bühne Kreiswerke

Musikalisches Abschlussfeuerwerk
mit der Bigband 17 m und zahlreichen, überra-
schenden musikaktiven Gästen unserer Region
Bühne Kreiswerke
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MVZ UNIMEDIS AUGENHEILKUNDE
IHRE AUGEN IM MITTELPUNKT
Mit Empathie und Kompetenz für Sie da. Wir sind Ihr Ansprechpartner
für Qualitätsmedizin in der Augenheilkunde an insgesamt sechs
Standorten in Ihrer Region.

DAS IST UNIMEDIS AUGENHEILKUNDE
• Ganzheitliche Augenheilkunde von Jung bis Alt
• Ein umfangreiches operatives und nichtoperatives Leistungsspektrum
• Moderne Medizintechnik – innovative Diagnostik

• 2 hochmoderne OP-Zentren in Hanau und Gelnhausen
mit Spezialisierung auf die Operation des grauen Stars
(Katarakt) und die Einspritzung von Medikamenten

Wir sind Ihr direkter Draht zum
Universitätsklinikum Frankfurt am Main.
Sie profitieren dadurch gleich doppelt von unserer
Expertise und regionale Verankerung.

MVZ UNIMEDIS • AUGENHEILKUNDE
DES UNIVERSITÄTSKLINIKUM FRANKFURT GMBH
UNIMEDIS-AUGENHEILKUNDE.DE

HANAU
Kurt-Blaum-Platz 8
63450 Hanau
TEL 06181 490 300

Weitere Praxen in
Gelnhausen, Langenselbold,
Bad Soden-Salmünster,
Bad Orb und Frankfurt.

Hier geht es
zur Termin-
vereinbarung:

HANAU
Kurt-Blaum-Platz 8
63450 Hanau
TEL 06181 490 300

GELNHAUSEN
Hailerer Str. 16
63571 Gelnhausen
TEL 06051 476 350

Hier geht es
zur Termin-
vereinbarung:

Angebote für Kinder
Kinderprogramm Kunterbuntes 
Kinderzelt, Hüpfburg u. a.
Außengelände Hintereingang 
Main-Kinzig-Forum

Kinder- und Jugendärztlicher 
Dienst (Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr)
• Untersuchungen in der Teddy-
bärenklinik (Kinder können ihre 
eigenen Teddys mitbringen)
• Mitmachaktionen wie 
Malen und Basteln
Bürgerportal

Amt für Umwelt, Naturschutz 
und ländlichen Raum
• Wassermalbücher, Melkkuh 
und Spessart-Thron
• Ausstellung Main.Kinzig.Blüht.
Netz 

Bauamt
• Mitmachaktion für Kinder: 

Archäologische Grabung im 
Sandkasten

Amt für Sicherheit, Ordnung, 
Migration und Integration
• Bastele dein eigenes Kennzei-
chen

KVG –  Die KreisVerkehrs- 
Gesellschaft Main Kinzig mbH
• u. a. Eventspiele und Kinder-
schminken
Außengelände Kreiswerke

Main-Kinzig-Kreises
• Rikscha-Fahrten

Samstag, 6. Juli

Wasserexperimente 
Treffpunkt am Stand des Umwel-
tamts (Außengelände Radweg R3)

Sonntag, 7. Juli

Theatrium Steinau: „Pettersson 
und Findus – Ein Feuerwerk 
für den Fuchs“
Puppentheater für Kinder 
ab 4 Jahre
Barbarossasaal 

Märchenerzählerin 
Athena Schreiber 
Brüder-Grimm-Zimmer

Malen und Basteln
Stand des Umweltamtes 
(Außengelände Radweg R3)

Wasserexperimente 
Treffpunkt am Stand des Umwelt- 
amtes (Außengelände Radweg R3)
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Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Gesprächsrunde mit Zeitzeugen

Wenn der Main-Kin-
zig-Kreis am ersten 
Juli-Wochenende 
sein 50-jähriges 

Bestehen feiert, geben einige 
Protagonisten der ersten Stun-
de Auskunft über die spannende 
und teils turbulente Gründungs-
zeit. Auf einem Podium nehmen 
Günter Frenz, Lothar Klemm, 
Karl Eyerkaufer, Dr. Rolf Müller 
und Helmut Weider gemeinsam 
Platz. Sie alle waren bereits in 
den in den 1970er-Jahren kreis- 
politisch aktiv und verbinden 
mit der Entstehungsgeschichte 
und der weiteren Entwicklung 
des Main-Kinzig-Kreises ganz 
besondere Erinnerungen. Diese 
öffentliche Talkrunde, moderiert 
von Kreispressesprecher John 

Samstag, 
6. Juli, um 14 Uhr im Barbarossa-
saal des Main-Kinzig-Forums.
Die Anfangsjahre des Main-Kin-
zig-Kreises wurden durch weit-

reichende politische Entschei-
dungen geprägt. In den Bereichen 
Schulentwicklung, Abfallent-
sorgung und Autobahnausbau 
galt es, langfristig tragfähige 

war bereits in hohem Maße ge-
markungsübergreifendes Den-
ken gefordert. Die Kreistags- und 
Ausschusssitzungen verliefen 
mitunter hitzig. Und doch fanden 
die Abgeordneten Kompromisse, 
die den Weg für eine erfolgreiche 
Kreisentwicklung ebneten, dar-
unter diese Politiker: 

Günter Frenz (CDU, Sinntal) 
war seinerzeit mit 23 Jahren 
jüngster Abgeordneter und ist 
der einzige noch aktive Kreispo-
litiker aus der Anfangszeit; nach 
seiner hauptamtlichen Tätigkeit 
als Erster Kreisbeigeordneter und 
Kreisbeigeordneter arbeitet er 
aktuell als Fraktionsmitglied der 
CDU im Kreistag mit.

Landrat a. D. Karl Eyerkau-
fer (SPD, Maintal) brachte sich 
zunächst als Kreistagsabgeord-
neter und Fraktionsvorsitzender 
der SPD, von 1987 bis 2005 als 
Landrat für den Main-Kinzig-
Kreis ein, für zwei Monate war 
er auch Mitglied des Landtags; 
nach der verheerenden Tsuna-
mi-Katastrophe in Sri Lanka 
gründete er 2005 die bis heute 
aktive Kreis-Initiative für Beru-
wala.

Dr. Rolf Müller (CDU, Geln-
hausen) kann auf eine kreis- 
und landespolitische Karriere 
zurückblicken; im Kreistag hatte 
er die Funktionen des Frakti-
onsvorsitzenden und stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzenden 
inne, in Wiesbaden war Müller 
zunächst Landtagsabgeordneter 
und von 1989 bis 1991 Staatsse-
kretär in der Hessischen Staats-
kanzlei.

Lothar Klemm (SPD, seinerzeit 
Maintal) weist eine ebenso kreis- 
wie landespolitische Laufbahn 
auf, als Kreistagsabgeordneter, 
acht Jahre lang als Kreistagsvor-
sitzender des Main-Kinzig-Krei-
ses sowie als Landtagsabgeord-
neter und – von 1994 bis 1999 
– Wirtschaftsminister im Land 
Hessen.

Helmut Weider (CDU, Nid-
derau) arbeitete in der CDU-Frak-
tion im Kreistag mit, ebenso 
als Beigeordneter im Kreisaus-
schuss; der Nidderauer Stadtrat 
war zudem um den Jahreswech-
sel 1976/1977 vertretungsweise 
für zwölf Tage Landrat.
Vom Gründungsgeist jener Jahre 
und den Beharrungskräften der 
Anfangszeit können die fünf Po-
litiker einiges berichten, die sich 
jahrzehntelang politisch, sozial 
und ehrenamtlich stark einge-
bracht haben.

Seit 1869. Tradition.
Heute und in Zukunft.

Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation
sind wir dem MKK ein zuverlässiger Partner.

Seit vielen Jahren verbunden durch unsere
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

50 JAHRE
Main-Kinzig-Kreis:
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• Altmöbel-Rücknahme (Mehrpreis)
• sorgenfreie und umweltbewusste Entsorgung

des alten Mobelstücks

• Jahresinspektion
• Begutachtung des Möbelstücks nach einem Jahr

durch unseren versierten Qualitätsbeauftragten

• Klärung von Rückfragen und Pflege-Tipps

• Behebung / Ausbesserung von

eventuellen Mängeln

• Zertifizierte Expertenberatung
• fachkundige und persönliche Beratung

• maßgeschneiderte Empfehlung

• 0%-Finanzierung**
• 10 Monate Laufzeit ohne Zusatzkosten

• kostenlose Lieferung & Montage
• Wunschtermin im 2-Stunden-Fenster

• Zielraum-Platzierung & kompetente Möbel-Montage

durch unsere ausgebildeten Service-Mitarbeiter

• umweltgerechte Entsorgung des Verpackungsmaterials

**) 0% eff. Jahreszins bei 10 Monaten Laufzeit über TARGOBANK

AG & Co. KGaA, Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf.

PolsterAktuell Hanau
Polster Aktuell Hessen GmbH & Co. KG

Oderstraße 16

63452 Hanau

Tel.: 06181 /42877-0

Fax: 06181 /42877-20

E-Mail: infohu@polsteraktuell.de

Öffnungszeiten
MO bis FR: 09.30 – 19.00 Uhr

SAMSTAG: 09.30 – 18.00 Uhr

www.polsteraktuell.de

14x in Deutschland –
unsere Verkaufshäuser
Bocholt, Bonn, Braunschweig, Bremen,

Dülmen, Essen, Geldern, Hamm, Hanau,

Koblenz, Köln, Lübeck & „Der Boxspring-

Spezialist im LUV-Shopping-Center“

Lübeck und Wesel
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ZUSÄTZLICHFÜRDIE LESER

NURGÜLTIGBIS 31
.08.24

-Anzeige-

„Wir feiern nicht nur ein einfaches Jubiläum unseres

Hanauer Standortes, sondern 18 Jahre voller Lei-

denschaft, Innovation und Engagement“, sagt Ka-

tharina Müller, Geschäftsführerin von PolsterAktuell.

„Unsere treuen Kunden haben uns in diesen Jahren

begleitet und durch ihre wertvollen Anregungen und

Rückmeldungen entscheidend dabei geholfen, stets

besser zu werden.“

Seit mehr als zwei Jahrzehnten ist PolsterAktuell ein

Synonym für gesundheitsfördernde und komfortable

Polstermöbel. Was Gregor Zwingmann im Jahr 2000

mit seinem visionären Kundenversprechen „Qualität,

Exklusivität und Individualität“ in Lübeck begann, hat

er gemeinsam mit seinen Mitgeschäftsführern Stephan

Müller und Charalampos Perezidis zu einem der füh-

renden Polsterspezialisten Deutschlands entwickelt,

mit inzwischen 14 erfolgreichen Verkaufshäusern.

Innovation steht von Anfang an im Mittelpunkt. Seit

der Gründung im Jahr 2006 symbolisiert Polster

Aktuell Individualität und Qualität im Wohn- und

Schlafbereich. Die innovativen Polster-

möbel, ausgestattet mit

Relaxfunktion für perfekte Entspannung und Herz-

Waage zur Entlastung des Herz-Kreislauf-Systems,

Komfort-Bettenfunktion für erholsame Nächte, sowie

die zukunftsweisenden Boxspringbetten mit dem

eigenen Orthopädika-Konzept, bieten individuellen

Schlaf- und Liegekomfort für jeden. „Unsere Philo-

sophie des gesunden Schlafens und ergonomischen

Sitzens leben wir tagtäglich in jeder Beratung“, betont

Katharina Müller. „Auf einer beeindruckenden Ver-

kaufsfläche von 4.000 Quadratmetern und mit einem

engagierten Team von 22 motivierten Mitarbeitern ha-

ben wir dank der Anregungen unserer treuen Kunden

kontinuierlich unsere Produkte verbessert und neue

Innovationen entwickelt.“

Gemeinsam mit führenden deutschen Markenher-

stellern werden exklusive Produktserien entwickelt,

die individuelle Lösungen für verschiedene Sitz- und

Liegeprobleme sowie unterschiedliche Körperkonsti-

tutionen bieten – und das stets unter strenger Be-

achtung der Sicherheits- und Ökotex-Richtlinien. „Wir

freuen uns auf viele weitere Jahre der Innovation und

des Wachstums“, so Katharina Müller abschließend.

18-JÄHRIGES JUBILÄUM

Gelebte Kompetenz und exklusive Qualität seit 18 Jahren – Hanau wird volljährig!

*) Jetzt einmalig beim Kauf Ihres neuen
Möbelstücks imWert ab 2000 €. Egal ob Sofas

, Sessel, Betten, Matratze
n, Stühle oder Tische. Geb

en Sie beim Abschluss Ihres Kaufvertr
ags an, dass Sie den Guts

chein gesehen haben ode
r bringen Sie ihn ausgesc

hnitten mit. Eine Barausza
hlung ist nicht möglich.
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Zur Person
Der gebürtige Gelnhäuser Dr. 
Rolf Müller (76) studierte nach 
seinem Abitur am Grimmels-
hausen-Gymnasium Germanis-
tik und Politikwissenschaften 
an der Goethe-Universität in 
Frankfurt.  Von 1972 bis 1974 
arbeitete er als Referendar am 
Wolfgang-Ernst-Gymnasium in 
Büdingen und von 1974 bis 1978 

Schulen in Gelnhausen. Von 1970 
bis 1978 war er Stadtverordneter 
in Gelnhausen und von 1974 bis 
2012 Kreistagsabgeordneter der 
CDU, ab 1990 deren Fraktionsvor-
sitzender. Dem Hessischen Land-
tag gehörte Müller zunächst von 
1978 bis 1988 an. Von 1989 bis 
1991 war er als Staatssekretär 
in der Hessischen Staatskanzlei 
auch Sprecher der Landesregie-
rung, von 2003 bis 2014 erneut 
Landtagsabgeordneter und dort 
zuletzt Vorsitzender der Enquete- 

Wandel“ sowie seit 2012 hoch-
schul- und wissenschaftspoliti-
scher Sprecher der CDU-Fraktion. 
Rolf Müller war außerdem viele 
Jahre Mitglied im Rundfunk- 
rat des Hessischen Rundfunks 
und 25 Jahre Vorsitzender des 
Landessportbundes Hessen.

Wuchs am Ende tatsächlich zusammen, 
was zusammengehört?
Die Gründung des Main-Kinzig-Kreises war 1974 alles andere als einfach

VON DR. ROLF MÜLLER
 

Jetzt wächst zusammen, 
was zusammengehört.“ 
Dieser berühmte Satz von 
Willy Brandt, den er im 

Prozess der Deutschen Einheit 
formulierte, galt mit Sicherheit 
nicht für den Prozess der Bildung 
des Main-Kinzig-Kreises.  Der tri-
umphale Erfolg der CDU mit ihrer 
absoluten Mehrheit bei der ersten 
Kreistagswahl im Jahr 1974 hing 
zu einem großen Teil mit der weit- 
verbreiteten Ablehnung dieses 
„Mammutkreises“ zusammen.
Im Vorfeld hatten sich der Ha-
nauer Landrat Martin Woythal 
(SPD), der Hanauer Oberbürger-
meister Hans Martin (SPD) und 
der Schlüchterner Landrat Dr. 

Eckhard Momberger (SPD) zwar 
vehement und fast schwärme-
risch für das neue kommunale 
Gebilde ausgesprochen, damit 
aber offensichtlich nicht der Ein-
schätzung der Mehrheit der Wäh-
ler entsprochen. Im Gegensatz 
dazu hatten sich die CDU und 
eine sehr aktive Bürgerinitiative 
gegen diesen großen Kreis, der 
sich von den Grenzen Frankfurts 
bis zum Distelrasen erstreckte, 
starkgemacht und als Alternati-
ve einen Zusammenschluss der 
Kreise Gelnhausen und Schlüch-
tern vorgeschlagen.
Das Wahlergebnis brachte mit der 
absoluten Mehrheit einen Erd- 
rutschsieg der CDU, aber min-
destens genauso bemerkenswert 
war die außergewöhnlich hohe 

Wahlbeteiligung von 86 Prozent 
(zum Vergleich: 2023 beteiligten 
sich gerade mal  26,7 Prozent der 
Wahlberechtigten an der Land-
ratswahl). So brachte das Wahl-
ergebnis die paradoxe Situation, 
dass diejenigen um Landrat Hans 
Rüger (CDU), die den „Mammut-
kreis“ vehement bekämpft hatten, 
sich plötzlich in die Lage versetzt 
sahen, diesen Kreis gestalten und 
zusammenführen zu sollen.  
Inzwischen sind fünf Jahrzehn-
te ins Land gegangen, und die 
Frage, ob sich in dieser Zeit eine 
echte Kreisidentität oder gar ein 
Gemeinschaftsgefühl im mit 
434.000 Einwohnern bevölke-
rungsreichsten Landkreis in Hes-
sen entwickelt hat, ist aus meiner 
Sicht nicht eindeutig nur positiv 
zu beantworten. Es ist sicher ein 
– wenn auch kein entscheiden-
des – Indiz, dass viele Kraftfahr-
zeughalter wieder selbstbewusst 
auf die „alten“ Kennzeichen SLÜ 
und GN anstatt auf MKK zurück-
greifen, aber es sind doch klei-
ne emotionale Zeichen für eine 
Sehnsucht vieler Bürger nach 
größerer regionaler Sichtbarkeit.
Gravierender ist da schon der 
2026 anstehende „Austritt“ der 
Stadt Hanau aus dem Main-Kin-
zig-Kreis, der viele der ursprüng-
lichen Argumente der damaligen 
Großkreisbefürworter nachträg-
lich Lügen straft. Denn die Ein-
gliederung der kreisfreien Stadt 
Hanau in den neu zu bildenden 
Main-Kinzig-Kreis wurde im 
damaligen Gesetzentwurf der 
SPD-FDP-Koalition gerade damit 
begründet, die „Verwaltungsor-
ganisation zu vereinfachen und 
die Leistungskraft der Selbstver-
waltungskörperschaft auszuglei-
chen, zu stärken und erhöhten 
Anforderungen anzupassen“.                        
Hanaus jetziger Schritt in die er-
neute Kreisfreiheit spricht nicht 
dafür, dass diese formulierten 
Ziele der Landesregierung von 
1974 eingetreten wären. Die Au-
tobahnen A 66 und A45 sowie 

50 Jahre
Main-Kinzig-Kreis
50 Jahre Main-Kinzig-Kreis und
146 Jahre Kreissparkasse
Gelnhausen - zwei starke Partner
in der Region.

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Erdgas und noch viel mehr
www.mainkinziggas.de

Kostenfreie Service-Hotline
08000 605 605

Wenn unser Kreis
feiert, feiernwir
natürlich mit!

50 Jahre Main-Kinzig-Kreis:Wir gratulieren von Herzen.
Schließlich ist derMKK auch unsere Heimat, die wir
ebenso lange mit großer Freude mitWärme versorgen.

Deshalb werden Sie uns auch am 6. und 7. Juli vor dem
Main-Kinzig-Forum in Gelnhausen finden. Besuchen Sie uns –
und freuen Sie sich auf süße Leckereien sowie einige
Volltreffermit Gewinngarantie.
Das klingt spannend?Wir sehen uns!

das zentrale Landratsamt in 
Gelnhausen, das 31 Jahre nach 
der Gebietsreform fertiggestellt 
wurde, haben sicher zu einem 
gewissen strukturellen Zusam-
menwachsen des so heteroge-
nen Kreisgebildes beigetragen. 
Während der dichter besiedelte 
Südwesten um die Städte Ha-
nau und Maintal zur Frankfurter 
Stadtregion gehören, stellen sich 
das Kinzigtal sowie die Ausläu-
fer von Vogelsberg, Spessart und 
Rhön völlig anders dar.
Aber vielleicht liegt auch gerade 
ein Reiz des Main-Kinzig-Kreises 
in dieser Vielfalt der unterschied-
lichen Landschaften, Struktu-
ren und seiner Geschichte. Was 
für große Organisationen wie 
die Kirchen, die Gewerkschaften 
oder auch für Vereine gilt, dass 
Bindungen abnehmen oder gar 
zerbrechen, gilt natürlich auch 
für kommunale Einrichtungen, 
zumal auch starke Veränderun-

Entwicklungen, größere Mobilität 
und einen Wandel in der Bevölke-
rungsstruktur ihre Spuren hin-
terlassen.  
Aus diesen Gründen ist der 
Wunsch nach einem homogenen 
Landkreis, der seine Einwohner 

führen könnte, ein unrealisti-
scher Trug. Stattdessen bieten ge-
rade die Unterschiede, die Vielfalt 
und das Zusammentreffen von 
Altvertrautem und Neuem viele 
Chancen. Dies sind wichtige Zei-
chen in einer modernen Gesell-
schaft, mit allen positiven, aber 
auch negativen Folgen für das 
soziale Zusammenleben.
Für viele Menschen, zu denen 
ich mich zähle, sind Landkreise 
wichtige Verwaltungseinhei-
ten, die für die Infrastruktur wie 
Straßen, Krankenhäuser, Spar-
kassen, Schulen, Abfallentsor-
gung, wichtige Sozialleistungen 
und mehr verantwortlich sind 
und die kreisangehörigen Ge-

meinden in ihrer Arbeit unter-
stützen. Dies führt jedoch eher 

Kreiseinrichtungen („unsere 
Schule“, „unser Krankenhaus“, 
„meine Sparkasse“) als mit dem 
doch sehr abstrakten Träger die-
ser Institutionen, dem Kreis.
Aber am Ende ist es eine ge-
schichtliche Tatsache: Der Main-
Kinzig-Kreis besteht seit 50 Jah-
ren, und das ist ein objektiver 
Grund, dieses Jubiläum feierlich 
zu begehen. Ob man ihn nun als 
eine „Erfolgsgeschichte“ bewertet 
oder in ihm weniger pathetisch 
eine „größere Verwaltungsein-
heit“ als kommunales Dach für 
29 leistungsfähige Kommunen 
sieht, bleibt der individuellen 
Sichtweise jedes Einzelnen über-
lassen.
Ich gratuliere dem Main-Kinzig-
Kreis ganz herzlich zu seinem 
50. Geburtstag und wünsche ihm 
eine gute Zukunft im Sinne sei-
ner Bürgerinnen und Bürger!

„Hanaus 
jetziger Schritt 
in die erneute 
Kreisfreiheit 
spricht nicht 

dafür, dass die 
formulierten 

Ziele der 
Landesregierung 

von 1974 
eingetreten 

wären.”

Dr. Rolf Müller
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Gebietsreform mit Irrungen und Wirrungen, 
die letztlich doch gelang
Karl Eyerkaufer hat die Gründung des Kreises am eigenen Leibe erlebt

VON LANDRAT A. D. 
KARL EYERKAUFER

 

Bereits 1968 hat der dama-
lige hessische Minister-
präsident Georg August 

Anreizen aus dem kommunalen 
Finanzausgleich für freiwillige 
Zusammenschlüsse von Städten 
und Gemeinden geworben, „um 

infrastrukturelle Gefälle der Dör-

Städten zu beseitigen“, wie er aus-
führte. Zum damaligen Zeitpunkt 
war ich mit 28 Jahren der jüngste 
Kreistagsabgeordnete im Land-
kreis Hanau, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der SPD 
und von der Notwendigkeit einer 
Gebietsreform überzeugt, um für 
die Bevölkerung in einer Region 
gleiche Bildungschancen, soziale 
Betreuung junger und alter Men-
schen, hygienische und sanitäre 
Einrichtungen im Bereich von Ka-
nal und Abwasser zu schaffen.
Nach dem Ergebnis der Land-
tagswahlen 1970 kam es dann zu 
einer Koaltion aus SPD und FDP. 
Beide Parteien stellten die Not-
wendigkeit und die Umsetzung 
einer Gebiets- und Verwaltungs-
reform in Hessen bis zum Ende 
der Legislaturperiode 1974 in den 
Mittelpunkt.  Während es 1970 in 

Hessen noch 2642 selbstständige 
Gemeinden und 39 Landkreise 
gab, waren es nach der Gebiets-
reform nur noch 416 Gemeinden 
und 21 Landkreise. Die überwie-
gende Anzahl der Gemeinden 
hatten 1970 unter 500 Einwohner, 
und es gab damals Landkreise 
mit unter 50.000 Einwohnern, wie 
zum Beispiel den Landkreis Hün-
feld mit nur 34.000, den Land-
kreis Lauterbach mit nur 46.000 
oder den Landkreis Schlüchtern 
mit nur 43.600 Einwohnern.
Der Plan der Landesregierung mit 
Innenminister Hans-Heinz Biele-
feld (FDP) sah für unsere Region 
den Zusammenschluss der Krei-
se Gelnhausen und Schlüchtern 
und die Fusion der Stadt Hanau 
mit dem Landkreis Hanau vor. 
Vom späteren Main-Kinzig-Kreis 
war keine Rede, bis der damalige 
Landrat des Kreises Hanau, Mar-
tin Woythal (SPD), ein Gutach-
ten in Auftrag gab mit dem Titel 
„Der Wirtschaftsraum Kinzigtal, 
Spessart, Vogelsberg“. Landrat 
Woythal war damals in Hessen 
und darüber hinaus einer der 
bekanntesten Kommunalpoli-
tiker, regelmäßig im Fernsehen 
mit seinem Plan, ein klassenlo-
ses Krankenhaus zu errichten. 
Er wollte der Landesregierung 
mit dem Gutachten beweisen, 
dass die drei Landkreise Hanau, 

Gelnhausen und Schlüchtern 
sowie die Stadt Hanau ein Wirt-
schaftsraum seien und deshalb 
der Zusammenschluss zu einem 
Großkreis eine sinnvolle Ent-
scheidung darstelle. Gründe ei-
nes Großkreises wurden im Gut-
achten mit dem wirtschaftlichen 
Ausgleich zwischen den struktu-
rell sehr unterschiedlichen Re-
gionen beschrieben, den Pend-
lerzahlen aus den Landkreisen 
Hanau, Gelnhausen und Schlüch-
tern in die „Boom-Stadt“ Hanau, 
dem Bau der A 66 und der ge-
planten nordmainischen S-Bahn 
von Frankfurt über Hanau nach 
Gelnhausen und Schlüchtern, die 
auch 50 Jahre später noch auf 
ihre Realisierung wartet.
So einsichtig für mich als jun-
ger Kreistagsabgeordneter die 
Argumente des Gutachtens wa-
ren, sofort regte sich Widerstand 
in den Landkreisen Gelnhau-
sen und Schlüchtern, aber auch 
in der Stadt Hanau wegen des 
drohenden Verlustes der Kreis-
freiheit. Nennenswerter Protest 
kam vor allem von den Kommu-
nalpolitikern, schwappte aber 
sehr schnell auf weite Teile der 
Bevölkerung über. Am 1. März 
1972 stellte die Hessische Lan-
desregierung in Gelnhausen den 
Großkreis Main-Kinzig vor, be-
gleitet von Unmutsbekundungen 
von Bürgerinitiativen gegen den 
geplanten „Mammutkreis“. Doch 
aller Protest half nichts. Am 6. 
März 1974 beschloss der Hes-
sische Landtag das Gesetz zur 
Schaffung des Main-Kinzig-Krei-
ses, und dann begann ein sieben-
monatiger Wahlkampf bis zum 
27. Oktober 1974, dem Tag der 
Kreistagswahl im neuen Groß-
kreis. Im Wahlkampf-Team der 
SPD habe ich damals viele Veran-
staltungen ausgerichtet, vor al-
lem in den Landkreisen Gelnhau-
sen und Schlüchtern. Es war für 
mich ein Spießrutenlaufen, denn 
die Vorstellungen der SPD zur 
strukturellen Fortentwicklung 

Zur Person
Karl Eyerkaufer (84) wuchs in 
Lands hut auf. Nach dem Abitur 
zog es ihn des Sports wegen 
nach Frankfurt, wo er an der 
Goethe-Universität Mathematik 
und Politik auf Lehramt studierte. 
Mit Anfang 20 war er einer der 
schnellsten Mittelstreckenläufer 
der Welt. Seine herausragende 
Disziplin waren die 1.500 Meter. 
Als Athlet errang er fünf Deut-
sche Meisterschaften, hielt lange 
Jahre den Deutschen Rekord 
über 1.500 Meter und erhielt 51 
internationale Berufungen in 
allen Kontinenten rund um die 
Welt. Seine Tätigkeit als Lehrer 
begann Eyerkaufer an der Hohen 
Landesschule in Hanau, unter-
richtete dann an der Gesamt-
schule  und der  Gymnasialen 
Oberstufenschule in Bruchköbel. 
1974 kam das Angebot, das heu-
tige Albert-Einstein-Gymnasium 
in Maintal aufzubauen, dessen 
Leiter er dann bis Januar 1987 
war. Bereits 1965 trat Eyerkaufer 
in die SPD ein. 1968 wurde er 
Mitglied der Gemeindevertretung 
Hochstadt und des Hanauer 
Kreistags, später des Main-Kin-
zig-Kreises. Von 1987 bis 2005 
war Karl Eyerkaufer Landrat des 
Main-Kinzig-Kreises.

Wir gratulieren demMain-Kinzig-Kreis
zum 50. Geburtstag

Pflege und Betreuung in Vielfalt



29. Juni 2024 17

der damaligen Landkreise Geln-
hausen und Schlüchtern wollte 
man nicht hören. Es gab laufend 
Zwischenrufe wie „Wir brauchen 
keinen Heilsbringer aus Hanau“, 
„Wir wollen keine sozialistischen 
Einheitsschulen wie in Hanau“ – 
gemeint waren Gesamtschulen.
Als ich das neue Altenzentrum 
Rodenbach im Landkreis Hanau 
vorstellte, gab es den Zwischen-
ruf „Sowas brauchen wir nicht, 
bei uns werden Oma und Opa 

vom Schullandheim Bernau im 
Schwarzwald berichtete, in dem 
dann natürlich auch Kinder aus 
den Kreisen Gelnhausen und 
Schlüchtern Ferienfreizeiten 
erleben würden, schrie ein Be-
sucher: „Unsere Kinder müssen 
nicht bis in den Schwarzwald, 
die sind mit der Waldschule Hop-
penstein in Katholisch Willen- 
roth zufrieden“. Und dann immer 
wieder: „Ihr Sozis könnt nicht mit 
Geld umgehen. Der Landkreis 
Hanau ist mit über 100 Millionen 

D-Mark verschuldet, und jetzt 
-

os stürzen!“ 
Aus den Erfahrungen meiner Ver-
anstaltungen war mir im Vorfeld 
der Wahl schon klar, dass die SPD 
nicht erfolgreich sein würde. Und 
so ist es auch gekommen: Bei ei-
ner Rekordwahlbeteiligung von 
86 Prozent war die SPD mit Land-
rat Martin Woythal der große Ver-
lierer. Der damalige Landrat des 
Landkreises Gelnhausen, Hans 
Rüger (CDU), erreichte die abso-
lute Mehrheit und wurde am 27. 
Januar 1975 zum ersten Landrat 
des Main-Kinzig-Kreises gewählt.
Ihm ist es zu verdanken, dass in 
den zwölf Jahren seines Wirkens 
die drei Kreise und die Stadt Ha-
nau zu einer Einheit zusammen-
geführt wurden. Es hat allerdings 
30 Jahre bedurft, bis es mir als 
Landrat gelang, die drei Land-
ratsämter in Hanau, Gelnhausen 
und Schlüchtern zu schließen 
und durch den Neubau eines zen-
tralen Landratsamtes in Geln-

hausen zu ersetzen. Meine Be-

dem Main-Kinzig-Kreis durch ein 
einheitliches Autokennzeichen 
MKK zu schaffen, hat nur ein 
Jahrzehnt „gehalten“. Die Bun-
desregierung genehmigte wieder 
bundesweit die Kennzeichen der 
früheren Landkreise, sodass man 
heute wieder die Auswahl zwi-
schen HU, GN, SLÜ und MKK hat.
50 Jahre nach der Gebietsreform 
ist der Main-Kinzig-Kreis nach 
nur zwei Generationen eine Er-
folgsgeschichte. Es war fürwahr 
keine Liebesheirat, aber heute 
stellt sich der Kreis im produzie-
renden Gewerbe, im Handel, bei 
den Dienstleistungen bei einer 
Exportquote von über 60 Prozent 
mit führend in Hessen dar. Ein 
Erfolgskurs, der durch bemer-
kenswerte Investitionen im So-
zial- und Bildungsbereich unter-
strichen wird, ein attraktiver und 
lebenswerter Wohn- und Wirt-
schaftsstandort mit einer großen 
Zukunft.

„Der Wahlkampf 
1974 war für 

mich ein 
Spießrutenlaufen, 

 denn  die 
Vorstellungen 

der SPD 
zur strukturellen 
Fortentwicklung 
der damaligen 

Landkreise 
Gelnhausen und 

Schlüchtern 
wollte man nicht 

hören.”

Karl Eyerkaufer

S eit fast 30 Jahren steht das Paradieschen für frische, regionale und
biologisch angebaute Produkte. Vor 10 Jahren haben wir unser

Paradies(chen) nach Linsengericht verlegt und sind seither Teil der
lebendigen Gemeinschaft des Main-Kinzig-Kreises.
Besuchen Sie uns dochmal.

Paradieschen GmbH · An der Wann 1 · 63589 Linsengericht · www.paradieschen.de
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Seit vielen Jahren ist der 
Sozialetat mit Abstand 
der größte Posten im 
Bundeshaushalt. Für 

keine Aufgabe wendet der Staat 

vergangenen Jahrzehnte wa-
ren in diesem Bereich geprägt 
von gleichermaßen wegweisen-
den wie tiefgreifenden Refor-
men. Doch in welcher Weise ist 
die Geschichte des Main-Kin-
zig-Kreises mit diesen Entwick-
lungen verwoben?
Michael Krumbe war von 2010 
bis 2020 Vorstand und Vor-
standsvorsitzender des Kom-
munalen Centers für Arbeit 
(KCA) und hat genau das haut-
nah miterlebt. Er wagt gemein-
sam mit seiner Nachfolgerin 
Beate Langhammer sowohl den 
Blick zurück als auch in die Zu-
kunft.

Arbeitslosengeld, Hartz IV oder 
Bürgergeld – für viele Menschen 
ist unser Sozialsystem nur noch 
schwer zu durchschauen. Könn-
ten Sie in kurzen Worten erläu-
tern, worum es geht und wer da-
bei welche Aufgabe hat?
 
Michael Krumbe: Der Kernge-
danke unseres solidarischen So-
zialstaates ist ganz einfach: Die 
Gemeinschaft unterstützt dieje-
nigen, die ihren Lebensunterhalt 
nicht aus eigener Kraft bestreiten 
können. Viele Jahrzehnte lang 
hat man das in Deutschland in 
Form der klassischen Sozialhilfe 
gemacht. Das Problem dabei war, 
dass man die Betroffenen mehr 
verwaltet und verwahrt hat, statt 
ihnen Anreize zu setzen, etwas 
an ihrer Situation zu ändern 
und sie dabei auch zu unterstüt-
zen. Solange deren Zahl nicht 

zu groß wurde, konnte sich das 
eine starke Volkswirtschaft wie 
die Bundesrepublik leisten. Aber 
Anfang der 2000er-Jahre geriet 
unser Land in eine ökonomische 
Depression, die Zahl der Arbeits-
losen stieg sprunghaft an, und es 
wurde offensichtlich, dass es so 
nicht weiter funktioniert. Der da-
malige Bundeskanzler Gerhard 
Schröder setzte mit einer Exper-
tenkommission um den frühe-
ren VW-Personalvorstand Peter 
Hartz die berühmte Agenda 2010 
um. Es war eine fundamentale 
Revolution der Sozialgesetzge-
bung, die die Leistungsgewäh-
rung für Erwerbsfähige erstmals 
an Bedingungen knüpfte bezie-
hungsweise von ihnen eine akti-
ve Mitwirkung verlangte. Auf den 

Punkt gebracht wurde dies in der 
einfachen Formel „Fördern und 
Fordern“.
Nun ging es darum, die Menschen 
viel intensiver zu betreuen, zu 

-
ge Beschäftigung zu integrieren. 
Diese Aufgabe übernahmen ab 
2005 die Jobcenter in Deutsch-
land als eigenständige Institu- 
tionen neben der Bundesagentur 
für Arbeit. Die Aufgabenvertei-
lung zwischen beiden Behörden 
war simpel gesagt folgende: Die 
Arbeitsagentur kümmert sich 
das erste Jahr um denjenigen, 
der arbeitslos geworden ist, das 
Jobcenter kümmert sich um alle 
anderen, die im erwerbsfähigen 
Alter sind.

the power to change

Photovoltaikanlagen

Schnelle Installation

Notstrom/Ersatzstromfähig

Angebot innerhalb von 24h

inkl. Stromspeicher

next energy GmbH
Feldstraße 4
63636 Brachttal

Tel. : 06054 457350
kontakt@next-energy.info

www.next-energy.info

Ihr Ambulanter Pflegedienst

Lei

Tel

Lei

Tel

Pflegefachkraft und PDL
Leipziger Str. 41

63571 Gelnhausen-Roth
Tel.: 06051 618835
Fax: 06051 886238

E-Mail: apd-loewenherz@web.dEE e
www.loewenherz-pflegedienst.deww ee

Von Gelnhausen nach Berlin
Der Main-Kinzig-Kreis setzt im Bund kommunale sozialpolitische Impulse

Der ehemalige Vorstandsvorsitzende des KCA, Michael Krumbe, im 
Gespräch mit der ehemaligen Ersten Kreisbeigeordneten Susanne Simmler.
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Beate Langhammer: Seit der Ge-
burtsstunde des Sozialgesetz-
buches II im Jahr 2005, wie sie 
Michael Krumbe beschrieben 
hat, sind inzwischen fast zwei 
Jahrzehnte vergangen. In dieser 
Zeit hat der Gesetzgeber konti-
nuierlich erhebliche Verände-
rungen vorgenommen. Zuletzt 
hat die aktuelle Regierung mit 
dem Wechsel auf das Bürgergeld 
einige Regelungen aufgeweicht. 
Die Grundlinie ist aber dennoch 
weiterhin erkennbar die gleiche: 
Nach wie vor ist es als Jobcenter 
unsere vorrangige Verantwor-
tung, Menschen dazu zu ermäch-
tigen, für sich selbst sorgen zu 
können.
 
Inwiefern spielt der Main-Kin-
zig-Kreis hierbei eine herausge-
hobene Rolle – es handelt sich 
doch um eine deutschlandweite 
Aufgabe?
 
Michael Krumbe: Man könnte 
den Main-Kinzig-Kreis in vie-

lerlei Hinsicht als unorthodoxen 
Innovator beschreiben. Das gilt 
insbesondere auf dem Feld der 
Sozialpolitik. Dazu möchte ich 
gerne in Erinnerung rufen, dass 
der damalige Sozialdezernent 
und spätere Landrat Erich Pipa 
bereits 1996 ein Programm ins 
Leben gerufen hat, das  „Neue 
Wege in schwieriger Zeit“ hieß. 
Damals ging es schon darum, 
Bürger in einer sozialen Notlage 
interdisziplinär in sogenannten 
Modellteams zu betreuen. Ver-
schiedene Behörden arbeiteten 
Hand in Hand, unbürokratisch 
und pragmatisch. Man kann 
schon sagen, dass wir hier das 
Grundprinzip dessen vorweg-
genommen haben, was dann 
später die Kernphilosophie der 
Agenda 2010 werden sollte: Men-
schen nicht verwahren, sondern 
aktivieren und sie in die Verant-
wortung nehmen. Wie bei dem 
altbekannten Sinnbild, einem 
Hungernden nicht bloß regel-
mäßig Fisch zu geben, sondern 

ihn das Angeln zu lehren. 2005 
war Erich Pipa dann gemeinsam 
mit dem hessischen Minister-
präsidenten Roland Koch sehr 
umtriebig bei der Ausgestaltung 
des Gesetz es. Pipa war ein aner-
kannter Experte, dessen Wort Ge-
wicht hatte und der aus eigenen 
Erfahrungen zu berichten wuss-
te. Insofern kann man durchaus 

sagen, dass die Agenda 2010 auch 
ein Stück weit seine Handschrift 
trägt.
 
Beate Langhammer: Vieles von 
dem, was zwischen Schlüch-
tern und Maintal entsteht und 
passiert, hat Strahlkraft über 
die Grenzen unseres Landkrei-
ses hinaus. Das gilt für unseren 

KCA-Vorstandsvorsitzende Beate Langhammer, mit Landrat Thorsten Stolz 
(links) und dem Ersten Kreisbeigeordneten Andreas Hofmann.
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Maßnahmeträger, die Gesell-

und Ausbildung – kurz aQa. Die 
aQa ist eine Kreistochter genau 
wie das Kommunale Center für 
Arbeit. Beide Organisationen ar-
beiten extrem eng und vertrau-
ensvoll zusammen. Auf diese 
Weise können wir beispielswei-
se Seminare konzipieren und 
entwickeln, ohne dass es zu 
ständigen Veränderungen der 
Zuständigkeiten käme. Das ist 
eine komfortable Situation, die 
es so andernorts nicht gibt, wo 
die Jobcenter mit einer hetero-
genen und wechselhaften Trä-
gerlandschaft konfrontiert sind. 
Und auch bei ganz neuen Forma-
ten wie unserem Job-Speedda-
ting Meet-Match-Work, bei dem 
wir Arbeitgeber und Arbeitsu-
chende zusammenführen, oder 
unseren digitalen Plattformen 
zu Themen wie Stellenvermitt-
lung, aktiver Jobsuche und An-
tragsstellung brauchen wir den 
Vergleich nicht zu scheuen. Das 
KCA ist vielfältig vernetzt – so-

wohl in Hessen als auch in ganz 
Deutschland. Die Stimme des 
Main-Kinzig-Kreises hat in der 
Jobcenterwelt Gewicht. Das ha-
ben wir eindrucksvoll im letz-
ten Sommer erlebt, als es der 
damaligen Sozialdezernentin 
und KCA-Verwaltungsratsvorsit-
zenden Susanne Simmler feder-
führend gelungen ist, eine bun-
despolitische Fehlentscheidung 
zu revidieren. Bundessozialmi-
nister Hubertus Heil hatte den 
Plan, den Jobcentern die Ver-
antwortung für junge Menschen 
zu entziehen und diese von der 
Bundesagentur für Arbeit versor-
gen zu lassen. Das hätte aus un-
serer Sicht katastrophale Folgen 
für die jungen Menschen gehabt. 
Susanne Simmler hat sich an die 
Spitze des hessischen Protestes 
gestellt und letztlich dafür ge-
sorgt, dass dieser Plan gekippt 
ist. Ein sehr besonderer Vorgang 
und ein deutliches Zeichen dafür, 
dass der Main-Kinzig-Kreis stolz 
auf seine herausragende Rolle 
als Optionskommune sein darf.

Was bedeutet der Begriff Op-
tionskommune, und wie wirkt 
sich das auf das Jobcenter des 
Main-Kinzig-Kreises aus?
 
Michael Krumbe: Das ist ein 
ganz wesentlicher Punkt, ohne 
den man unsere eigenständige 
Entwicklung nicht nachvollzie-
hen könnte. Als man 2005 die 
Jobcenter aus der Taufe hob, gab 
es die Vorstellung, dass diese je-
weils in einer Kooperation zwi-
schen Landkreis beziehungs-
weise kreisfreier Stadt sowie der 
ortsansässigen Arbeitsagentur 
organisiert werden würden. An 
dieser Stelle regte sich Protest 
aus Hessen und hier erneut maß-
geblich aus dem Main-Kinzig-
Kreis. Roland Koch und Erich 
Pipa waren der Auffassung, dass 
die Kommune diese Aufgabe bes-
ser unabhängig und eigenverant-
wortlich wahrnehmen könne. Sie 
kämpften dafür, ein sogenanntes 
Optionsmodell zu etablieren, also 
eine Wahlmöglichkeit: Entweder 
ein Kreis betreibt sein Jobcenter 
zusammen mit der regionalen 
Agentur für Arbeit oder er macht 
dies selbstständig. Es gab ein lan-
ges politisches Ringen. Am Ende 
einigte man sich darauf, dass 
etwa ein Viertel der Jobcenter 
in Deutschland diese Option der 
kommunalen Eigenverantwor-
tung ziehen können, und der Rest 
macht es wie eingangs beschrie-
ben. Hessen ist bis heute das ein-
zige Bundesland in Deutschland, 
in dem die Mehrheit der Job-
center Optionskommunen sind. 
Dieser Geist von Freiheit, Unab-
hängigkeit und einer gewissen 

-
schen Bundesbehörde gegenüber 
prägt uns bis heute.
 
Beate Langhammer: Das mag 
für die meisten Bürgerinnen und 
Bürger vielleicht nach einem 
administrativen Detail klingen. 
Tatsächlich ist diese Frage der 
kommunalen Eigenverantwor-
tung in der Sozial- und Arbeits-
politik bis heute absolut entschei-
dend. Deswegen werden wir im 
Main-Kinzig-Kreis auch nach 20 
Jahren nicht müde, unsere Unab-
hängigkeit vehement zu verteidi-
gen. Wir sind zutiefst davon über-
zeugt, dass das der richtige Weg 
ist, und wir sind den politisch 
Verantwortlichen an der Kreis-
spitze – insbesondere unserem 
Landrat Thorsten Stolz sowie un-
serem neuen Sozialdezernenten 
Andreas Hofmann – sehr dank-

Erich Pipa hat als Landrat die Sozial-
politik maßgeblich geprägt.

www.drk-gelnhausen-schluechtern.de

Wir sind
da, wenn
Sie uns
brauchen.

Wir brauchen
aber auch Sie –
als Helfer oder
Förderer!

DRK-Kreisverband
Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

Die Brüder-Grimm-Stadt Hanau

gratuliert dem Main-Kinzig-Kreis zum
50-jährigen Bestehen.

Seit einem halben Jahrhundert ist
der Landkreis eine starke Stimme
in der Metropolregion Rhein-Main

und ein verlässlicher Partner
bei der Verwirklichung wichtiger Projekte.

Gemeinsam haben Kreis und Stadt
zahlreiche Herausforderungen gemeistert

und Erfolge gefeiert.
Auch künftig wird die Großstadt Hanau

als Partner an der Seite des Main-Kinzig-Kreises
die Interessen der Menschen vertreten.
Wir blicken optimistisch in die Zukunft

und freuen uns auf viele weitere Jahre voller
gemeinsamer Projekte.

Claus Kaminsky
Oberbürgermeister

Beate Funck
Stadtverordnetenvorsteherin
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bar für deren anhaltende Rücken-
deckung.
 
Wie hat sich die Arbeit im 
KCA-Jobcenter über die Jahre 
verändert?
 
Michael Krumbe: Ich habe bis 
2020 Verantwortung für das 
KCA getragen, und in meine Zeit 
fallen  natürlich etliche Dinge. 
Sehr eindrücklich ist mir noch 
die große Flüchtlingsbewegung 
von 2015/2016 im Gedächtnis. 
Wir waren in sehr kurzer Zeit mit 
einer großen Personengruppe 
konfrontiert, auf die unsere bis 
dahin rein deutschsprachigen 
Angebote einfach nicht mehr 
gepasst haben. Über Nacht ha-
ben wir eine eigenständige Linie 
etabliert, Flyer auf Arabisch oder 
Dari gedruckt, neue Teams gebil-
det, neue Seminare konzipiert. 
Das war und bleibt eine gewal-
tige Aufgabe sowohl für die So-
zialverwaltung als auch für die 
Zivilgesellschaft. Aber da sind 
auch viele Dinge sehr, sehr gut 

gelaufen. Unter Druck formt man 
ja Diamanten, heißt es, und diese 
äußeren Faktoren haben unser 
Jobcenter in vielfacher Hinsicht 
nach vorne gebracht.
 
Beate Langhammer: Da darf ich 
mich anschließen und vielleicht 
noch einige Punkte ergänzen. 
Die Corona-Pandemie, der Uk-
raine-Krieg, die sich rasant ent-
wickelnde Digitalisierung – das 
alles sind Rahmenbedingungen, 
mit denen keiner der Schöpfer 
der Agenda 2010 gerechnet hat. 
Für uns bedeutet es, dass wir als 
Organisation immer agil sein 
müssen. Wir müssen uns schnell 
und konsequent anpassen, dür-
fen nie der Versuchung erliegen, 
stillzustehen. Das ist herausfor-
dernd, auch mental. Aber ande-
rerseits verhindert es wirksam, 
dass sich Trott und Langeweile 
einschleichen. Wir sehen unsere 
Aufgabe als echte Berufung – die 
über 400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des KCA machen je-
den Tag einen sehr wichtigen, 

-
mal auch undankbaren Job. Aber 
sie tragen wesentlich dazu bei, 
den sozialen Frieden in unserer 
Region zu wahren. Und das wol-
len wir alle gemeinsam aus voller 
Überzeugung auch weiterhin tun.
 
Zum Abschluss: Gibt es etwas, 
das bei Ihnen ganz persönlich 
nachhallt?
 
Michael Krumbe: Bei weit über 40 
Berufsjahren in der Sozialverwal-
tung gab es natürlich zahlreiche 
Ereignisse und Begegnungen, die 
ich nicht vergessen habe. Da wa-
ren auch mal kritische Momente 
dabei, wenn Menschen aggressiv 
geworden sind beispielsweise. 
Aber am meisten denke ich doch 
an die schönen Erfolge zurück. 
Wenn es uns als KCA gelungen 
ist, einer alleinerziehenden Mut-
ter allen Widrigkeiten zum Trotz 
den Weg in eine Ausbildung zu 
bahnen. Oder wenn wir jeman-
den mit schweren gesundheit-
lichen Einschränkungen in den 

Arbeitsmarkt einmünden lassen 
konnten oder gerade auch bei 
älteren Arbeitslosen, die nach 
vielen Jahren den Mut schon ver-
loren hatten. Diese ganz indivi-
duellen, menschlichen Augenbli-
cke wirken ganz besonders nach 
und erfüllen mich heute noch 
mit Dankbarkeit und Demut. Sie 
erinnern uns daran, dass wir es 
immer mit realen Schicksalen zu 
tun haben, und mahnen uns zu 
viel Respekt und Verständnis für 
unser Gegenüber.
 
Beate Langhammer: Die Worte 
von Michael Krumbe sprechen 
mir aus tiefster Seele und sie 
bringen auf den Punkt, was mich 
auch ganz persönlich antreibt. 
Ich bin jedes Mal sehr glück-
lich, wenn ich unmittelbar mit 
Betroffenen ins Gespräch kom-
men kann – etwa bei unseren 
Job-Speeddatings oder anderen 
Veranstaltungen. Das führt mir 
dann vor Augen, wofür und vor 
allem für wen wir jeden Tag un-
serer Aufgabe nachgehen.
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Metzler GmbH &Co KG · Am Aubach 18 · 63619 Bad Orb im Spessart
☎ (06052) 2568 + 1022 · Fax (06052) 4801
E-Mail: metzler-gmbhcokg @t-online.de

Mit einer Rätselral-
lye können sich 
die Besucherinnen 
und Besucher am 

Geburtstagsfest des Main-Kin-
zig-Kreises mit den vielfältigen 
Themenbereichen der Kreisver-
waltung beschäftigen. Die Ant-
worten gibt es jeweils an den 
Informationsständen der Ämter, 
Sachgebiete und Betriebe. So 
fragt die Zulassungsstelle nach 
der Zahl der angemeldeten Au-
tos im MKK (ohne Hanau), und 
der Kinder- und Jugendärztlicher 
Dienst möchte wissen, was bei 
der Schuleingangsuntersuchung 
mit einem Audiometer getestet 
wird? Der Bereich Brandschutz 
fragt nach einer einfachen tech-
nischen Einrichtung, die bei ei-
nem Zimmer- oder Wohnungs-
brand unter Umständen Leben 
retten kann.

Als Preise locken Eintrittskar-
ten in den Erlebnispark Steinau 
oder in die Thermen in Bad Orb 
und Bad Soden-Salmünster. Au-
ßerdem gibt es als kleinere Prä-
sente das erstmals aufgelegte 
Main-Kinzig-Puzzle, das origi-
nelle MKK-Quartett, den Main-
Kinzig-Kreis(el) oder auch eine 
Frisbee oder einen Jojo. Diese 
kleinen Spielzeuge wurden extra 
zum Jubiläumsfest gefertigt und 
können nicht im Handel erwor-
ben werden. 

Viele Antworten rund um die Kreisverwaltung
Am Geburtstagsfest des Main-Kinzig-Kreises: Rätseln und tolle Preise gewinnen

EIN GRUND
ZUM FEIERN.

50 Jahre MKK
wir feiern gemeinsam...

Jubiläumsfest in unserem Hof

Kommt vorbei!
Kreiswerke Main-Kinzig GmbH

Barbarossastraße 26 | 63571 Gelnhausen
www.kreiswerke-main-kinzig.de

Tolle Mitmach-Aktionen für „Groß und Klein“ und die
Möglichkeit in die „Kreiswerke-Welt“ zu schnuppern.
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Besuchen Sie unsere Homepage gerne unter www.ahs-solar.de und überzeugen Sie sich selbst von unseren Leistungen und rufen Sie uns an unter 06050 / 307660.

50 JAHRE MAIN-KINZIG-KREIS:
AHS-SOLAR feiert mit und bringt die Energiewende voran!

AHS-SOLAR, Ihr Partner für hochwertige 
 Photovoltaik-Anlagen und  Gewerbespeicher 
im Main-Kinzig-Kreis und Umgebung, 
 gratuliert der Region zu diesem  besonderen 
Meilenstein. Seit Jahren setzen wir uns 
 dafür ein, Unternehmen und  Privatpersonen 
mit  zukunftsweisender Solartechnologie 
 auszustatten und so zu einer nachhaltigen 
 Zukunft beizutragen.

– Anzeige –

Mit AHS-SOLAR auf der Sonnenseite:

Profitieren Sie von unserer Expertise

Als absoluter Experte in der Branche bieten wir Ihnen umfassende 
Dienstleistungen rund um die Installation und Wartung von 
Photovoltaik-Anlagen und Gewerbespeichern:

•  Abnahme der PV-Anlage durch TÜV-zertifizierten Gutachter 

vor Inbetriebnahme

•  Dokumentation inklusive Thermografie- und Luftaufnahmen

•  5 Jahre Gewährleistung auf Gewerbeanlagen

•  Sicherer Verbau nach höchsten Brandschutzanforderungen

•  Kostenloses und unverbindliches Angebot

•  Vor-Ort-Termin

•  Anmeldung beim EVU

•  Registrierung beim Marktstammdatenregister im vorge-

gebenen Zeitfenster, um Strafzahlungen zu vermeiden

•  Service-Hotline für alle Fragen und Störungen während der 

kompletten Laufzeit

•  Erweitern Sie Ihre Energiebilanz mit unseren Großanlagen

Neben der Installation von Photovoltaik-Anlagen für Privat- und 
 Gewerbekunden sind wir auch auf die Realisierung von Freiflächen-
anlagen spezialisiert.

Profitieren Sie von unserem Know-how und lassen Sie sich von uns 
beraten, wie Sie Ihr Unternehmen mit einer leistungsstarken Photo-
voltaikanlage zukunftsorientiert aufwerten können.

Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft.

Mit AHS-SOLAR setzen Sie auf einen verlässlichen Partner, der Ihnen von 
der Planung bis zur Inbetriebnahme und darüber hinaus zur Seite steht. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei der Energiewende im Main-Kinzig-Kreis 
tatkräftig zu unterstützen.
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e-motion e-Bike Welt Hanau
Tel.: 06181 9911990
Johann-Carl-Koch-Straße 7 | 63452 Hanau
hanau@emotion-technologies.de

EXPERTE
N

E-

BIK
ESVOM

Scanne denQR-Code undbuche
jetzt einen persönlichen und
kostenlosen Beratungstermin
bei uns im Shop!

Sommer, Sonne, Spaß …
e-Bikes kauft man bei e-motion in HANAU!

• Große Auswahl
• Tolle Angebote
• Kompetenter Service

Alles aus einer Hand: von der Implantation bis zum Zahnersatz

20 Jahre Erfahrung und Kompetenz
Minimalinvasiv, schmerzarm und schnell!

August-Schärttner-Straße 17 (Nebengebäude)
63452 Hanau

Telefon: 0 61 81-180 67 63
www.zahnarzthanau-stiller.de
Eigene Parkplätze vorhanden

Anfahrt und Parkmöglichkeiten
Rund um das Veranstaltungs-
gelände am Main-Kinzig-Forum 
sind die Parkmöglichkeiten sehr 
begrenzt. Für den Weg zur Bar-
barossastraße empfehlen die 
Organisatoren daher öffentliche 
Verkehrsmittel und das Fahr-
rad. Vom Bahnhof Gelnhausen 
wird eine zusätzliche Buslinie 
an beiden Tagen halbstündlich 
das Landratsamt direkt ansteu-
ern. Der Fahrplan orientiert sich 
an den Zugverbindungen und 

am Festprogramm und wird bis 
zum späten Abend angeboten.
Parkmöglichkeiten für Autos 
stehen unter anderem im Park-
haus Stadtmitte zur Verfügung. 
Der Parkplatz an der Bleiche ist 
am Sonntag, 7. Juli, durch einen 
Flohmarkt belegt. 
Für Fahrräder werden entspre-
chende Abstellmöglichkeiten 
am Radweg R3 (Himmelauer 
Mühle und am Haupteingang 
zusätzlich aufgestellt. 



29. Juni 2024 25

ORA-Vertragshändler – Elektromobilität
Mitsubishi-Vertragshändler · Suzuki-Servicepartner

63589 Linsengericht-Altenhaßlau ∙ Stadtweg 1
Tel.: 0 60 51 / 7 11 55 ∙ info@autohaus-morkel.de 

www.morkel-autohaus.de

Öffnungszeiten:
Di. u. Sa. 9 bis 13 Uhr · Do. u. Fr. 9 bis 18 Uhr

Weidenstraße 5-7 · 63607 Wächtersbach-Neudorf
Tel.: 0 60 53 - 60 19 22 · www.weidenhofladen.de

Weidenstraße 5-7 · 63607 Wächtersbach-Neudorf
Tel.: 0 60 53 - 60 19 22 · www.weidenhofladen.de

Öffnungszeiten:
Di. von 9 bis 13 Uhr, Do u. Fr. von 9 bis 13 Uhr

u. 15.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 7 bis 13 Uhr

Zusatzfahrten zwischen GN-Bahnhof und GN Landratsamt (MKK-Forum)

Zusatzfahrten zwischen GN-Bahnhof und GN Landratsamt (MKK-Forum)

Haltestellen:

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Berliner Str.

Gelnhausen Phillip-Reis-Schule

Gelnhausen Schifftorstr

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Am Ziegelturm

Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64

ab: 10:10 10:36 11:10 11:36 12:10 12:36 13:10 13:36 14:10 14:36

10:11 10:37 11:11 11:37 12:11 12:37 13:11 13:37 14:11 14:37

10:12 10:38 11:12 11:38 12:12 12:38 13:12 13:38 14:12 14:38

an: 10:14 10:40 11:14 11:40 12:14 12:40 13:14 13:40 14:14 14:40

ab: 10:15 10:39 11:15 11:41 12:15 12:39 13:15 13:41 14:15 14:39

10:17 10:40 11:16 11:43 12:17 12:40 13:17 13:43 14:17 14:40

10:18 10:41 11:17 11:44 12:18 12:41 13:18 13:44 14:18 14:41

10:19 10:42 11:18 11:45 12:19 12:42 13:19 13:45 14:19 14:42

10:20 10:43 11:19 11:46 12:20 12:43 13:20 13:46 14:20 14:43

an: 10:23 10:46 11:22 11:49 12:23 12:46 13:23 13:49 14:23 14:46

Haltestellen:

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Berliner Str.

Gelnhausen Phillip-Reis-Schule

Gelnhausen Schifftorstr

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Am Ziegelturm

Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64

15:10 15:36 16:10 16:36 17:10 17:36 18:10 18:36 19:10

15:11 15:37 16:11 16:37 17:11 17:37 18:11 18:37 19:11

15:12 15:38 16:12 16:38 17:12 17:38 18:12 18:38 19:12

15:14 15:40 16:14 16:40 17:14 17:40 18:14 18:40 19:14

15:15 15:41 16:15 16:39 17:15 17:41 18:15 18:39 19:15

15:17 15:43 16:17 16:40 17:17 17:43 18:17 18:40 19:17

15:18 15:44 16:18 16:41 17:18 17:44 18:18 18:41 19:18

15:19 15:45 16:19 16:42 17:19 17:45 18:19 18:42 19:19

15:20 15:46 16:20 16:43 17:20 17:46 18:20 18:43 19:20

15:23 15:49 16:23 16:46 17:23 17:49 18:23 18:46 19:23

Haltestellen:

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Berliner Str.

Gelnhausen Phillip-Reis-Schule

Gelnhausen Schifftorstr

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Am Ziegelturm

Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle

ab: 12:36 13:10 13:36 14:10 14:36 15:10 15:36 16:10 16:36

12:37 13:11 13:37 14:11 14:37 15:11 15:37 16:11 16:37

12:38 13:12 13:38 14:12 14:38 15:12 15:38 16:12 16:38

an: 12:40 13:14 13:40 14:14 14:40 15:14 15:40 16:14 16:40

ab: 12:39 13:15 13:41 14:15 14:39 15:15 15:41 16:15 16:39 17:15

12:40 13:17 13:43 14:17 14:40 15:17 15:43 16:17 16:40 17:17

12:41 13:18 13:44 14:18 14:41 15:18 15:44 16:18 16:41 17:18

12:42 13:19 13:45 14:19 14:42 15:19 15:45 16:19 16:42 17:19

12:43 13:20 13:46 14:20 14:43 15:20 15:46 16:20 16:43 17:20

an: 12:46 13:23 13:49 14:23 14:46 15:23 15:49 16:23 16:46 17:23

Haltestellen:

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Berliner Str.

Gelnhausen Phillip-Reis-Schule

Gelnhausen Schifftorstr

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Ersatzhaltestelle Landratsamt

Gelnhausen Busbahnhof Steig 7

Gelnhausen Im Ziegelhaus

Gelnhausen Am Ziegelturm

MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle Shuttle MKK 64 Shuttle MKK 64 Shuttle Shuttle

17:10 17:36 18:10 18:36 19:10 19:36 20:10 20:36 21:10 21:36 22:10

17:11 17:37 18:11 18:37 19:11 19:37 20:11 20:37 21:11 21:37 22:11

17:12 17:38 18:12 18:38 19:12 19:38 20:12 20:38 21:12 21:38 22:12

17:14 17:40 18:14 18:40 19:14 19:40 20:14 20:40 21:14 21:40 22:14

17:41 18:15 18:39 18:15 19:41 20:15 20:39 21:15 21:41 22:15

17:43 18:17 18:40 18:17 19:43 20:17 20:40 21:17 21:43 22:17

17:44 18:18 18:41 18:18 19:44 20:18 20:41 21:18 21:44 22:18

17:45 18:19 18:42 18:19 19:45 20:19 20:42 21:19 21:45 22:19

17:46 18:20 18:43 18:20 19:46 20:20 20:43 21:20 21:46 22:20

17:49 18:23 18:46 18:23 19:49 20:23 20:46 21:23 21:49 22:23

Samstag,
6. Juli 2024

Sonntag,
7. Juli 2024
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SARIS-PKW-Anhänger vom FachmannSARIS-PKW-Anhä

Hessberger-FahrzeugbauH bH b
Bremsendienste • LKW- und Anhängervermietung 

TÜV-Vorbereitung und 2 x wöchentlich TÜV-Abnahme
Frankfurter Straße 76–80 • 63599 Biebergemünd-WIRTHEIM

☎ (0 60 50) 9 7140 • Fax (0 60 50) 78 39
www.hessberger.de • E-Mail: info@hessberger.de

Unser Sortiment reicht
von privat über Freizeit

bis Anhänger für Gewerbe

Besuchen Sie uns auf unserem 
Ausstellungsgelände

Kleiner Fluss mit großen Aufgaben
Die Kinzig gestaltet mit ihren Auen einen wertvollen Lebensraum

Aus guten Gründen 
trägt der Main-Kinzig-
Kreis sie im Namen: 
Die Kinzig prägt seine 

Landschaft ebenso wie der Spes-
sart mit seinen verwunschenen 
Wäldern und sanften Hügeln. 
Der Fluss schützt mit seinen 
Auen menschliche Siedlungen 
vor Hochwasser, bietet an seinen 
Ufern artenreiche Refugien für 

-
det den ländlich geprägten Ost-
kreis mit dem urbanen Westkreis. 

Von der Quelle in Sinntal-Sterb-
fritz bis zur Mündung in den 

auf 86 Kilometern von Ost nach 
West quer durch das Kreisgebiet. 
Ein System von Fließgewässern 
speist den Fluss auf seinem Weg 
durchs Tal. Zu den größeren Zu-

 
bach, Salz, Bracht, Orb, Bieber, 
Birkigsbach, Gründau, Lache und 
Fallbach – einige Ortschaften im 

-
sen benannt. 

Die Kinzig bildet die natürliche 
Nordgrenze des Spessarts. Im 
Kontrast zu den dichten, hügeli-
gen Spessartwäldern öffnet sich 

-

sich das von Gehölzen wie Erlen 
und Weiden gesäumte Flüsschen 
schlängelt. Die Ufer der Kinzig 
sind ein beliebtes Naherholungs-
gebiet und ideal für Spaziergänge 
und Radtouren ohne heftige An-
stiege. Rücksicht auf die Natur ist 
dabei unerlässlich: Die Auen der 

Kinzig sind Landschaftsschutz-
gebiete. Der Auenverbund Kin-
zig umfasst nahezu den ganzen 
Main-Kinzig-Kreis, den Osten 
des Wetteraukreises und zwei 
Kommunen im Vogelsbergkreis. 
Er ist einer der bedeutendsten in 
Hessen. 
Wer gern auf zwei Rädern un-
terwegs ist – ob mit oder ohne 
Elektroantrieb – kann es auf 
dem Radfernweg R 3 einmal 
richtig rollen lassen. Von Hanau 
im Westen bis Schlüchtern im 

97786 Motten • Tel. 09748/9119-0 • www.herbert-holz.de

TÜREN • BAUHOLZ
FUSSBÖDEN • HOBELWARE
PLATTEN • HOLZPELLETS
HOLZBRIKETTS
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Tolle Kids, anspruchsvoller Job – ihr meistert jeden Tag eine Menge. Jetzt

wird es Zeit, dass sich jemand auch mal ganz individuell um euch kümmert:

die vivida bkk, der Gesundheitspartner für euch und alle jungen Familien.

www.vividabkk.de

Lieb�r �iv�da!
Für alle, die

hier zuhause sind.

Wir

gratulieren
dem

Main-Kinzig-K
reis

zum
Geburtstag

!

Osten schlängelt sich der Radweg 
durchs Kinzigtal und bietet wun-
derschöne Ausblicke auf Wasser 
und Wiesen. In Erlensee sind 
den Sommer über Wasserbüffel 

-
landschaft zu beobachten. Im 
Naturschutzgebiet „Weideswie-
sen“ grasen die eindrucksvollen 
schwarzen Tiere in den Feucht-
wiesen, halten die Landschaft 
offen und sorgen dafür, dass sich 
das wegen der hohen Wasser-

-
de Biotop wieder erholt hat und 
zahlreiche Vögel, Insekten und 

-

folgreiche Weideprojekt läuft seit 
2011. Überhaupt bietet das Auen-

am Wegesrand für (fast) jeden 
Geschmack. Wie wäre es mit 
einer Reise ins Mittelalter? Mit ei-
nem Abstecher nach Gelnhausen 
hinein ist man in wenigen Minu-
ten an der Kaiserpfalz von Fried-
rich I. Barbarossa. Früher war 
das Bauwerk an der Burgstraße 
als Wasserburg komplett von der 

langen Radtour ist Entspannung 

im warmen Thermalwasser an-

Soden-Salmünster, wo die Spes-
sart-Therme täglich den Gästen 
offen steht. 

Auftanken am Stausee

Am Ahler Stausee zwischen Bad 
Soden-Salmünster und Steinau 
ragt eine imposante Staumauer 
in die Höhe: die Kinzigtalsperre. 
2022/2023 wurde das von 1976 
bis 1979 errichtete Bauwerk kom-

plett saniert. Der Stausee hat 
sich längst zu einem Biotop ent-
wickelt, in dem besonders viele 
Wasservögel leben. Der Famili-
enrundweg „Ardeas Seenwelt“ ist 
nach dem Graureiher (Ardea cine-
rea) benannt. Auf sechs Kilome-
tern Länge erfahren Kinder und 
Erwachsene Spannendes und 
Wissenswertes über Flora und 
Fauna in diesem geschützten Le-
bensraum. Am See bietet sich das 
Bootshaus zum Auftanken an – 
hier gibt es eine Ladestation fürs 
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Badespaß in
Thermal-Sole
Gesundes Heilwasser,

Aqua-Fitness und

Wellen-Spaß in den

Sommermonaten

4-Sterne-Sauna
am Kurpark
Event-Aufgüsse,

lange Saunanächte

und Saunagarten mit

Sole-Gradierwerk

Totes-Meer-
Salzgrotte
Sanfte Entspannung

und tief durchatmen

im wohltuenden

„Meeresklima“

WellVitamed:
Reich der Sinne
Pure Senses oder

Aromaöl-Massagen,

Biomaris-Beauty und

Auszeit-Pakete
50 Jahre

Spessart Therme:
Save the date
4. April 2025

E-Mail-Newsletter:
Schnell informiert.

Jetzt kostenlos

und unverbindlich

anmelden.

Kur und Freizeit GmbH

Frowin-von-Hutten-Straße 5

63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon 06056 744-162

spessart-therme.de

E-Bike und in der Saison leckeres 
Essen mit regionalen Zutaten. 
Märchenhaft wird es in Steinau 
an der Straße, wo im Museum 
Brüder-Grimm-Haus Leben und 
Märchen der berühmten Sprach-
forscher lebendig werden. Die in 
Hanau geborenen Brüder Jacob 
und Wilhelm Grimm verbrach-
ten ihre Kinderjahre in Steinau. 
In Schlüchtern, der Stadt im 
Bergwinkel von Spessart, Rhön 
und Vogelsberg, lohnt sich ein 
Kurztrip nach Sinntal-Sterbfritz 
zur Quelle der Kinzig. 
So beliebt das Kinzigtal bei 
Menschen ist, die gern drau-
ßen unterwegs sind, so wert-
voll ist die Auenlandschaft als 
Ökosystem. Die sanftmütige 
Kinzig wechselt regelmäßig ihr 
Gesicht. Bei starkem oder lang 
anhaltendem Regen wird aus 
ihr ein breiter, brauner Strom, 
der die angrenzenden Auen 

um den Fluss herum stehen und 
versickert langsam. Das schützt 

AM ZIEGELTURM 11 TELEFON (06051) 88 90 90
63571 GELNHAUSEN TELEFAX (06051) 8 89 09 - 29
E-Mail: info@hamm-scherer.de  |  www.hamm-scherer-hess.de

JÜRGEN SCHERER
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht | Fachanwalt für Verkehrsrecht

STEFFEN HEß
Rechtsanwalt und Mediator

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Weiterer Schwerpunkt: Strafrecht

DAGMAR 
MAIER-FUCHS

Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Weiterer Schwerpunkt: Erbrecht
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Für
3, 6 oder 9
Monate.

4,5 %
p.a.

Testen Sie jetzt unsere mehrfach ausgezeichnete Vermögensverwaltung und sichern sich

zusätzlich 4,50 % Zinsen p.a. für eine Anlage in gleicher Höhe.

Angebot freibleibend.

06051 47 47 10 www.merkur-privatbank.de/jetzt-testen

vor Hochwasser, weil verhindert 
oder zumindest verzögert wird, 
dass Überschwemmungen in 
den Siedlungen Schaden an-
richten. Die Kinzig mäandert 
durchs Tal, sie folgt dem von der 
Landschaft vorgegebenen, kur-
venreichen Verlauf und ist nicht 
künstlich begradigt und in ei-
nen Kanal gezwängt worden. 
Das Gewässersystem hat über 

-
nahe Bachläufe, 38 Altgewässer 
und reich strukturierte Uferbe-
reiche. Der ständige Wechsel 
von Hoch- und Niedrigwasser 
bietet unterschiedlichsten Tie-

darunter sind auch seltene und 
bedrohte Arten.

Laubfrosch und
Feuersalamander

Flussauen sind „Kinderstube“ 
für zahlreiche Fischarten und 

hier Brutplätze und ein reiches 

Nahrungsangebot. An der Kinzig 
leben Kiebitze, Bekassinen und 
Uferschnepfen, Feuersalaman-
der, Laubfrösche und Gelbbau-
chunken. Auch der Biber baut dort 
seine Dämme. Weißstörche zie-
hen in den Kinzigauen im Früh-

jahr ihre Jungen auf. Einige blei-
ben inzwischen auch im Winter 
und ziehen nicht mehr in den Sü-
den – die guten Lebensbedingun-
gen sind ein Grund, ein weiterer 
die milderen Winter im Zuge des 
Klimawandels. Im Naturwald- 

reservat Kinzigaue südlich von 
Erlensee-Rückingen leben weit 
über 5.000 Tierarten, viele von 
ihnen stehen auf der Roten Lis-
te. Flussauen zählen zu den am 
stärksten gefährdeten Lebens-
räumen der Erde. 
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Entspann Dich
und genieße eine Auszeit
bei uns in der Toskana Therme in Bad Orb oder buche  
gleich Deinen Kurzaufenthalt unter www.toskanaworld.net

GENIESSEN SIE VIELFALT UND QUALITÄT HOTEL AN DER THERME BAD ORB TOSKANA THERME BAD ORB
Therme Bad Orb GmbH | Horststraße 1 • 63619 Bad Orb

BADEN IN LICHT UND MUSIK

1. Juli 1974
Gesetz zur kommunalen Neuordnung tritt 
in Kraft, der Main-Kinzig-Kreis entsteht

27. Oktober 1974
Wahlen zum ersten Kreistag: 
CDU 48,62 %, SPD 41,92 %, FDP 6,31 %

27. Januar 1975
Hans Rüger (CDU) wird vom Kreistag 
zum ersten Landrat des MKK gewählt

1. Januar 1977
Bergen-Enkheim wird mit 15.000 Ein-
wohnern ein Stadtteil von Frankfurt

26. Juni 1978
A 45 vom Gambacher Kreuz bis Seligen-
stadt fertiggestellt

5. September 1986
Kreistag wählt Karl Eyerkaufer (SPD) zum 
neuen Landrat (Amtsantritt 1.2.1987)

9. Mai 1993
Karl Eyerkaufer wird in der ersten Di-
rektwahl als Landrat im Amt bestätigt 
mit 50,08 %

16. Dezember 1994
-

den-Salmünster bis Schlüchtern-Nord

28. Juni 1996
Eröffnung des Hessentages in Gelnhausen

1. Januar 1997
MKK überschreitet Einwohnerzahl von 
400.000, der Kreistag wächst damit auf 
93 Abgeordnete

September 2002
Kreistag fasst Beschluss zur Zentralisie-
rung der Kreisverwaltung in Gelnhausen

26. März 2004
Kreistag beschließt Verkleinerung auf 87 
Abgeordnete zur Legislaturperiode 2006

27. Juni 2004
Main-Kinzig-Kreis wird erste hessische 
Optionskommune und übernimmt da-
mit Verantwortung für rund 12.000 Lang-
zeitarbeitslose

13. Oktober 2004
Richtfest für das Main-Kinzig-Forum an 
der Barbarossastraße in Gelnhausen

1. April 2005
Durch das Kommunalisierungsgesetz 
übernimmt der MKK vom Land 120 Be-
schäftigte für folgende Aufgaben: Was-
ser- und Bodenschutz, Ausländeramt, 
Jagd- und Fischereiwesen, Gewerbe 
und Schwarzarbeit, Verkehrswesen, 
Tierschutz, Tierseuchenbekämpfung, 
Lebensmittelüberwachung, Schlacht- 
und Fleischhygiene, landwirtschaftliche 

-
neuerung und Regionalentwicklung

18. Juni 2005
Erich Pipa (SPD) wird Landrat des 
Main-Kinzig-Kreises

1. Januar 2007
Getreidefeld bei Gelnhausen-Meerholz 

EU ausgewiesen

Oktober 2007
US-Army verlässt den Fliegerhorst Er-
lensee und schließt die Militärbasis

5. Juni 2009
Eröffnung des Hessentages in Langen-
selbold

30. April 2010
In Bad Orb eröffnet die moderne Toska-
na-Therme, die mithilfe des MKK errich-
tet wurde

30. März 2012
Kreistag beschließt Gründung der
Breitband Main-Kinzig GmbH

8. bis 13. Juli 2014
Main-Kinzig-Kreis feiert sein 40-jähri-
ges Bestehen parallel zur Fußball-WM

5. März 2017
Thorsten Stolz (SPD) wird der nächste 
Landrat des Main-Kinzig-Kreises

20. August 2018
Hanauer Stadtverordnete fassen ein-
stimmigen Grundsatzbeschluss zur Ab-
lösung aus dem Main-Kinzig-Kreis

1. Januar 2023
Im Main-Kinzig-Kreis leben jetzt über 
430.000 Menschen

5. bis 7. Juli 2024
Geburtstagsfest zum 50. Jubiläum des 
Main-Kinzig-Kreises

Zeitstrahl durch 50 Jahre Main-Kinzig-Kreis
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lands größte Raad-Auswahl

Mehr Rad
ü ‘s Geld!‘

Testen - Au
swählen -

Mitnehme
n

Indooor Teststrecke Werkstatt-Termin

https://shop.zweirad-stadler.de/
termin

Bequem und
unkompliziert
online buchen.

FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH,
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht.
** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison

Wir arbeiten mit allen führenden

Anbietern zusammen z.B.:

Wir beraten Sie gerne!

Ihr Nummer 1
Leasing-Partner!
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Unser
Main-Kinzig-Kreis

Unser
   Main-Kinzig-Kreis
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auf das komplette
Frühjahr/Sommer-
Programm

Auf unseren Sondertischen:

Große Auswahl HerrrenG ß A hl H
Sweats, Hoodys und Strick
Gr. S – 3XL

Hammerpreis 15,-10,-
€

€ €

€
€

Topmod. Herren
Sommerhosen
Inch-Gr. 25 – 46
akt. F/S Farben

Hammerpreis

49,-
Alpha

Hoodys
Alpha

Sweatshirts

39,- 49,-

Damen + Herren
Jeans + Cargohosen
von Pioneer, Paddocks, MOD und Mavi
Inch-Gr. 25 – 54

2 kaufen 1 bezahlen

Rathausstraße 14 · 63579 FREIGERICHT-SOMBORN · Tel. (0 60 55) 84 02 10 · www.gregors-jeans.de
Montag bis Freitag: 9.30 –13.00 u. 14.30 –18.00 Uhr · Samstag 9.30–14.00 Uhr

25%

MBOBOBOOOORNRNRNRNRNRN ·· TTTTTT lllelelelel. ((0(0(0(0(0(0 666666000000 555555555555))))))) 848484848484 000000222222 101010101010 ·· wwwwwwwww

Angels
Sommerhosen49,-89.99

Zahlen und Fakten 
über den Main-Kinzig-Kreis

Der Main-Kinzig-Kreis liegt im nordöst-
lichen Teil des Regierungsbezirkes 
Darmstadt und ist der bevölkerungs-
reichste Landkreis in Hessen.

Am 30.06.2023 hatte der 
Main-Kinzig-Kreis 432.024 Einwohner
Landkreis Offenbach 362.860 Einwohner
Wetteraukreis 318.906 Einwohner
Darmstadt-Dieburg 301.049 Einwohner

Flächenmäßig ist der Main-Kinzig-Kreis 
der viertgrößte Kreis in Hessen.

Waldeck-Frankenberg 1.848,70 km2

Schwalm-Eder-Kreis 1.539,01 km2

Vogelsbergkreis  1.458,91 km2

Main-Kinzig-Kreis  1.397,32 km2

Höchste Erhebungen:
Kreisteil Hanau
238 m, Ronneburg bei 
Ronneburg-Altwiedermus
227 m, Kunznickel bei Rodenbach

Kreisteil Gelnhausen
571 m, Völzberger Köpfchen bei 
Birstein-Völzberg (Vogelsberg)
568 m, Hermannskoppe bei 
Flörsbachtal-Lohrhaupten

Kreisteil Schlüchtern
585 m, Haag/Rhön bei 
Sinntal-Züntersbach (Vorderrhön)
519 m, Steiniger Berg bei 
Steinau a .d. Str., Ortsteil Marjoß 
(Spessart)

Landnutzung:  
Wald, 59.956 ha  = 42,9 %

(Hessische Gemeindestatistik, Stand 31.12.2021)

Altersstruktur der Bevölkerung 
(31.12.2022):
Unter 3 Jahre:  12.604 = 2,9 %
3 bis unter 6 Jahre: 12.993  = 3,0 %
6 bis unter 15 Jahre: 37.258  = 8,6 %
15 bis unter 18 Jahre: 12.258  = 2,8 %
18 bis unter 25 Jahre: 30.287  = 7,0 %
25 bis unter 45 Jahre: 105.195 = 24,4 %
45 bis unter 65 Jahre: 125.578 = 29,1 %
65 Jahre und älter: 94.665 = 22,0 %
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Beschäftigte (30.6.2022):
Insgesamt 141.631, davon weiblich  
   63.135 = 44,6 %
Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei: 
   591  = 0,42 %
Produzierendes Gewerbe:   
   44.940 = 31,73 %
Handel, Gastgewerbe, Verkehr: 
   33.105 = 23,37 %
Sonstige Dienstleistungen:   
   62.995 = 44,48 %

Fremdenverkehr (Beherbergungsbetriebe 
mit zehn oder mehr Gästebetten und Cam-
pingplätze mit zehn oder mehr Stellplät-
zen – HSL – Gäste und Übernachtungen 
im hessischen Tourismus im Jahr 2020)
Beherbergungsbetriebe  144
Bettenangebot insgesamt 8.105
Gäste   186.435
Übernachtungen  887.846

Viehbestand
Rinder    28.136
darunter Milchkühe  7.266
Schweine   8.747
Schafe    8.861
Einhufer (Pferde, Esel, Maultiere) 2.731
Hühner  178.720

Landwirtschaft 
(Agrarstrukturerhebung 2020):
Landwirtschaftliche Betriebe  984 
(ab 2 ha genutzter Fläche, 2007)

Betriebsgrößenstruktur 
davon bis 5 ha 26
  5 bis unter 10 ha  174
  10 bis unter 20 ha 241
  20 bis unter 50 ha 261
  50 bis unter 100 ha 172
  100 und mehr ha  110

Straßen des überörtlichen Verkehrs 
(Stand 1.1.2020, Hessen Mobil)
Bundesautobahnen 81,8 km
Bundesstraßen 111,8 km
Landesstraßen 569,7 km
Kreisstraßen   232,9 km

Kraftfahrzeuge (angemeldete Fahrzeuge 
ohne Stilllegung/ Außerbetriebsetzung, 
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, 
Stand: 1.1.2022)
Kraftfahrzeuge 317.056
davon Personenkraftwagen  263.068
Krafträder   24.685
Lastkraftwagen   17.214
Omnibusse   287
Zugmaschinen   10.286
übrige Kraftfahrzeuge  1.516

SICHERHEITS- UND
ELEKTROTECHNIK GmbH

• ISO 9001  •DIN 14675 (alle Pha-
sen) für BMA und SAA

•Errichter BMA, EMA und VÜA

Brandmeldesysteme
Sprachalarmierung

Einbruchmeldesysteme

Sicherheitslichtsysteme

Sicherheit
mit 

Brief und Siegel

Breugelgasse 4
61130 Nidderau

Tel. 0 6187- 9 06 30

Scannen und ins

Ihr Partner für
Sicherheitstechnik

Raiffeisenstraße 7 · 63579 Freigericht-Somborn

Tel. (0 60 55) 9 13 70 · www.harth-schneider.de

SONNE
NSCHU

TZ

Energiesparfenster
Förderfähige Fenster für die Gebäudesanierung.

Eigene Fertigung und Montage.

Bis zu 20%
Zuschuss möglich
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Es war keine geruhsame 
Zeit, in der die Konturen 
des heutigen Main-Kin-

gewannen. Ein Blick auf die so-
genannte „Bottsche Karte“ (Abbil-
dung rechts) zeigt die politischen 
„Herrschaften“ auf dem Gebiet des 
heutigen Main-Kinzig-Kreises 
um etwa 1800: ein Flickenteppich.
Sie hatten über Jahrhunderte das 
Gebiet geteilt. Im Wesentlichen 
war das die Folge des histori-
schen Streites der „Mainzer“, der 
„Fuldaer“, der „Würzburger“, der 
„Hanauer“ und der „Büdinger“. Da-
bei kontrollierten die „Hanauer“ 
schon im Dreißigjährigen Krieg, 
in dem die Hanauer Grafen große 
Schenkungen des schwedischen 
Königs Gustav Adolf erhielten, 
ein ansehnliches Gebiet. Es 
reichte von Bockenheim über den 
Norden des heutigen Frankfurts 
bis nach Schlüchtern. Mitte des 
17. Jahrhunderts deckte sich also 
die damalige Hanauer Grafschaft 
bereits in weiten Teilen mit der 
Fläche des heutigen Main-Kin-
zig-Kreises.
Doch nach 1800 ging es Schlag 
auf Schlag. Der Siegeszug Napo-
leons brachte das alte System 
zunächst zum Einsturz. Mit Fe-
derstrichen ordnete er die poli-
tischen Landschaften neu. Das 
Gebiet des heutigen Main-Kin-
zig-Kreises kam kurzerhand 
ins Großherzogtum Frankfurt. 
Die ldee war – ähnlich wie in 

Frankreich als Folge der franzö-
sischen Revolution von 1789 –, 
sogenannte Departements ein-
zurichten. Sie versprachen eine 
moderne, effektive Verwaltung 
in einem zentralistischen Staat.
Doch schließlich wendete sich 
das Blatt für den Feldherrn. 
Napoleons Krieg ging verloren. 
Sein Rückzug von Moskau nach 
Frankreich führte auch durch 
das Kinzigtal. Bei Hanau fand 
eine seiner letzten Schlachten 
statt. Nach Napoleons Abdan-
kung wurde Europa neu geordnet. 

Die alten Mächte gewannen wie-
der die Oberhand. Kluge Staats-
reformer rieten jedoch zu neuen 
Verwaltungen und Verwaltungs-
einheiten. So zeichnete sich auch 
der heutige Main-Kinzig-Kreis 
deutlicher ab.

Die neue 
Verwaltungseinheit 

zeichnet sich ab

1821 wurde die Verwaltungsein-
heit „Provinz Hanau“ gegründet. 
Sie umfasste die Stadt Hanau 
und die Landkreise Hanau-Land, 
Gelnhausen, Salmünster und 
Schlüchtern. Bald jedoch wurde 
der Landkreis Salmünster aufge-
teilt: Salmünster und Umgebung 

-
tersbach und Umgebung an Geln-
hausen. Die Verwaltungsein-
heiten der ehemaligen Provinz 
Hanau hielten sich im Wesentli-
chen bis 1974.

der Main-Kinzig-Kreis mit seinen 
29 Städten und Gemeinden am 
1. Juli 1974. Grundlage war ein 
Gesetz der damaligen Landesre-
gierung. Darin war der Zusam-
menschluss der drei Landkreise 

Hanau, Gelnhausen und Schlüch-
tern sowie der damals kreisfreien 
Stadt Hanau mit insgesamt über 
350.000 Einwohnern geregelt. 
Bis zur ersten Kreistagswahl am 
27. Oktober 1974 führten die 
ehemaligen Landräte Martin 
Woythal (Hanau), Hans Rüger 
(Gelnhausen), Dr. Eckard Mom-
berger (Schlüchtern) sowie Han-
aus Oberbürgermeister Hans 
Martin als Staatsbeauftragte vor-
übergehend den neuen Großkreis. 
Bereits ab 1969 gab es die ersten 
Veränderungen im Zuge dieser 
politisch gewollten Gebietsre-
form. Im freiwilligen Zusammen-
schluss entstanden im Kinzigtal – 
von Schlüchtern bis Maintal – 
die ersten „neuen“ Städte und 
Gemeinden. So formierte sich 
in einem schwierigen Prozess 
mit relativ kleinen Grenzbereini-
gungen der Main-Kinzig-Kreis, 
inzwischen mit rund 430.000 
Menschen der mit Abstand be-
völkerungsreichste Landkreis in 
Hessen.
Die Verwaltung blieb zunächst 
30 Jahre lang an den drei Stand-
orten in Hanau, Gelnhausen und 
Schlüchtern bestehen. Unabhän-
gig von parteipolitischer Aus-

Der Weg zum Main-Kinzig-Kreis
Schon im 17. Jahrhundert die Weichen gestellt

Eine gemeinsame Erfolgsgeschichte seit 1974.

50 Jahre
Main-Kinzig-Kreis
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www.kca-mkk.de

Dein
Job im

Jobcenter

richtung, unternahmen Kreistag 
und Kreisausschuss gewaltige 
Anstrengungen, um den sozialen 
Ausgleich der unterschiedlichen 
Regionen sowie eine verbesser-
te Struktur innerhalb des lange 
Zeit „ungeliebten Gebildes“ zu er-
reichen. Zu den wichtigsten The-
men, die in den Anfangsjahren 
die Politik bestimmten, gehörten 
die Schulentwicklung, die Abfall- 
entsorgung, die Industrieansied-
lung, der Weiterbau der Autobahn 
66 zwischen Hanau und Fulda so-
wie die Planung von Sportstätten.
Überschattet war diese Entwick-

des Haushaltes, das schon 1976 
bei über 60 Millionen Mark an-
gelangt war. Daraus reifte früher 
als andernorts die Erkenntnis, 
interne Arbeitsprozesse zu opti-
mieren und betriebswirtschaftli-
che Steuerungsinstrumente wie 

Kostenrechnung, Budgetierung 
und Controlling einzuführen. 
Parallel galt es, die Servicequali-
tät ständig zu verbessern. Dieser 
notwendige Reformprozess sorg-

te erkennbar auch für mehr Be-
weglichkeit bei der Bewältigung 
neuer Aufgaben. So wären zum 
Beispiel die Mitte der 90er-Jah-
re eingeleiteten „Neuen Wege in 

der Sozialpolitik“ in einer klassi-
schen Verwaltung kaum umzu-
setzen gewesen. Doch im Main-
Kinzig-Kreis entwickelte sich die 
unbürokratische Zusammenar-
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beit von Sozialamt, Jugendamt, 
Gesundheitsamt und Kommunen 
in übergreifenden Teams zu ei-
nem gefragten Erfolgsprojekt, aus 
dem später eine eigenständige 
Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 
entstand.
„Wettbewerb vor Privatisierung“ 
lautete zudem der Grundsatz für 
den Main-Kinzig-Kreis. Zwar ist 

mit den „Produkten“ der öffent-
lichen Verwaltung kein Gewinn 
zu erzielen, dennoch war und ist 
Wirtschaftlichkeit das oberste 
Gebot. Zudem setzt der Main-Kin-
zig-Kreis unter anderem in den 
Bereichen Gesundheit (Kliniken), 

-
gung auf kommunale Eigenver-
antwortung.

In den folgenden Jahrzehnten 
gab es immer wieder Ideen, die 
politischen Strukturen in der 
Rhein-Main-Region neu zu ord-
nen. Ob Ballungsraumgesetz, Re-
gionalkreis, Stadtkreis oder ganz 
andere Zuschnitte – die Konzepte 
und Vorstellungen waren vielfäl-
tig. Die meisten Modelle gingen 
jedoch an den Bedürfnissen der 
Bürgerinnen und Bürger vorbei 
und landeten schließlich wieder 
in der Schublade.
Für die im Main-Kinzig-Kreis 
lebenden Menschen war das 
einst anonyme Gebilde inzwi-
schen lebendiger Alltag gewor-
den. So reifte im Sommer 2002 
der Entschluss, die Weichen 
für einen zentralen Neubau der 
Kreisverwaltung in Gelnhau-
sen zu stellen. Planung und Bau 
des modernen Main-Kinzig- 
Forums waren für die damals 
verantwortliche Kreisspitze mit 
Landrat Karl Eyerkaufer, dem 
Ersten Kreisbeigeordneten Gün-
ter Frenz und dem Kreisbeigeord-
neten Erich Pipa der „Ausdruck 
eines neuen Selbstbewusstseins 
und die konsequente Umsetzung 
von Qualität und Bürgernähe“ so-
wie „der Beweis für die Leistungs-
fähigkeit der Verwaltung“.
Sowohl der Zeitplan als auch 
das Budget von rund 40 Millio-
nen Euro wurden eingehalten. 
So konnte am Dienstag, 14. Juni 
2005, der Kreisausschuss erst-
mals in den neuen Räumlichkei-
ten zusammenkommen. Auch 
der Kreistag zog nach Jahren 
wechselnder Tagungsorte kurz 
darauf in sein neues Zuhause 

und eröffnete am Freitag, 17. Juni, 
-

ell das Main-Kinzig-Forum. Zwei 
Tage später waren dann die Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen, 
ihre Verwaltung aus der Nähe 
kennenzulernen. 
In der jüngeren Vergangenheit 
hat der Main-Kinzig-Kreis insbe-
sondere mit dem massiven Aus-
bau des Glasfasernetzes, hohen 
Investitionen in Schule und Bil-
dung, einem intensiven touristi-
schen Marketing, der Förderung 
des ländlichen Raums und mit 
dem Bekenntnis zur Nachhaltig-
keit neue Schwerpunkte gesetzt. 
Ein wesentliches Zukunftspro-
jekt der kommenden Jahre ist die 
fortschreitende Digitalisierung 
der Kreisverwaltung im Sinne 
eines modernen und attraktiven 
Dienstleisters.

Das heutige Kreiswappen 
setzt seit 1974 die Tradition 
der alten Gebietskörperschaf-
ten fort: Der Schwan ist dem 
Wappen des alten Kreises Ha-
nau entnommen. Er weist auf 
die Herren von Hanau hin, die 
als historisch wichtigstes bo-
denständiges Geschlecht zu 
gelten haben. Der Reichsadler 
entstammt dem Wappen des 
alten Kreises Gelnhausen und 
hält die Erinnerung an die her-
vorragende Stellung im Reich 
seit dem hohen Mittelalter 
wach. Der alte Kreis Schlüch-
tern ist durch die „Hutten-
schen Balken“ der Herren von 
Hutten vertreten. Sie stehen 
für die zahlreichen kleineren 
Herrschaften, deren Wirken 
im lokalen Bereich nicht über-
sehen werden soll. Besondere 
Beachtung verdient der ange-
deutete Fluss: Er symbolisiert 
Main und Kinzig.
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TICKETS UND INFOS:WWW.AMPHITHEATER-HANAU.DE

DO. 22. AUGUST

LABRASSBANDA

SO. 18. AUGUST

CAFÉ DELMUNDO Symphonic
feat. Neue Philharmonie Frankfurt

MI. 14. AUGUST

HERBERTPIXNER
PROJEKT

SA. 10. AUGUST

RHYTHM IS ADANCER
ATribute to the 90s

SO. 11. AUGUST

BESTOFMUSICALS

FR. 9. AUGUST

CHRIS
DE BURGH

DO. 8. AUGUST

SASHA

DO. 15. AUGUST

ABBA-NIGHT THETRIBUTE
SHOW2024

FR.16.+ SA.17. AUGUST

NENAWirgehören Zusammen

TOUR 2024

SA. 14. SEPTEMBER

DIETER BOHLEN
40Jahre MODERNTALKING

SO. 22. SEPTEMBER

WILLYASTOR
Kinderprogramm: ZOO

SO. 22. SEPTEMBER

WILLYASTOR
Reimart und Lachkunde

FR. 27. SEPTEMBER

SCOTTBREADLEE‘S
POSTMODERN JUKEBOX

FR. 20. SEPTEMBER

PIETRO
LOMBARDI

DO. 29. AUGUST

IN EXTREMO

SO. 25. AUGUST

JUSTTINA TheTurner
Tribute Show

DI. 27. AUGUST

HELGE SCHNEIDER

SO. 15. SEPTEMBER

SYMPHONIC ROCK
IN CONCERT Neue Philharmonie

Frankfurt

MO. 12. + DI. 13. AUGUST

GIOVANNI
ZARRELLAEine italienische

Sommernacht

SA. 24. AUGUST

DIE PRINZEN

B E G I N N
14.00UHR

AUSVERKAUFT!

13.08. AUSVERKAUFT!

NEU IM VORVERKAUF!

FR. 23. AUGUST

VÖLKERBALL ATribute to
RAMMSTEIN
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Ihr Partner für´s Büro

Bürozentrum

®

Die Vielfalt bei Hummel: Perfekte Gestaltung von 
Fassaden und Räumen. Von der Wand bis zum  
Boden aus einer Hand. Und das alles mit eigenem 

Fachpersonal.
Gerne auch bei Ihnen zu Hause ...

Ferdinand Hummel Baudekoration GmbH
Schulstraße 2 · 63571 Gelnhausen-Höchst

www.hummel-baudekoration.de
Telefon (0 60 51) 97 66-6

Es ist erklärtes Ziel des 
Main-Kinzig-Kreises, 
seinen Bürgerinnen und 
Bürgern grundlegende 

Produkte und Dienstleistungen 
in vielen Bereichen der Daseins-
vorsorge anzubieten. Dabei setzt 
der Kreis auf kreiseigene Un-
ternehmen, Beteiligungen und 
Mitgliedschaften. So wird eine 
bürgernahe Infrastruktur ge-
schaffen, die sich durch Zuver-
lässigkeit auszeichnet. 

48 Beteiligungen sind es insge-
samt. Das Spektrum reicht von 
den Main-Kinzig-Kliniken über 

bis hin zur Spessart Tourismus- 
und Marketing-Gesellschaft; 
von den Kreiswerken als eigen-
ständigem Energieversorger 
über Unternehmen der Entsor-
gungswirtschaft oder des ÖPNV 
bis hin zu Gesellschaften der 

-
dung.

Die Organisationsformen va-
riieren: Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung machen 
den größten Teil der Beteiligun-
gen aus. Während der Landkreis 
über 51 Prozent der Anteile an 
den Kreiswerken Main-Kinzig 
verfügt, sind es bei der Kreisver-
kehrsgesellschaft Main-Kinzig, 
der Breitband Main-Kinzig Ge-
sellschaft, den Main-Kinzig-Kli-
niken und weiteren Unterneh-
men 100 Prozent. Hinzu kommen 

der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
und der Eigenbetrieb Jugend- 
und Freizeiteinrichtungen des 
Main-Kinzig-Kreises. 
Beteiligt ist der Kreis auch an den 
heimischen Sparkassen: zu 33,33 
Prozent an der Sparkasse Ha-
nau und an der Kreissparkassen 
Gelnhausen beziehungsweise 
Schlüchtern zu 100 Prozent. Ihnen 
kommt die Aufgabe zu, Bürgerin-
nen und Bürger, aber auch Unter-
nehmen in der Region mit Leis-

Der MKK und seine „Töchter“: 
Eigenbetriebe, Gesellschaften, Sparkassen
Wirtschaften im Sinne einer zuverlässigen Daseinsvorsorge
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63599 Biebergemünd
Telefon: 0 60 50 / 3 07 67 - 0

E-Mail: info@pet-planung.de
www.pet-planung.de

Das PET-Team
als langjähriger Partner

des Main-Kinzig-Kreises

gratuliert ganz herzlich
zur 50-jährigen

Erfolgsgeschichte!
Wir sind stolz auf alles,

was wir bisher gemeinsam

erfolgreich umgesetzt haben,

und freuen uns auf weitere,

zukunftsorientierte Projekte, 

die unsere Region stärken.

ELEKTROPLANUNG AUS LEIDENSCHAFT

tungen rund um das Thema Geld 
zu versorgen. Zudem fördern die 
Kreditinstitute kommunale Be-
lange im wirtschaftlichen, sozi-
alen und kulturellen Bereich. Ein 
zentrales Unternehmensprinzip 
ist dabei die Gemeinnützigkeit.
Den Vorsitz in den Gesellschaf-
terversammlungen, Aufsichts-
räten, Verwaltungsräten und 
Betriebskommissionen führt je-

weils einer der drei Dezernenten 
des Main-Kinzig-Kreises. Mit-
gliedschaften in über das Kreis-
gebiet weit hinausweisenden 
Verbänden vervielfachen das 
Grundmotiv der soliden Daseins-
vorsorge. Zu ihnen zählen etwa 
der Rhein-Main-Verkehrsver-
bund, der Landeswohlfahrts-
verband und der Regionalpark 
Rhein-Main.

Bei allen hier genannten Aktivi-
täten des Main-Kinzig-Kreises 
steht die Förderung des Gemein-
wohles im Vordergrund – beglei-
tet vom Anspruch, einen dauer-
haft attraktiven Lebensraum zu 
gestalten und zu erhalten. Aus 
diesem Grund werden Beteili-
gungen nicht nur durch Investi-
tionen stetig ausgebaut, sondern 
auch den sich verändernden ge-

sellschaftlichen Bedürfnissen 
angepasst und in ihrer Qualität 
verbessert.
Einen Überblick über die Be-
teiligungen des Main-Kinzig- 
Kreises vermittelt der jährlich zu 
erstellende Beteiligungsbericht. 
Hier müssen alle Unternehmen 
aufgeführt sein, an denen der 
Landkreis mit mindestens 20 
Prozent beteiligt ist.
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WEBER Automobile GmbH
Martin-Luther-King-Straße 10 
63452 Hanau
Tel. (0 61 81) 98 09 0 
info@weberautomobile.de
www.weberautomobile.de

Renault · Dacia · Honda · Kia

WEBER AUTOMOBILE
Unsere Leidenschaft für Ihr Auto im MKK

seit 50 Jahren

Wir gratulieren zu 50 Jahre MKK! Exclusive Haustüren
aus Aluminium
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www.hoefler-fenster.de

Elementebau Höfler GmbH
Lützelhäuser Str. 18 | 63589 Linsengericht | Telefon: 06051 6000-0

Neue Aktion TREND 24!
Keine Kompromisse

bei der Qualität – nur beim Preis!

Der Kreisausschuss ist – 
im Sinne der Hessischen 
L a n d k r e i s o r d n u n g 
(HKO) – das oberste Ver-

waltungsorgan des Landkreises. 
Der Kreisausschuss führt nach 
den Beschlüssen des Kreistages 
im Rahmen der bereitgestellten 
Mittel die laufenden Geschäfte. 
Hierzu zählen unter anderem die 
Verwaltung der öffentlichen Ein-
richtungen und der wirtschaft-
lichen Betriebe, die Aufstellung 
des Haushaltsplans und die 
Überwachung des Kassen- und 
Rechnungswesens. Von der Bau-
genehmigung, der Bewilligung 
von Sozial- und Jugendhilfe, über 
das Krankenhauswesen und der 
Abfallentsorgung bis hin zum Bau 
und zur Unterhaltung der Schulen 
reicht die umfangreiche Aufga-
benpalette.
Der Kreisausschuss besteht aus 
dem Landrat als Vorsitzendem, 
der/dem Ersten Kreisbeigeordne-
ten, einem weiteren hauptamtli-
chen Beigeordneten und noch 13 
ehrenamtlichen Beigeordneten. 
Abgesehen vom Landrat werden 
sie vom Kreistag entsprechend der 
dortigen Mehrheitsverhältnisse 
für fünf Jahre gewählt. Die nichtöf-
fentlichen Sitzungen des Kreis- 

zwei Wochen dienstags statt. Der 
Landrat leitet als Vorsitzender die 
Sitzungen und vertritt den Kreis- 
ausschuss (und seine Entschei-
dungen) nach außen.

Seine Entscheidungen trifft der 
Kreisausschuss in der Regel in 
offener Abstimmung und gemäß 
HKO mit einfacher Mehrheit. In 
den meisten Fällen werden die Be-

schlüsse allerdings einstimmig ge-
troffen. Es gilt zudem das Kollegia-
litätsprinzip, wonach die gefassten 
Entschlüsse nach außen mit einer 
Stimme vertreten werden. 

Die Beschlussvorlagen wie Auf-
tragsvergaben, Personalentschei-
dungen oder Vorschläge an den 
Kreistag werden von der Verwal-
tung vorbereitet. Mitunter wer-
den die jeweiligen Fachämter zur 
Beratung und Information in die 
Sitzungen des Kreisausschusses 
eingeladen. 
In mehreren hundertprozentigen 
Gesellschaften des Kreises fun-
giert der Kreisausschuss auch als 
verantwortliche Gesellschafter-
versammlung. Zudem repräsen-
tieren die Mitglieder des Kreis- 
ausschusses – vorrangig der 
Landrat und die hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten – den Kreis 
bei unterschiedlichen Anlässen 
wie Einweihungen, Ehrenta-
gen, Versammlungen sowie bei 
Interessenverbänden und Organi-
sationen. 
Alle fünf Jahre wird im Rahmen 
der Kommunalwahlen der Kreis-
tag des Main-Kinzig-Kreises mit 
seinen 87 Abgeordneten gewählt. 
Er ist die Volksvertretung aller 
Bürgerinnen und Bürger im MKK. 
Die grundsätzlichen Aufgaben 
des Kreistages beschreibt die Hes-
sische Landkreisordnung (HKO). 
Dort heißt es in Paragraf 29: Der 
Kreistag beschließt über die An-
gelegenheiten des Landkreises 

gesamte Verwaltung des Land-
-

wendung der Kreiseinnahmen. 
Die jährlich etwa acht Sitzungen 

Politik und Verwaltung sind eng verknüpft
Parlament und Kreisregierung bestimmen den Kurs
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Ausgesprochen zeitlos

Denn Schönheit
kennt kein Alter.

Der On-Demand-Verkehr im MKK

www.carlos-mkk.de

App laden

Carlos best
ellen

mitfahren!

Kostenlos die
RMVOn-Demand 2.0
App laden
und losfahren!

im Main-Kinzig-Forum statt. Sie 
sind öffentlich und werden im In-
ternet per Livestream übertragen. 
Etwa zweieinhalb Wochen zuvor 
wird die Tagesordnung mit den 
Anträgen und Beschlussvorlagen 
veröffentlicht. Auch die Entschei-
dungen sind in den Ergebnisnie-
derschriften für alle Bürgerinnen 

und Bürger frei zugänglich. Zu 
Beginn einer neuen Legislaturpe-
riode (Amtszeit) wählt der Kreis-
tag die ehrenamtlichen Abge-
ordneten für den Kreisausschuss 
(Kreisregierung). Außerdem ent-
scheidet er über die Besetzung der 
hauptamtlichen Kreisbeigeord-
neten (Dezernenten), die jeweils 
für sechs Jahre gewählt werden. 

Umgekehrt hat der Kreisaus-
schuss den Kreistag über wichtige 
Verwaltungsangelegenheiten lau-
fend zu unterrichten und bedeu-
tende wichtige Anordnungen der 
Aufsichtsbehörde mitzuteilen. Der 
Kreisausschuss ist zudem ver-

-
abgeordneten und der Fraktionen 
zu beantworten.

Wie auch auf Landes- und Bun-
desebene werden im Kreistag aus 
den politischen Fraktionen in der 
Regel langfristige Koalitionen ge-
bildet, die dann die „Regierungs-
mehrheit“ bilden und die wesent-
lichen Themen vorgeben. Aus 
ihren Reihen kommen dann auch 
die jeweiligen hauptamtlichen 
Dezernenten. Der Kreistag wählt 
zudem aus seinen Reihen einen 
Vorsitzenden sowie ein Präsidi-
um und bildet mehrere Fachaus-
schüsse, die separat beraten und 
beschließen können oder die Ent-
scheidungen für das Parlament 
vorbereiten. 

sind die Finanzen, die Schulent-
wicklung, Wirtschaftspolitik, die 
Main-Kinzig-Kliniken, Windener-
gie, aktuelle Bauprojekte, Umwelt-
schutz, Förderprogramme sowie 
Jugend- und Sozialhilfe.
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Der Bembel, das Gerippte, 
der Apfelwein: Nirgends 
liegen hessische Gemüt-
lichkeit, einmaliger Ge-

schmack und Kulturgut so dicht 
beieinander. Der Apfelwein steht 
für Regionalität und Naturschutz 
im Main-Kinzig-Kreis. Denn die zu 
kelternden Äpfel wachsen tonnen-
weise auf den Streuobstwiesen 
im östlichen Rhein-Main-Gebiet, 
dem größten zusammenhängen-
den Anbaugebiet Hessens, das 

zugleich als Kulturlandschaft und 
Naturschutzgebiet besondere Auf-
merksamkeit erfährt. Gekeltert 
und kredenzt wird ebenfalls vor 
Ort. In großen Keltereien wie Stier 
in Maintal, Walther in Bruchkö-
bel und Trageser in Freigericht, in 
den Versuchsgärten zahlreicher 
Obst- und Gartenbauvereine oder 
im privaten Umfeld wird reichlich 
gepresst und produziert. 

-
wirtschaftliche Produktion und 

Naturschutz zusammen. Heimi-
-

den auf den Wiesen und in den Ni-
schen der weit verstreut stehenden 
Obstbäume Nistmöglichkeiten, 
Unterschlupf und Nahrung. Der 
Bestand der Bäume – bevorzugt 
alte Apfelsorten wie Renette und 
Boskop – wird zudem immer wie-

verjüngt. Dahinter steht das In-
teresse, weiterhin reichlich Äpfel 
ernten zu können, Tieren dauer-
haft zu helfen – und ganz viel Ide-
alismus. Zahlreiche Ehrenamtli-
che haben sich der Förderung und 
dem Schutz der Streuobstwiesen 
verschrieben. Ihre Arbeit steht ge-
wissermaßen am Anfangspunkt, 
während der gefüllte Bembel mit 
kühlem, schmackhaft-bitterem 
Apfelwein das Endprodukt dieser 
Apfelweinkultur darstellt. 
In Hanau hat seit 2021 sogar ein 
„Geripptes Museum“ geöffnet, un-
ter anderem kräftig unterstützt 
durch den Main-Kinzig-Kreis. 
Eine der Hauptattraktionen ist der 
mannshohe Bembel, ein Behältnis 

fürs „Stöffsche“ in Rekordgröße. 
Natürlich können auch verschie-
dene Apfelweingeschmacksrich-
tungen vor Ort gekostet werden. 
Wer dagegen mehr „Praxis“ und 
Atmosphäre sucht, sollte in eine 
traditionelle Apfelweingaststätte 
einkehren, etwa entlang der Hes-
sischen Apfelweinstraße oder der 
Hessischen Apfelwein- und Obst-
wiesenroute. Neuere Wander- und 
Radwege in der Region führen aus 
gutem Grund an solchen Einkehr-
möglichkeiten vorbei. Und dann 
darf neben dem hessischen Kult-
getränk auch das dazugehörige 
Essen nicht fehlen: der Handkäse, 
am besten mit frischem Bauern-
brot und „Mussick“. Für zartere 
Gemüter bieten heimische Lokale 
auch mildere Varianten an, etwa 
mit Schmand angemacht oder als 
Bestandteil von Salaten, Suppen 
und Fleischspeisen. Der Handkä-
se: ein „Kann“. Der Apfelwein hin-
gegen: ein „Muss“. Vom Bembel 
ins Gerippte ist der Weg zu mehr 
Verständnis hessischer Kultur äu-
ßerst kurz.

Ein Getränk und seine Kultur
Apfelwein von heimischen Streuobstwiesen

Klecker Mode Vertrieb

63450 Hanau-Hafen

Ehrichstraße 1-3

Telefon (0 61 81) 3 35 50

Kostenlose Parkplätze im Hof

Mo. – Fr. 9.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag: 9.00 Uhr – 15.00 Uhr

Der Laden in Hanau
Ihr Spezialist für große Größen

FÜR ECHTE MÄNNER
VON XXL – 10 XL

Online-Shop: www.abraxas-online.de
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Sichern Sie sich heute noch Ihren

persönlichen Beratungswunsch-

termin; wo und wann es Ihnen

am besten gefällt: Bei Ihnen

Zuhause, online oder in einem

unserer Fachmärkte.

JETZT TERMIN
VEREINBAREN

DEUTSCHLANDS MARKTFÜHRER IN SACHEN KÜCHEN

INKLUSIVE
Frühstückstisch

AEG Lüfterbaustein,
DGB3523S, EEK C (Spektrum A+++ bis D)

Multifunktions-Backofen,
HVS3TH8V2IN, EEK A (Spektrum A+++ bis D)

Kühlschrank, FKW frei,
KSI9VS2E, EEK E (Spektrum A bis G)

Geschirrspüler,
B2IHKD526A, EEK E (Spektrum A bis G)

INKLUSIVE
Glaskeramikkochfeld,
CHR9642IN

URGEMÜTLICHE LANDHAUSKÜCHEmit echten Lackfronten in der Farbkombination Silk und
Quarzgrau. Tolle Zusammenstellung, komplett mit Essplatz und BAUKNECHT-Markengeräten.

SITZ DER GESELLSCHAFT: KÜCHEN AKTUELL GMBH I SENEFELDERSTRASSE 2B I 38124 BRAUNSCHWEIG

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:

MO - FR: 10.00 - 19.00 Uhr

jeden SA: 9.00 - 18.00 Uhr

Küchen Aktuell GmbH

63456 Hanau

Otto-Hahn-Straße 51

Tel. 06181 - 44018-0
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Eine Auszeit im Spessart 
lohnt sich zu jeder Jah-
reszeit. Der Herbst mit 
seinen geheimnisvollen 

Nebelschleiern hat einen ganz 
speziellen Zauber; oder der Win-
ter, wenn Raureif den Wald in eine 
Märchenlandschaft verwandelt. 

Im Sommer lädt das kühlende 
Blätterdach dazu ein, der Hitze zu 

Specht klopft, ein vielstimmiges 
Zwitschern die Luft zwischen den 
alten Buchen und Eichen erfüllt 
und sich an den jungen Sträuchern 
erste hellgrüne Blättchen ins Licht 
recken, möchte man nirgendwo 
anders sein als hier, in einem der 
größten zusammenhängenden 
Waldgebiete Deutschlands auf der 
Grenze zwischen Hessen und Bay-
ern. Schwarzspecht, Buntspecht, 
Mittel-, Grün- und Grauspecht 
leben im Spessart, aber auch Bi-
ber und Wildkatze, Orchideen 
und Schachblumen. Eingerahmt 
wird er von den Flüssen Main, 
Kinzig und Sinn. Der Name Spes-

sart leitet sich aus den Worten 
Specht und Hardt (Bergwald) her. 
Der Schwarzspecht schmückt 
das Logo des Naturparks Hessi-
scher Spessart, der 1963 gegrün-
det wurde. Der Zweckverband ist 
für den hessischen Teil des Spes-
sarts zuständig, der komplett im 
Main-Kinzig-Kreis liegt. Die 85 
Kilometer lange Grenze zu Bayern 
ist allerdings kaum zu erkennen. 
Geschäftsstelle und Werkstatt des 
Naturparks sind im historischen 
Schafhof in Jossgrund-Burgjoß 
untergebracht. Ehrenamtliche Na-
turparkführerinnen und -führer 
bieten das ganze Jahr über span-
nende und lehrreiche Führungen 
zu unterschiedlichsten Spes-
sart-Themen an. 

Wilde Kulturlandschaft 
voller Mythen 
und Geschichte
Der Spessart erfüllt als Naturreservat, 
Freizeitoase und Wirtschaftswald 
viele Funktionen

DER NEUE
FIAT DUCATO

1

AB 299 €
MTL. LEASEN ZZGL. MWST.2

Ihr Fiat Professional Partner: GmbH
Mingebach GmbH | Rotgartenstr. 20 | 63607 Wächtersbach-Aufenau | Tel.: 06053-620790 | www.fiat-mingebach.de

Sichern Sie sich jetzt Ihr Angebot bei uns im Autohaus.

• Klassenbestes Laderaumvolumenmit bis zu 17 m3*
• Top-Konnektivität und Top-Technologie
• Als Elektro oder Diesel erhältlich

Bereit für ein großartiges Arbeits- und Fahrerlebnis: der neue Fiat Ducato!

INSPIRIERT
VON DER ZUKUNFT

2 0 € Leasingsonderzahlung, Leasingrate 299,– €/Monat, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km/Jahr Laufleistung.
Ein Leasingangebot mit Kaufoption für Gewerbekunden (Bonität vorausgesetzt) der Stellantis Bank SA
Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den Fiat Ducato Kastenwagen
(verblecht) L2H1 Multijet DPF 88 kW (120 PS), gültig bis zum 30.06.2024. Alle Preise verstehen sich zzgl.

Ü
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Die Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH mit Sitz am 
Obermarkt in Gelnhausen för-
dert als Tochtergesellschaft des 
Main-Kinzig-Kreises seit 2016 
das touristische Potenzial des ab-
wechslungsreichen Mittelgebir-
ges. Die meisten Übernachtungen 
verzeichnen die Kurstädte Bad 
Orb und Bad Soden-Salmünster 
mit ihren Gesundheitseinrich-
tungen, Kurparks und Thermal-
bädern.
Ein Netz von Wanderwegen er-
schließt die schönsten Winkel 
des Main-Kinzig-Kreises. Der 
Premiumwanderweg „Spessart-
bogen“ führt auf fast 90 Kilo-
metern von Langenselbold bis 
Schlüchtern einmal quer durch 
den Kreis. Er ist vom deutschen 
Wanderinstitut als Premiumwan-

der Rundwanderwege. Für (Halb-)

neun „Spessartfährten“ (sieben 
bis 16 Kilometer lang), für längere 
Spazierrunden die 39 „Spessart- 

spuren“ (vier bis zwölf Kilometer). 
Alle sind bestens markiert und 
werden von Mitarbeitenden des 
Naturparks und ehrenamtlichen 
Wegepatinnen und -paten regel-
mäßig gewartet. Mit dem Fahrrad 
lässt sich der Spessart ebenfalls 
auf zahlreichen Touren erkun-
den. Für Mountainbiker gibt es 
Flowtrails unterschiedlicher 
Längen und Schwierigkeitsgrade.
Der Spessart mit seiner einzig-
artigen, abwechslungsreichen 

Natur erscheint besonders in den 
einsamen Gegenden im Osten 
des Main-Kinzig-Kreises oft mys-
tisch und geheimnisvoll. Es ist 
ein Wald voller alter Geschichten 
und Sagen. In Steinau an der Stra-
ße verbrachten die berühmten 
Märchensammler und Sprach-
forscher Jacob und Wilhelm 
Grimm von 1791 bis 1798 eine im 
Rückblick „schöne Kindheit“ mit 
„zeitlebens unvergesslichen Ein-
drücken“. Ihr in Steinau gebore-

ner Vater war dort Amtmann, 
das Amtshaus ist heute ein Brü-
der-Grimm-Museum. Grimms 
Märchen sind im Spessart allge-
genwärtig. Der Schneewittchen-
weg ist der Flucht Schneewitt-
chens über die sieben Berge zu 
den sieben Zwergen nachemp-
funden. Er führt auf 33 Kilome-
tern von Lohr am Main durch 
den Spessart nach Bieberge-
münd-Bieber, wo früher in engen 
Bergbaustollen besonders klein 

Wir gratulieren dem Main-Kinzig-Kreis zum 50. Jubiläum!
Wir sind ein Teil des MKK – werden Sie ein Teil von uns!
Die asecos GmbH ist Begründer und Weltmarktführer der Typ-90-Technologie für Sicherheits-
schränke und setzt seit 30 Jahren Trends in Sachen Gefahrstofflagerung. Als international aus-
gerichtetes und stark expandierendes Unternehmen bieten wir den idealen Raum für Ihre per-
sönliche Entwicklung, flexible Arbeitszeiten, diverse Zusatzleistungen und nicht zu-
letzt tolle, spannende Aufgaben. Unterstützen Sie unser Team, egal ob im Vertrieb,
Marketing, der Produktion oder vielen anderen Bereichen.

Unsere ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter: www.asecos.com/jobs
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Die Bestattung
in der Natur

Jetzt informieren und anmelden:
Tel. 06155 848-100 oder unter
www.friedwald.de/gelnhausen

Die nächsten Termine:
13. + 27. Juli 2024 um 14 Uhr
10. + 24. August 2024 um 14 Uhr

Lernen Sie bei einer kostenlosenWald-
führung den FriedWald Gelnhausen
kennen. Die FriedWald-Försterinnen
und -Förster zeigen Ihnen denWald
und beantworten alle Fragen rund um
Baumbestattung, Kosten und Vorsorge.

Im Ziegelhaus 19 - 63571 Gelnhausen

Tel.: 06051 - 4100

www.fahrschule-wegener.com

2x
Intensivkurs

in den

Sommerferien

Klasse: B - B197 - B78 -

Begleitendes Fahren mit 17 - MPU

gewachsene Menschen (wie die 
„Zwerge“ aus Grimms Märchen) 
und sogar Kinder Erze abbauten. 
Noch heute sind Spuren der frü-

heren industriellen Nutzung des 
-

baurelikten zeugen aufgelassene 
Steinbrüche, Glashütten und Ei-
senschmelzen davon. Der Bunt-
sandstein des Spessarts ist in 
vielen alten Häusern verbaut, ob 
Prachtbauten oder Bauernhäuser. 
Im 15. bis 19. Jahrhundert wurden 
Salz, Werksteine und Rohstoffe 
zur Glasherstellung gewonnen, 
Eisenerz und Kobalt abgebaut 
und sogar Silber gewonnen. Im 
Biebergrund-Museum in Bieber 
zeugt ein „Bieberer Taler“ von 
dieser Zeit, denn das Silber wur-
de zur Münzprägung verwendet. 
Der hohe Bedarf an Holzkohle für 
die Industrie führte dazu, dass 
weite Teile des Waldes abgeholzt 
wurden. Die gerodeten Flächen 
forstete man mit Fichten und Kie-
fern als schnell wachsende Bau-
marten wieder auf.
Alte Handelswege durch den 
Spessart werden in unserer Zeit 
von Wanderern und Radfahrern 
genutzt, die bekannteste ist die 
„Birkenhainer Straße“, deren Ur-
sprünge 4.000 Jahre zurückrei-

chen. Kurz vor Flörsbach kreuzt 
sie der „Eselsweg“, ebenfalls lan-
ge Zeit ein wichtiger Transport-
weg. Hier wurde das „weiße Gold“ 
aus den Salinen mit Eselkarawa-
nen durch den Wald bis an den 
Main transportiert. Diebe, Wege-
lagerer und Mörder waren früher 

-
te und Reisende, daran erinnern 
heute noch „Spessarträuber“ 
in historischen Kostümen mit 
ihren „Überfällen“ als buchba-
res Spektakel, zum Beispiel im 
Jossgrund oder in Bad Soden- 
Salmünster. In Wilhelm Hauffs 

„Das Wirtshaus im Spessart“ 
von 1826 spielen Räuber und die 
Angst vor ihnen eine wichtige 
Rolle.
Die Forstwirtschaft prägt den 
Spessart unserer Tage. Wer Na-

-
mer auch Spuren der großen 
Forstmaschinen, die Bäume 
zum Holzverkauf ernten – oder 
Stämme herausholen, die krank 
oder umgestürzt sind. Im Zuge 
des Klimawandels nehmen Dür-

rephasen, Borkenkäferbefall oder 
Stürme zu. Die Anpassung des 
Waldes an sich verändernde kli-
matische Bedingungen ist eine 
wichtige Aufgabe. Und es gilt, 
seine wirtschaftliche Nutzung 
als Rohstoff- und Energieliefe-
rant auszubalancieren mit den 
weiteren Funktionen als Trink-
wasserspeicher, Freizeit- und Er-
holungsraum für den Menschen 
sowie Lebensraum für zahlreiche 
zum Teil stark gefährdete Tier- 

EIN GRUND
ZUM FEIERN.
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Wir gratulieren zum Runden.

SMARTFACTORY!
HIGH TECHMADE INMAIN-KINZIG

ZwischenMain und Kinzig Flüssen,
Findet man, wasMenschen vermissen,
Eine Heimat, voller Glanz,
ImMain-Kinzig-Kreis, mit grünem
Kranz.

Sanfte Hügel, Wälder dicht,
Sonnenstrahlen, sanftes Licht,
Felder, Wiesen, weit und breit,
zeugen von Beständigkeit.

Von Hanau bis nach Schlüchtern hin,
erleben wir, was wir stets sind,
eine Gemeinschaft, die zusammenhält,
in jedemDorf, auf jedem Feld.

Geschichte, die uns hier umgibt,
von Burgen, Schlössern, die man liebt.
VonMärchen und Sagen aus alter Zeit,
die unsere Herzen erfüllen mit Heiterkeit.

Doch auch das Heute strahlt so klar,
mit Städten, Dörfern, wunderbar.
In Gelnhausen und Bad-Orb-Stadt,
wo die Zukunft neueWege hat.

DieMenschen hier sind unser Gut,
in ihrem Fleiß das Glück des Kreises ruht.
Gemeinsam schaffen, Hand in Hand,
gestalten wir dieses schöne Land.

DerMain-Kinzig-Kreis, so groß,
mit Zukunftsgeist und festem Los.
EinOrt, wo HoffnungWurzeln schlägt,
und jeder neue Schritt sich trägt.

Ein Heimatort, der uns vereint,
wo Freude wächst und Liebe keimt.
ImMain-Kinzig-Kreis, da blüht,
ein Lebensraum, der uns behüt‘.

Somöge stets die Zukunft sein,
im Einklangmit demHeimatreim.
Ein Kreis, der uns zusammenbringt
und wo neue Hoffnung stets gelingt.

(Autor: Künstliche Intelligenz)cid.com

CIDGmbH · Gewerbepark Birkenhain · 63579 Freigericht | Tel. 06051 8846-0 | info@cid.com

Main-Kinzig-Kreis
50
JAHRE
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Main-Kinzig-Str. 33
63607 Wächtersbach
Tel: 06053/601636

info@deco-point-lieder.de

Markisen spenden Freiraum
Aufmaß – Planung – Montage

Der Ort für innovative Ideen im Main-Kinzig-Kreis

• Coworking & Meetingräume • Events • Networking
• Wissensaustausch • Starke Community

Jetzt mehr erfahren unter kinzig-valley.de

KINZIG.VALLEY GmbH • Barbarossastraße 61 • 63571 Gelnhausen
Telefon: 0176 17991426 • info@kinzig-valley.de

Wussten Sie eigentlich,

dass der längste Eisenbahntunnel 
Deutschlands im Main-Kinzig-

Kreis beginnt? In der Gemeinde 
Sinntal, ganz genau an der Hop-
fenmühle zwischen Mottgers und 

südliche Portal zum etwa 10,8 Kilo-
meter langen Landrückentunnel. 
Das vor rund 40 Jahren errichtete 
Bauwerk gehört zur ICE-Strecke 
Fulda-Würzburg und ist bis heute 
der mit Abstand längste Eisen-
bahntunnel in Deutschland. Er 
besitzt zudem mit etwa 1,25 Pro-
zent das größte Gefälle. Der nörd-
liche Ausgang liegt bei Kalbach 
(Landkreis Fulda).

Wer hätte vermutet,

dass die größte allgemeinbilden-
de Schule Hessens vom Main-
Kinzig-Kreis errichtet wurde? 
Rund 2.500 Schülerinnen und 
Schüler aus dem Main-Kinzig-
Kreis lernen an der Kopernikus-

schule in Freigericht. Die schul-
formbezogene (kooperative) 
Gesamtschule im Ortsteil Som-
born wurde 1992 Europaschu-
le des Landes Hessen und trägt 
seit vielen Jahren den Namen 
des berühmten Wissenschaftlers 
und Sternenforschers Nikolaus 
Kopernikus. Am 13. November 
1992 wurde die Sternwarte an der 
Schule eingeweiht.

Raten Sie mal,

wo das größte Streuobstwiesenge-
-

streckt sich von Bergen-Enkheim 
bis nach Maintal-Hochstadt und 
umfasst rund 320 Hektar. Einige 
Teile der sonnigen Hänge stehen 

Besonderheiten im MKK
Das gibt es nur im Main-Kinzig-Kreis

Pladde, Bredder, Bohle?

JETZT

SchusterSchuster Holzhandlung Birstein

www.holzkauf.de

beim Schuster
online hole !
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15% FÖRDERUNG VOM STAAT
Jetzt auch für 2-fach verglaste Fenster

SCHON
GEWUSST?

geringere Anschaffungskosten
Heizkosten sparen in Zukunft
alles aus einer Hand

FENSTER TÜREN
WINTERGÄRTEN

Tel.: 06055 / 907340 • info@gabor-ft.de gabor-ft.de
Hanauer Straße 65 • 63579 Freigericht

Gabor Fenster - Türen - Wintergärten 
gratuliert dem Main-Kinzig-Kreis herz-
lich zu seinem 50-jährigen Bestehen. 
Seit 30 Jahren ist das Unternehmen ein 
fester Bestandteil dieses wunderschönen 
Landkreises und stolz darauf, Teil seiner 
Geschichte zu sein. Mit dem Leitspruch 
„Qualität, die man weiterempfiehlt“ ist 
Gabor Fenster - Türen - Wintergärten ein 
kompetenter Partner in Hasselroth und 
Umgebung. 1993 gründete der gebürtige 
Hasselröther Stefan Gabor das Unterneh-
men im Bereich Fenster und Türen. Aus 
einem Ein-Mann-Betrieb wuchs das Un-
ternehmen über die Jahre zu einem Be-
trieb mit 23 Mitarbeitern heran.

Maßgefertigte Lösungen

Gabor Fenster - Türen - Wintergärten steht 
für Qualität und exzellenten Service. Mit einer 
großen Fachausstellung sämtlicher Marken-
hersteller bietet das Unternehmen alles für 
das Zuhause unter einem Dach. Das Team 
legt großen Wert auf umfassende Beratung, 
fachgerechte Planung und Montage. Auch 
nach Abschluss der Arbeiten bleibt das in-
habergeführte Unternehmen stets für seine 

Kunden da, um Nachhaltigkeit und Kunden-
zufriedenheit zu gewährleisten.
Die Zufriedenheit der Kunden hat oberste 
Priorität. Daher setzt Gabor Fenster - Türen 
- Wintergärten auf maßgefertigte Lösungen 
aus einer Hand. Nur firmeneigene Monteure 
werden für die Kundenaufträge eingesetzt, 
um höchste Qualität zu garantieren. Das um-
fangreiche Angebot umfasst Überdachungen, 
Vordächer, Rollläden, Garagentore, Geländer, 
Jalousien, Markisen und mehr. In einer reprä-
sentativen Fachausstellung auf 150 Quadrat-
metern (geöffnet montags bis freitags von 9 
bis 18 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr) 
können Besucher alle Produkte in Ruhe be-
sichtigen und sich inspirieren lassen.

Individuelle Beratung
und umfassendes Angebot

Die Experten von Gabor informieren über 
die Unterschiede der Materialien wie Kunst-
stoff, Holz, Holz-Aluminium und Aluminium 
und finden die optimale Lösung für jeden 
individuellen Wunsch. Besonders hervorzu-
heben sind die maßgefertigten Wintergär-
ten, die das ganze Jahr über ein Gartenflair 
erzeugen. 

Gabor Fenster - Türen - Wintergärten:

Erfolgsrezept für Zuhause
Herzliche Glückwünsche zu 50 Jahre Main-Kinzig-Kreis!

-Anzeige-

unter Naturschutz. Die vielen 
Obstbäume liefern nicht nur den 
Rohstoff für das hessische Nati-
onalgetränk Apfelwein, sondern 
sind auch Lebensraum für zahl-
reiche Tiere. Gerade im Frühling 
laden die blühenden Gehölze und 
die bunten Wiesen zu Spaziergän-

Hätten Sie gedacht,

dass es in Hessen nur eine öf-
fentliche Tropfsteinhöhle gibt? 
Knapp drei Kilometer außerhalb 
des Stadtkerns von Steinau liegt 
die sagenumwobene Teufelshöh-
le. Sie ist Hessens einzige Tropf-
steinhöhle, die für Besucher of-
fen ist. 2,5 Millionen Jahre ist die 
Höhle alt und eine geologische 
Kostbarkeit. Die Gewölbe sind 
etwa 2,5 Kilometer lang und kön-
nen auf gut 120 Metern Länge bei 
einer Führung besichtigt werden. 
Die Temperatur in der Höhle be-
trägt konstante acht Grad. Beein-

druckend ist der Dom mit einer 
Höhe von elf Metern. 

Haben Sie schon gehört,

dass der Radlersonntag „Kin-
zigtal Total“ mit seinen rund 80 
Kilometern das längste Straßen-
fest in Hessen ist? Kaum 20 Mi-
nuten dauert es mit dem Fahr-

zur nächsten. In fast jedem Ort 
zwischen Maintal und Sinntal 
wird jeweils am zweiten Sonn-
tag im September gefeiert und 

musiziert. Kein Wunder, dass bei 
gutem Wetter viele 10.000 Radle-
rinnen und Radler im reizvollen 
Kinzigtal unterwegs sind. 

Kennen Sie das 
einzigartige Blütenmeer

der Schachblumen im Spessart? 
Unter günstigen Voraussetzun-
gen beginnt die Blütezeit der zar-
ten Liliengewächse bereits An-
fang April. Dann leuchten auf den 
feuchten Wiesen mitten im Spes-
sart für wenige Tage die purpur-

farbenen Glocken der seltenen 

gibt es wohl kaum einen schöne-
ren Fleck in der Region als diese 
offenen Flächen mit der einzig-
artigen Botanik. Das ist keine 
Übertreibung, denn anerkannte 
Fachleute bestätigen, dass es in 
keiner anderen Region in Mittel-
europa ein vergleichbares Vor-
kommen der Schachblumen gibt. 
Angeblich sollen hier zwischen 
fünf und zehn Millionen Exemp-
lare wachsen, aber wer will diese 
Mengen genau nachzählen? 
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Treffpunkte mit Tradition
Bräuche, Feste und Märkte im Main-Kinzig-Kreis

In der Aue 6 

63584 Gründau-Lieblos

Mobil 01793258397 

Telefon 06051 5380590

gruber-bedachungen@mnet-mail.de 

www.bedachungen-gruber.de
06053 / 7 06890

www.weisgerber-umweltservice.de
Ihr Arbeitgeber in der Region

Containerdienst Recyclinghof

Container für jedenAnlassContainer für jedenAnlass

Zahllose Feste, die über das 
ganze Jahr verteilt sind, 
bieten Gelegenheit, die 
Besonderheiten dieser 

Region kennenzulernen. Die gan-
ze Bandbreite – von der professio-
nell geplanten Verbrauchermesse 
alljährlich in Wächtersbach bis 
hin zum ehrenamtlich organi-
sierten Vereinsfest – bildet das 
Rückgrat der kulturellen Vielfalt.

heute noch in Steinau an der 
Straße einer der ältesten Märkte 
der Region statt: Der Katharinen-

markt, im Volksmund „Kathrei-
moat“ genannt, ist schon seit 
weit über 700 Jahren bekannt 
und heute ein traditionelles Hei-
matfest mit Verkaufsbuden und 
Fahrgeschäften. Das Hanauer 
Lamboyfest ist auch eines der äl-
testen Feste. Es wird seit fast 390 
Jahren gefeiert und ist aus den 
Straßen und Gassen der Altstadt 
nicht mehr wegzudenken.
Wenn die Ronneburg zu ihren 
Festen und Märkten einlädt, er-
lebt das Mittelalter eine erneute 
Blüte. Fast schon vergessene Be-

rufe und Traditionen wie Bött-
cher, Bader oder Walker werden 
gezeigt. Szenen aus dem Alltags-
leben sowie das Leben und Trei-
ben auf der Burg ziehen Tausende 
Besucher von nah und fern an. In 
der rußgeschwärzten Burgküche 
werden die Mahlzeiten zubereitet 
und in der historischen Hofstube 
Handarbeiten wie Brettchenwe-
ben, Nähen, Sticken und Spinnen 
vorgeführt. Vor der Burg kann 
man den Schwertkampf, das Bo-
genschießen, den Drachenkampf 
und die Turniere der Ritter zu 

Pferde miterleben. Eine Zeitreise 
ins „Mittelalter zum Anfassen“.
Das größte Heimatfest im Kin-
zigtal ist der Schelmenmarkt 
in Gelnhausen, der immer am 
zweiten Oktoberwochenende 

Mal 1948 abgehalten und orien-
tierte sich an dem mittelalter-
lichen Markttreiben, den Obst- 
und Krammärkten, verbunden 
mit den Weinlesefesten. Die Idee 
dazu hatte der Geselligkeitsver-
ein „Die Schelme“, der auch heute 
noch Ausrichter des Marktes ist. 
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Elektrisches Fahrgefühl neu erfunden.El kt h F f

Der Nissan Qashqai mit

Hybridantrieb.

t F

r Nissan Q

Autohaus Vogt GmbH & Co. KG •www.nissan-vogt.de
Brühlstr. 11 • 63607 Wächtersbach-Aufenau • Tel.: 0 60 53/6 19 19-0

Nissan Qashqai N-Connecta 1.5 VC-T e-POWER 140 kW (190 PS), 4x2, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 5,2-5,3 (l/100 km); CO₂-
Emissionen kombiniert: 117-119 (g/km); CO₂-Klasse: D.
¹Fahrzeugpreis: € 41.049,01. Leasingsonderzahlung € 6.705,65, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 298,99, inkl. darin enthaltener monatlicher Ver-

sicherungsprämie Restratenversicherung* i. H. v. € 15,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Überführungskosten € 14.351,52, Ge-

samtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführungskosten € 21.057,17. Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der

RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum

14.07.24. *Die Restratenversicherung sichert für die Dauer des Leasingvertrags den Zahlungsausfall der Leasingraten in Folge von Arbeitsunfähigkeit

und Tod ab. Versicherung über die RCI Versicherungs-Service GmbH, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Versicherer: RCI Life Limited und RCI Insurance

Limited, Level 3 Mercury Tower, The Exchange Financial & Business Centre, Elia Zammit Street, St. Julian‘s, STJ 3155, Malta. Es gelten die Kundeninfor-

mation und die Versicherungsbedingungen zum Restratenversicherungsschutz.Abb. zeigt Sonderausstattung.

• 18"-Leichtmetallfelgen, Flexi-Board

• LED-Nebelscheinwerfer, Panorama-Glasdach

• NissanConnect Navigation, NissanConnect Services

• verdunkelte Scheiben hinten, Sitzheizung vorne

Nissan Qashqai N-Connecta
1.5 VC-T e-POWER 4x2, 140 kW (190 PS), Benziner

Jetzt leasen ab € 299,– mtl.¹

Seit 1989 gibt es mit dem Barba-
rossamarkt ein zweites Volksfest 
in der Kreisstadt. Dabei wird das 
liebevoll restaurierte städtische 
Ambiente mit einem historischen 
Markt und einem bunten Unter-
haltungsangebot für die ganze 
Familie verbunden.
Zur größten Messe in der Region 
entwickelte sich die Wächters- 
bacher Messe, die erstmalig 1949 
unter dem Titel „Wächtersbach 
ruft“ als Ostermesse-Leistungs-
schau mit 119 Ausstellern abge-
halten wurde. Heute sind auf der 
Verbrauchermesse rund 450 Aus-
steller vertreten. Sie präsentieren 
die neuesten Trends und Entwick-
lungen von Industrie, Handel, 
Handwerk und Landwirtschaft. 
Neuheiten aus allen Bereichen, 
ein umfassendes Konsumgüter-
angebot und der Schwerpunkt 

-

den immer in der Himmelfahrts-
woche einen großen Zuspruch.
In der Tradition der Märkte, die 
nach dem Krieg entstanden, steht 
auch der Birsteiner Markt, das 
große traditionelle Heimatfest 
auf allen Straßen und Plätzen der 
Gemeinde. Ein Highlight im südli-
chen Vogelsberg.
Der Kalte Markt in Schlüchtern 
gründete sich nach dem Krieg 
neu. Mit seinen rund 100.000 Be-
suchern hat er sich zum bedeu-
tendsten und größten Heimatfest 
mit Jahr- und Krammarkt im 
oberen Kinzigtal entwickelt. Die 
Ursprünge dieses traditionellen 
Heimatfestes gehen bis ins 12. 

jährlich Anfang November statt. 
Im landschaftlich schönsten Teil 
des Kinzigtales liegt die Burgrui-
ne Schwarzenfels. Hier gibt es seit 
über 15 Jahren einen der schöns-

ten Weihnachtsmärkte in histo-
rischer Umgebung. Die Burg mit 
ihrem einzigartigen Ausblick lädt 
zum Schlendern durch die alten 
Gemäuer ein.

Radlersonntag 
Kinzigtal Total –

das längste 
Straßenfest Hessens

Am Anfang war es nur eine ver-
rückte Idee: 80 Kilometer Straße 
komplett sperren für den Autover-

kehr. Wo sonst Hunderte Fahrzeu-
ge durch das Kinzigtal unterwegs 
sind, sollten an diesem zweiten 
Sonntag im September die Fahr-
räder uneingeschränkte Vorfahrt 
genießen.
Was 1993 unter kritischen Bli-
cken zum ersten Mal auf die 
Beine gestellt wurde, ist inzwi-
schen eine feste Größe im Ver-
anstaltungskalender der Region. 
Eine große Zahl von Vereinen 
sowie Städte und Gemeinden 
– von Hanau bis Sinntal –  
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Richard-J.-Ruff-Straße 4 | 63594 Hasselroth
Telefon 0 60 55 / 93 11 0 | info@papier-kraus.de 

www.papier-kraus.de

Papierverarbeitung GmbH
KRAUSSeit 1966

Siegfried Kraus
GmbH & Co. KG

tragen gemeinsam das wohl 
längste Straßenfest Hessens. 
Eine fröhliche Veranstaltung, die 
schon mehrere 10.000 Menschen 
anlockte.
Viele helfende Hände sorgen 
für einen reibungslosen Ablauf. 
Bereits am frühen Morgen ist 
die Strecke durch das Kinzigtal 

ersten Radler huschen über die 
leeren Kreuzungen und genie-
ßen die freie Fahrt. Sie kommen 
scheinbar aus allen Ecken und 
Winkeln, und es werden immer 
mehr. In vielen Orten gibt es Ver-

und große Feiern organisiert.
Bei guter Witterung durchzieht 
schließlich ein lebendiges Band 
bewegter Menschen das Kin-
zigtal. Und nicht nur Radfahrer 

sind an diesem Tag unterwegs. 
Auch immer mehr Skater fühlen 
sich von den freien Landes- und 
Kreisstraßen angezogen. Paral-
lel zur Strecke verkehrt ein Son-
derzug, der die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an den ge-
wünschten Ausgangspunkt be-
fördert. So bleibt völlig frei, wel-
che Distanz man an diesem Tag 
unter die Räder nehmen möchte.
Zu einem großen Teil nehmen 
Familien dieses einmalige An-
gebot des Jahres wahr, um mit 
ihren Kindern unbeschwert un-
terwegs zu sein. Aber auch ge-
sellige Gruppen nutzen den Tag 

in eine reizvolle Umgebung. Und 
hier liegt der eigentliche Sinn 
der Veranstaltung: Fröhliches 
Zusammensein bei sportlicher 

Betätigung – und das völlig kos-
tenlos. Darüber hinaus ist Kin-
zigtal Total heute eine unbezahl-
bare Werbeveranstaltung für 
den Kreis. Und der Umsatz an 
diesem Tag geht in die Millionen.
Der traditionelle Startschuss 
fällt am frühen Morgen an der 
Kinzigquelle im Sinntaler Orts-
teil Sterbfritz. Erfahrene Teilneh-
mer wählen hier das Matratzen-
lager zur Übernachtung, sodass 
einem frühen Start nichts im 
Wege steht. Und Kenner wissen: 

-
wärts ohnehin viel leichter.
Bereits im Nachbarort Sannerz 
erwartet die Radler eine musi-
kalische Grillparty. Einige Ki-
lometer weiter, in Schlüchtern, 
wird ebenfalls gefeiert. Das 
Stadtplatzfest am Rathaus und 

das Burgfest stehen auf dem 
Programm. Auch in Steinau 
herrscht während des gesamten 
Tages ein buntes und lebendiges 
Treiben. Ähnliche Bilder bieten 
sich in Bad Soden-Salmünster, 
Wächtersbach und in Gelnhau-
sen, wo vor dem Main-Kinzig-Fo-
rum an der Barbarossastraße 
fröhlich gefeiert wird. Weiter 
geht das Straßenfest in Gründau 
und Langenselbold. Überall gibt 
es Spiel und Spaß, fetzige Musik 
und natürlich ausreichend Es-
sen und Trinken.
Bereichert wird das Programm 
durch ein Gewinnspiel und 
sportliche Angebote der Vereine 
und Fahrradgeschäfte. Ein be-
liebtes Souvenir ist das leuch-
tend bunte T-Shirt zum Radler-
sonntag.

WEBER AUTOMOBILE

WEBER Automobile GmbH
Martin-Luther-King-Straße 10 · 63452 Hanau
Tel. (0 61 81) 98 09 0 · info@weberautomobile.de
www.weberautomobile.de

GETTHE HONDA FEELING
Jetzt neu bei uns:

HONDA LEICHTKRAFTRÄDER +MOTORROLLER

Startet in die neue Saison

mit EuremWunschmodell!

Das Jubiläumsfest wird unterstützt von:
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1 9 4 9 – 2 0 2 4

Herzlichen Glückwunsch zum 50-jährigen
Jubiläum, lieber Main-Kinzig-Kreis!

Wir feiern mit! Als Familienunternehmen aus dem Main-Kinzig-Kreis, das in diesem Jahr sein
75-jähriges Bestehen begeht, möchten wir herzlich zu diesem bedeutenden Jubiläum gratulieren.

Seit unserer Gründung im Jahr 1949 haben wir zahlreiche Bauprojekte in dieser wunderbaren
Region realisiert. Unsere Verbundenheit mit dem Main-Kinzig-Kreis ist tief verwurzelt, und wir

sind stolz darauf, ein Teil ihrer Geschichte und Zukunft zu sein.

Von Ein- und Doppelhäusern über Geschosswohnungsbau bis hin zur Quartiersentwicklung –
unsere Arbeit steht für Qualität und Zuverlässigkeit. Jede unserer Bauleistungen trägt zur Entwick-

lung und zum Wachstum des Main-Kinzig-Kreises und des gesamten Rhein-Main-Gebiets bei.

Also – von einem Jubilar zum anderen – wir freuen uns auf viele weitere
Jahre erfolgreicher Zusammenarbeit und gemeinsamer Erfolge!

Frank Kleespies & Johannes Kleespies
Geschäftsführer

Unternehmensgruppe Kleespies · Deutelbacher Str. 10 · 63637 Jossgrund · Telefon 06059 90692-750 · info@kleespies.de
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Gutschein Bei einer
Kompressionsstrumpfversorgung
Pro Person nur ein Gutschein und nur im Original.
Nur auf wirtschaftliche Aufzahlung anrechenbar.
Gültig bis 31.08.2024. 50%

SCHAUB
S C H U H T E C H N I K

Poststrasse 25
63607 Wächtersbach
Fon. 06053 · 25 33
Fax. 06053 · 41 75

In der Aue 3
63584 Gründau-Lieblos
Fon. 06051 · 47 47 55 2
Fax. 06051 · 47 47 55 3

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.00 – 12.30 und 14.00 – 18.00
Mittwoch 9.00 – 12.30  |  Samstag 9.00 – 12.00

individuelle Einlagen  |  orthopädische Maßschuhe 
orthopädische Schuhzurichtungen
Kompressionsversorgung  |  Diabetikerversorgung 
Sport- und Funktionsbandagen

www.schaub-schuhtechnik.de
info@schaub-schuhtechnik.de

Gutschein Bei einer Einlagenversorgung
Pro Person nur ein Gutschein und nur im Original.
Nur auf wirtschaftliche Aufzahlung anrechenbar.
Gültig bis 31.08.2024. 50%

9,90 €
inkl. 0,2 l

Softgetränke

PASTA
BUFFET

Mo - Fr Mittag 12 - 15 Uhr

all you can eat

Auch vegetarische Gerichte

Bei Fiene Sardegna
In der Aue 8 | 63571 Gelnhausen
06051-12495 |www.fiene-sardegna.de

Wir gratulieren dem Main-Kinzig-Kreis
zum 50-jährigen Jubiläum

und freuen uns, auch in Zukunft gemeinsam
alle Herausforderungen zu meistern.

Kreishandwerkerschaft Hanau
Martin-Luther-King-Straße 1 | 63452 Hanau

Ein umfassender 
Wandel der Wirtschaft

gemeinsame Zukunftsaufgabe

Es gibt wohl keine Bran-
che der Wirtschaft, die 

Entwicklung, von Liefer-

oder dem raschen technologischen 
-

sen und Zukunftsaufgaben über-

der Wirtschaft ist in vollem Gan-
ge – und der Wirtschaftsstandort 

-

ist auch das Bündnis so breit, das 

-
-

Behörden, Arbeitnehmervertre-
tungen, Arbeitsvermittlung, Qua-

 
-

gestalten, wollen viele Stellen im 

-
-

menarbeit mit der Stabsstelle 

-
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Das St. Vinzenz-Krankenhaus Hanau freut sich, 
dass, unter der Leitung von Chefarzt Mohamed 
Abuzaid, das 2016 gegründete interdisziplinäre 
Beckenbodenzentrum als stationärer Behand-
lungspfad „Beckenboden und Kontinenz“ von 
der Ärztekammer wieder zertifiziert wurde. 
„Durch die Zertifizierung wird sichergestellt, 
dass die Behandlung der Patientinnen höchs-
ten Qualitätsstandards entspricht.“, so Abuzaid. 
„Patientinnen, die unter Harn- oder Stuhlinkon-
tinenz leiden, aber auch unter funktionellen Stö-
rungen und Erkrankungen des Beckenbodens, 
sind bei uns genau richtig.“ Leider sei das The-
ma häufig noch mit einem Schamgefühl behaf-
tet, obwohl deutschlandweit über 15 Millionen 
Frauen an Harninkontinenz leiden. „Inkontinenz 
sollte kein Tabuthema sein! Die Beschwerden 
lassen sich lindern – sogar heilen“, klärt der 
Chefarzt auf. 

Breites Leistungsspektrum

Neben dem Schwerpunkt minimalinvasive 
Chirurgie und Beckenbodenchirurgie bietet die 
Frauenklinik des St. Vinzenz-Krankenhauses 
Hanau ein breites Spektrum an weiteren Leis-
tungen an. So werden in der Endometriose- 
sprechstunde Frauen beraten und behandelt, 

die häufig mit chronischen Unterbauchschmer-
zen zu kämpfen haben, die möglicherweise mit 
einem unerfüllten Kinderwunsch einhergehen. 
Auch Myome, das sind gutartige Tumore in der 
Gebärmutter, können vom Fachpersonal behan-
delt und bei Bedarf entfernt werden. „Kleine 
Myome, die keine Beschwerden verursachen, 
müssen nicht behandelt werden. Wir empfeh-
len jedoch eine regelmäßige Kontrolle, da es bei 
steigender Größe zum Druck auf die Blase und 
damit zu einer Blasenschwäche oder starken 
Menstruationsschmerzen kommen kann“, klärt 
der Chefarzt auf. 
Für die Behandlung im Krankenhaus benötigen 
Betroffene eine Einweisung oder Überweisung 
ihres Gynäkologen.

Kontakt 
Gynäkologie im St. Vinzenz-Krankenhaus Hanau
Telefon (Mo. – Fr. von 08:00 bis 14:00 Uhr):
06181 / 272-371 oder 06181 / 272-370 
gynaekologie@vinzenz-hanau.de
www.vinzenz-hanau.de

Frauenklinik im St. Vinzenz-Krankenhaus
Hanau breit aufgestellt

Beckenbodenzentrum wieder zertifiziert

Dr. Andreas Lang von LAMEDCON (links), Chefarzt Mohamed Abuzaid 
(Mitte) und sein Team der gynäkologischen Abteilung freuen sich über die 
Zertifizierung „Beckenboden und Kontinenz“.

– Anzeige –

-
ales sowie dem Institut für Wirt-

-

-
labor, in welchem die komplexen 

-
gleitet und ihre Auswirkungen auf 
dem regionalen Arbeitsmarkt und 
im Wirtschaftsraum untersucht 

-

Ziel ist, die regionale Wirtschafts-
kraft, über einen funktionieren-
den regionalen Arbeitsmarkt, und 

ist auf ein Jahr angelegt und wird 

-

Nach dem Reallabor soll die Zu-
sammenarbeit natürlich weiter-

-

-

-
reich und in größerer Zahl? Wie 

Portfolio? Wie kann Wirtschafts-
förderung dies alles unterstüt-

-
sen Gesichtspunkten beschreibt 
nicht nur einen Wandel, der sich 

-
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        Wir gratulieren 
zum Jubiläum!

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH!

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG
Rabenaustr. 3–9  •  63584 Gründau-Lieblos 

Öffnungszeiten: Mo-Sa von 10-19 Uhr

Die Städte und Gemeinden im MKK
Bad Orb
Bürgermeister: Tobias Weisbecker 
10.725 Einwohner
Fläche: 47,75 qkm

Gemeindeverwaltung
Frankfurter Straße 2
63619 Bad Orb
Telefon: 06052 86-300
Telefax: 06052 86-110
E-Mail: stadt@bad-orb.de
Internet:  www.bad-orb.de

Bad Soden-Salmünster
Bürgermeister: Dominik Brasch
13.823 Einwohner
Fläche: 58,59 qkm

Gemeindeverwaltung
Rathausstraße 1
63628 Bad Soden-Salmünster
Telefon: 06056 733-0
Telefax: 06056 733-59
E-Mail: info@badsoden-salmuenster.de
Internet:  www.badsoden-salmuenster.de

Biebergemünd
Bürgermeister: Matthias Schmitt 
8.394 Einwohner
Fläche: 78,45 qkm

Gemeindeverwaltung
Am Gemeindezentrum 1
63599 Biebergemünd
Telefon: 06050 9717-0
Telefax: 06050 9717-30
E-Mail: info@biebergemuend.de
Internet: www.biebergemuend.de

Birstein
Bürgermeister: Fabian Fehl
6.203 Einwohner
Fläche: 86,61 qkm

Gemeindeverwaltung
Carl-Lomb-Straße 1
63633 Birstein
Telefon: 06054 808-0
Telefax: 06054 808-50
E-Mail: info@birstein.de
Internet: www.gemeinde-birstein.de

Brachttal
Bürgermeister: Wolfram Zimmer
5.089 Einwohner
Fläche: 30,84 qkm

Gemeindeverwaltung
Wächtersbacher Straße 48
63636 Brachttal
Telefon: 06053 6121-0
Telefax: 06053 6121-20
E-Mail: info@gemeinde-brachttal.de
Internet: www.brachttal.de

Bruchköbel
Bürgermeisterin: Sylvia Braun
20.825 Einwohner
Fläche: 29,69 qkm

Gemeindeverwaltung 
Hauptstraße 32
63486 Bruchköbel
Telefon: 06181 975-0
Telefax: 06181 975-204
E-Mail: info@bruchkoebel.de
Internet:  www.bruchkoebel.de

Der Stadtmarketing- und Gewerbevereinrketing- und Geeeeeeeeeeeewewweweweweweeeeeerbrrbrbrbrrbr everein

Gelnhahahahahahahahahausussusussuuuu enenennn eeeeeeee.VVVVVVVVVVV.

unterstützt seit 60 Jahren seine Mitglieder,seitittititt 666600000000 JaJaaaahrhrhrrrrhrhrrrrhrenenenenennneneneeeeeene  seieieieieieieieiee nenenenenenenn  Mitglied

zu denen Selbstständige aus Handel,ennnnnnnn SSSSSeleleleleleleleelle bbbsbsbbbsbsbsbsbbsbb tsstsststststssstssssssttätändigggggeeee auauaauauauauauauuaua sssssssssssss HaHH nd

Gastronomie, Handwerk, Industrie undonoooooooooomimimimiiiiimimimiim e,e,e,e,eeeeee HHHHHaaanananananananananana dwdwwwwereeere ,kk,k,k,,,,, IIIIIndndndususussssssttttttrtt ie

Dienstleistung gehören, mit Aktivitätenstleeeeeisiiisisiiisstutuututunnngng ggggggggehehöröreeneennennenee , mimitttt AkAAAAA tiv

en,undddddddddddddd gegezizieeeeeleleeelteet nn MaMaaaaaaaM ßnßnnahahahahahhmmmem

erummmmmm die AAAAAAAAtttttttttttttttrararararararararararr kktkktk iivviittäääätääääää  de

ausenBarbbbaraaarararara ossaaaaasstststssts adadadadadadadadadaadaaaa ttttt t t GeGeGeGeGeGeGeGeGelllnlnlllll ha

zuzuzuzuuuuu ssssteigern.

Wir gratulieren
dem KreisMMMMaaaaaaaaain-Kinzig-K  herzlich

zum 50-jährigen Jubiläum.
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Der Traum von den eigenen vier Wänden zu erschwinglichen Preisen
Derzeit besonders beliebt: die kompakten Cube-Module

Barbarossastr. 61  ·  63571 Gelnhausen  ·  Mobil: 0152 - 03701380
E-Mail: info@greenmobilehome.de  ·  www.greenmobilehome.de

Schnelle Lieferung und Montage

Eigenes kleines Zuhause
Individuelle Gestaltung

Sparen Sie sich betreuungsintensive Baustellen

Mit unseren CUBEs (30 m² – 70 m²)

lassen Sie uns gemeinsam

Erlensee 
Bürgermeister: Stefan Erb 
15.969 Einwohner
Fläche: 18,58 qkm

Gemeindeverwaltung
Am Rathaus 3
63526 Erlensee
Telefon: 06183 9151-0
Telefax: 06183 9151-77
E-Mail: rathaus@erlensee.de
Internet: www.erlensee.de

Flörsbachtal
Bürgermeisterin: Sybille Hergert
2.370 Einwohner
Fläche: 52,11 qkm

Gemeindeverwaltung 
Hauptstraße 14
63639 Flörsbachtal
Telefon: 06057 9001-0
Telefax: 06057 9001-16

Freigericht
Bürgermeister: Albrecht Eitz
14.641 Einwohner
Fläche: 33,47 qkm

Gemeindeverwaltung 
Rathausstr. 13 
63579 Freigericht
Telefon: 06055 916-0
Telefax: 06055 916-222
E-Mail: gemeinde@freigericht.de
Internet:  www.freigericht.de
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JAHRE
Main-Kinzig-Kreis

Gemeinnützige Gesellschaft für Arbeit,
Qualifizierung und Ausbildung mbH

Die aQa ist seit über 30 Jahren der Bildungsträger des Main-

Kinzig-Kreises. Als Partner des kommunalen Jobcenters

bieten wir Ausbildung und Qualifizierung für Menschen mit

Unterstützungsbedarf. Wir bringen Arbeitssuchende, Unter-

nehmen und Institutionen zusammen und haben Dienstleis-

tungen für die verschiedensten Zielgruppen im Angebot.

Wir gratulieren!

www.aqa.de

Wir beziehen unser Fleisch 
von regionalen Bauern

Erbsegasse 11 
63571 Gelnhausen

Tel. 06051 / 6 04 96 60 
info@reuther-metzgerei.de 
www.reuther-metzgerei.de

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall
Tel. 06667/91845-0
www.holzbauhergenroeder.de

Unsere Leistungen für Sie!
Fertighäuser (ökologischer Holzbau)

Hausaufstockung 
Zimmererarbeiten

Innenausbau 
Dacharbeiten

Fassadenarbeiten 
Carports
Balkone

u.v.m.

Neue
Räume
schaffen

Wir suchen
Azubis & Handwerker mit Herz und Hand

Gelnhausen
Bürgermeister: Christian Litzinger
23.679 Einwohner
Fläche: 45,15 qkm

Gemeindeverwaltung
Obermarkt 7
63571 Gelnhausen
Telefon: 06051 830-0
Telefax: 06051 830-113
E-Mail: info@gelnhausen.de
Internet:  www.gelnhausen.de

Großkrotzenburg 
Bürgermeisterin: Theresa Neumann
7.505 Einwohner
Fläche: 7,47 qkm 

Gemeindeverwaltung
Bahnhofstraße 3
63538 Großkrotzenburg
Telefon: 06186 2009-0
Telefax: 06186 2009-222
E-Mail: rathaus@grosskrotzenburg.de
Internet:  www.grosskrotzenburg.de

Gründau 
Bürgermeister: Gerald Helfrich
14.780 Einwohner
Fläche: 67,60 qkm 

Gemeindeverwaltung 
Am Bürgerzentrum 1
63584 Gründau
Telefon: 06051 8203-0
Telefax: 06051 8203-30
E-Mail: gemeinde@gruendau.de
Internet:  www.gruendau.de

Hammersbach
Bürgermeister: Michael Göllner
4.913 Einwohner
Fläche: 20,14 qkm

Gemeindeverwaltung
Köbler Weg 44
63546 Hammersbach
Telefon: 06185 1800-0
Telefax: 06185 1800-44
E-Mail: zentrale@hammersbach.de
Internet:  www.hammersbach.de

Hanau
Oberbürgermeister: Claus Kaminsky
101.364 Einwohner
Fläche: 76,47 qkm

Gemeindeverwaltung
Am Markt 14-18
63450 Hanau
Telefon: 06181 295-0
Telefax: 06181 295-999
E-Mail: zentraledienste@hanau.de
Internet:  www.hanau.de

Hasselroth
Bürgermeister: Matthias Pfeifer
7.409 Einwohner
Fläche: 18,93 qkm

Gemeindeverwaltung
Bodo-Käppel-Platz 1
63594 Hasselroth
Telefon: 06055 8806-0
Telefax: 06055 8806-40
E-Mail: rathaus@hasselroth.de
Internet: www.hasselroth.de

Die Städte und Gemeinden im MKK (Fortsetzung)
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Stadtwerke Gelnhausen GmbH • 63571 Gelnhausen
www.stadtwerke-gelnhausen.de • Ein Unternehmen der EAM.

50 Jahre und doch
ganz jung.
50 Jahre Main-Kinzig-Kreis sind ein Grund zum
Feiern. So wie die Menschen in der Region leben
die Stadtwerke Gelnhausen die lokale Verwur-
zelung, aber auch die innovative Ausrichtung in
Sachen nachhaltige Energie und Effizienz – in
einem jungen und zukunftssicheren Landkreis.

Jossgrund
Bürgermeister: Victor Röder
3.453 Einwohner
Fläche: 50,69 qkm

Gemeindeverwaltung
Martinusstraße 2
63637 Jossgrund
Telefon: 06059 9026-0
Telefax: 06059 9026-27
E-Mail: verwaltung@jossgrund.de 
Internet:  www.jossgrund.de

Langenselbold
Bürgermeister: Timo Greuel
14.608 Einwohner
Fläche: 26,23 qkm

Gemeindeverwaltung
Schloßpark 2
63505 Langenselbold
Telefon: 06184 802-0
Telefax: 06184 802-53
E-Mail: info@langenselbold.de
Internet:  www.langenselbold.de
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Linsengericht
Bürgermeister: Albert Ungermann
9.883 Einwohner
Fläche: 29,80 qkm

Gemeindeverwaltung
Amtshofstraße 1 
63589 Linsengericht
Telefon: 06051 709-0
Telefax: 06051 709-900
E-Mail: info@linsengericht.de
Internet: www.linsengericht.de

Maintal 
Bürgermeisterin: Monika Böttcher 
39.815 Einwohner
Fläche: 32,41 qkm

Gemeindeverwaltung
Klosterhofstraße 4-6
63477 Maintal
Telefon: 06181 400-0
Telefax: 06181 400-459
E-Mail: info@maintal.de
Internet: www.maintal.de

Neuberg 
Bürgermeister: Jörn Schachtner
5.505 Einwohner
Fläche: 10,55 qkm 

Gemeindeverwaltung
In den Gräben 15
63543 Neuberg
Telefon: 06183 801-0
Telefax: 06183 801-80
E-Mail: rathaus@neuberg.eu 
Internet:  neuberg.eu/

Nidderau
Bürgermeister: Andreas Bär
20.700 Einwohner
Fläche: 46,73 qkm

Gemeindeverwaltung
Am Steinweg 1
61130 Nidderau
Telefon: 06187 299-0
Telefax: 06187 299-101
E-Mail: info@nidderau.de
Internet: www.nidderau.de

Niederdorfelden
Bürgermeister: Klaus Büttner
4.034 Einwohner
Fläche: 6,52 qkm 

Gemeindeverwaltung
Burgstraße 5
61138 Niederdorfelden
Telefon: 06101 5353-0
Telefax: 06101 5353-30
E-Mail: gemeinde@niederdorfelden.de
Internet:  www.niederdorfelden.de

Rodenbach
Bürgermeister: Klaus Schejna
11.351 Einwohner
Fläche: 16,74 qkm

Gemeindeverwaltung
Buchbergstraße 2 
63517 Rodenbach 
Telefon: 06184 599-0
Telefax: 06184 599-57
E-Mail: gemeinde@rodenbach.de
Internet:  www.rodenbach.de

Die Städte und Gemeinden im MKK (Fortsetzung)

IM ZIEGELHAUS 13 | 63571 GELNHAUSEN | WWW.XQUADRAT.AG

GENERALÜBERNAHME

MIETERPLANUNG
UND MIETERAUSBAU

ARCHITEKTUR
UND INNENARCHITEKTUR

Ambulante Pflege &
Alltagshelfer

Tagespflege

Intensivpflege

06042 / 950777

06058 / 9186708

06185 / 818014

– erstklassig wenns um Pflege geht!

Ihre Pflegeexperten in
und um Gelnhausen!

www.Pflegedienst-Kremer.de
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KITZINGER
Blumen und Pflanzen www.kitzinger.info

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr
Sa.: 09:00 Uhr - 16:00 Uhr

gerne zur Seite.

Olivenlager Rodenbac
Oberrodenbacher Str. 15
63517 Rodenbach

hnen bei der Auswahl des
passenden Baumes und dem Transport
sowie mit nützlichen Tipps und Tricks

S i

auf insgesamt3000m²

r infor info

m

Ronneburg
Bürgermeister: Andreas Hofmann 
3.504 Einwohner
Fläche: 14,25 qkm 

Gemeindeverwaltung
Schulstraße 9
63549 Ronneburg 
Telefon: 06184 9276-0
Telefax: 06184 9276-20
E-Mail: gemeinde@ronneburg.eu 
Internet:  www.ronneburg.eu

Schlüchtern
Bürgermeister: Matthias Möller
16.151 Einwohner
Fläche: 113,30 qkm

Gemeindeverwaltung
Krämerstraße 2
36381 Schlüchtern
Telefon: 06661 85-0
Telefax: 06661 85-199
E-Mail: stadtverwaltung@schluechtern.de
Internet: www.schluechtern.de

Schöneck
Bürgermeisterin: Cornelia Rück 
(ab 2. Juli 2024 Carina Wacker)
11.986 Einwohner
Fläche: 21,50 qkm

Gemeindeverwaltung
Herrnhofstraße 8 
61137 Schöneck
Telefon: 06187 9562-0
Telefax: 06187 9562-299
E-Mail: info@schoeneck.de
Internet:  www.schoeneck.de

Sinntal

8.840 Einwohner
Fläche: 111,82 qkm

Gemeindeverwaltung
Am Rathaus 11
36391 Sinntal
Telefon: 06664 80-0
Telefax: 06664 80-121
E-Mail: info@sinntal.de
Internet:  www.sinntal.de

Steinau an der Straße
Bürgermeister: Christian Zimmermann
10.371 Einwohner
Fläche: 104,86 qkm

Gemeindeverwaltung
Brüder-Grimm-Straße 47
36396 Steinau an der Straße
Telefon: 06663 973-0
Telefax: 06663 973-50
E-Mail: magistrat@steinau.de
Internet:  www.steinau.eu

Wächtersbach
Bürgermeister: Andreas Weiher 
12.948 Einwohner
Fläche: 50,79 qkm

Gemeindeverwaltung
Schloß 1 
63607 Wächtersbach
Telefon: 06053 802-0
Telefax: 06053 802-63
E-Mail: info@stadt-waechtersbach.de
Internet:  www.waechtersbach-online.de

Stichtag Bevölkerung und Fläche: 31.12.2022; Stichtag Bürgermeister: 15.03.2024
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Glückwunsch
zu 50 Jahre Main-Kinzig-Kreis!

Das sind fünf Jahrzehnte mit gemeinsamen Erfolgen,
stetigem Wachstum und einem starken Zusammenhalt, der uns alle verbindet.

Dazu gratulieren wir Kommunen herzlich.

Bad Orb

Bad Soden-Salmünster

Brachttal

Neuberg

Niederdorfelden

Schöneck

Sinntal

Wächtersbach

Langenselbold

Birstein

Gründau

Schlüchtern


